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Koch weihige Jahre hin — und Island feiert im J. 1874 
das tausendjährige Jubiläum seiner Geschichte. 

Dass es diess kann, dass es den Beginn seiner staat- 
lichen Entwickelung nicht wie anderwärts eingehüllt in das 
Dunkel der Sage, sondern beleuchtet yon dem Licht be- 
glaubigter Geschichte zu erblicken Termag, — diess verdankt 
es seinen heimischen Geschichtschreibern , yor Allem dem- 
jenigeii; der wie er als der älteste ihren Reigen eröffnet, so 
durch kritisches Saminehi und Sichten der von ihm über- 
lieferten Nachricliten in aller Weise den Namen des glaub- 
würdigsten und zuvorlässigsten verdient, dem Priester Are 
dem Kundigen, dem Verfasser der Islendingabök. 

Grund genug, meinte ich^ als die Nachricht zu uns 
kam, dass die deutsche Philologen Versammlung diess Jahr 
in Kiel stattfinden solle, dieser dein skandinavischen Norden 
nächst liegenden deutschen Universität und zugleich der ein- 
eiigen, an der ein besondrer Lehrstuhl für nordgermanische 
Philologie errichtet ist, — zum Gegenstand der in solchem 
Falle üblichen Begrüssungsschrift die Islendingabok zu wäh- 
len und diesen *libellus aureus', wie sie für das dem Germa- 
nisten hochwerthe Island in gleichem Sirme heissen möchte 
als für unser deutsches Vaterland des Tacitus Germania^ 
den Fachgenossen in handlichem Texte mit den zu seinem 
Verständniss erforderlichen Beigaben als freundliches Gast- 
geschenk darzubieten. 

Eines bitte ich sie aber hierbei zu beherzigen: so kiel« 
nen TJmfanges sie ist^ bietet die Islendlugabök nach Form 
und Inhalt so vielfache Veranlassung zu ausführlichen Er- 
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örterungcn und fordert fast Satz für Satz zu ihrer vollstän- 
digen Erkenntniss und Würdigung so eingehende Unter- 
suchungen auf dem Gebiete der alt-isländischen Geschichte, 
dass CS mir nicht in den Sinn kommen konnte, mit dieser 
meiner kleinen Arbeit, die innerhalb einiger Monate zu voll- 
enden war, etwas Andres leisten zu wollen und leisten zu 
können, als demjenigen, den es zu weiterem Eindringen ins 
isländische Aiterthum nach einem festen und sicheren Grunde 
verlangt, wie einen solclien eben die islendingabök darbietet, 
den Zugang zu ihr von sprachlicher Seite her und durch 
Angabe der zu weiterem Studium erforderlichen Hilfsmittel 
zu erleichtern. 

Nur noch einige einleitende Worte Über Are, sein Buch 
und dessen vorliegende Ausgabe. 

Was wir von Are wissen, verdanken wir meist seinen 
agnea Angaben in der Islendingabök und denen Snorre*8 in- 
der Vorrede zur Heimskringla^ Sie sind mit den abrigen 
gesammelt und zu einer Darstellung von Are's Leben und 
Schaffen verarbeitet in Chr. Werlauffs bekannter M onogra« 
phie: de Aiio multiscio. Hafni» 1808 (Cat* 16); vgl. auch 
GrhM. I, 2-11 und Münch U, 633-634. 

Are* war der Sohn des |)orgils und der JöreiÖr^, ge- 
boren 1068 (oder 1(X)7) wohl im Hereiclie des BreiÖifjörhr 
(s: die langfcbgar Brei6firbinga Ibk 14**^ ti'.) an Islands 



* tiber diese Vorrede und ihre zweifache Gestalt, vor Hkr nnd vor 
Öiaf.s s. helga, s: K. Maurer, Altu. s. 127. 177 u. 51, Anm. 2, worin auch 
beide abgedruckt. 

* über den Namen s: 8. 41 ; voIlKtänd. Bezeichn.: Aii jjrestr hiiin 
fruöi J»orgil88ün (vgl. Aren froöe j[>. s. in Odds Öl. Tr. s. Clira 18öa, 23'), 
aacli: Ari hinn gamli Bp I, 26 xam U&tertcbied von seinem Gnkel Ar! 
{»orgilsBon hinn aterki (Btnrl.) f 1188 s: Bp I, zzt. 

* Seinen Vater porgils nnd OrosBvater Gellir ^rkelsson nennt Are 
aelber Ibk 14^* seine Mutter JöreiSr nennt Landntoa IV, 9 (Tel. I, 

* 1068: Are (Ibk 11«^) sagt, dass er 7.wölf Jabr war im J. 1080, 
als Biscb. Isleif stnrl); obonso die Kristni s. k. 1-2 (J5p T, 27 "'-■'^); 10G7: 
Snorre in der Vorr. zn Hkr U), da.ns Are den iiiiclisteii Winter 
nai h dem Tode des iiorw. Kg. llaruldr Sigiirbarsou (f lOGÜ) geboren, 
ebenso die Ann. reg: 1067 feeddr Ari inn früM. 
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Westküßte. Als sein Vater, noch jung, in der genannten 
Bucht das Leben verloren^ kam er in das Haus des 
Grossvaters Gellir |>orkel8Bon zu Helgafell und, als auch 
dieser auf dem Heimwege einer Romfahrt zu Röiskelda im 
J. 1073 gestorben', als ein siebenjähriger Knabo zu dein 
alteBy schon 80jährigen Hallr |>6rarin8son im Haukadahr, 
nicht weit von Skälaholt; hier blieb er 14 Jahr, in Gremein- 
Schaft mit dem Sohne des nachherigen Bischofs Isleifr, dem 
Teitr^ den er seinen föstri nennt nnd dem er viele seiner 
histor. Mittheilnngen verdankte^. Wohin er sich von dort 
gewendet, ob er einen eignen Hof nnd welchen er besessen, 
ist nnbekannt. Er war Priester; nicht allein die öftere An- 
fährung : Ari prestr seugt daliir, sondern auch die ausdrück- 
liche Angabe der Kristnisaga (k. 13, Bp I, 29^), dass Are 
wie mehrere vornehme und angesehene Isländer seiner Zeit, 
obwohl nicht Geistliche von Beruf, dennoch gelehrte Bildung 
(K(jiiiil.nisb der lateinischen Sprachei und priesterliche Weihe 
erhielten. Befrenndot war er mit den Bischöfen J>orldkr 
Runölfsson und Ketiii j^orsteinsbon, wie dem Priester Ssemundr 
Sigfusson, denen er seine Islendingabok vorlegte (Ibk. 3'-^). 
Er war verlieiratlict und liatte einen Sohn; |>orgils, einen 
Enkel: Ari hinn sterki. Er starb 1148^. 

Are war nach Snorre's Aussage (Von*, zu Hkr.) '^der 
Erste auf Island, der in heimischer Sprache alte und neue 
Geschichte schrieb'. In Übereinstimmung hiermit werden 
einerseits in der 1. Abhandl. über das isl. Alfabet (SE II, 
12), wo von den ältesten isländ. Büchern die Rede ist, jen- 
seits der Schriften Are's nur Gesetze, genealog. Register und 
Über8etBunp:en geistlicher Schriften angeführt, wird andrer- 
seits gerade die historiographische Thätigkeit Are's durch 
die Erw&hnung seiner spaklig froebi und der von ihm ver- 



* den Tod vob Are*» Vater und Gros^^ater beriditet Laid. 384^** 
und 834«. 

« s: Ibk 10'3-33, 3»» „. n». Vom Teitr saf^t Snorre, Vorr. zu Hkr 
;5i6-iÄ. Teitr sou Isleif« byskups var meÖ llalli i HaukaduT at foetri ok 
»•Jö j);ir biöaii; haun (d. i: Teitr) I.-eröi Ar» prest, ok marga froe&i sag5i 
haiin honum \i& es Ari ritaöi »i5an. 

3 AttüftL reg. 114b: andaMst — Ari prestr I>ürgil»sou enu fröM. 
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fasston mörg dcsmi spaklig bezrupt ; für sein historisches 
Wissen überhaupt spricht der Bein imo liinii Irobi d. h: der 
Kundige, der ihm wie andern G ose hiebt skiindi<^eQ, z. B. 
dem Sjemundr, Styrmir, Öturla verliehen wurde. Nach der 
Vorr-^do zu jenen grammat. Abhandlungen der Snorra-fkida 
(SK 11, 4—6) hatte er gleich dem föroddr rünameistari auch 
das Verdienst der isländischen Sprache ein latein. Alfabet 
anzupassc!^ ; wenn er sich dessen zunächst für seine eignen 
Schriften bedient haben mag, eine besondre Abhandlung 
Are*s über diesen Gegenstand wird man daraus nicht folgern 
dürfen, — Seiner historischen Schriften scheinen mehrere 
gewesen za sein^ worauf die Ansdrilcke b<Bkr (SE II, 12'**), 
i sinnm bökum (Hkr 450'« V), i bökom Ära (Fiat I, blV^) 
führen* Bestimmteres Uber ihren Inhalt erfahren wir Üieils 
ans den Verweisungen bd SnorrOi bei Hankr u. A., theils 
ans der Islendiugabök. Hiemach galten sie einmal der Ge- 
schichte der norweg. Kdnige; sodann seiner islandischen 
Heimath. 

Dass Are über Geschichte der norweg. Könige geforscht 
und geschrieben, ergeben nicht allein die Berufungen auf 
seine Aussagen in den Olafs sögur, so^Yohl des König Ülafr 
Tryggv. als des König Ohifr helge, in Odds OTr., Heimskringla, 
Fiatej-jarbok (ö: Maurer, Quell. 98—99, Anm. 22), sondern 
auch Snorre's ausdrückliches Zeugniss in der Vorrede zur 
Hkr. (und Oii): *Are sehrich, wie er selber sagt, das Leben 
der norweg. X'mip:e nach dem Herielite des Oddr Kolsson'; 
die ttbcrscliritt, welche die Hkr in der Frissbok führt: 'hier 
beginnt das Buch der Könige nach dem Berichte des Prie- 
ster Are des Kundigen', so wenig sie namentlich an dieser 
Stelle, unmittelbar vor der Ynglingasaga, berechtigt erscheint, 
zeugt mindestens für das hohe Ansehn, das Are's Namen 
auf dem Gebiete norwegischer Geschichte besass; um mit 
ihm ein Hauptwerk der letztem zu schmücken. — • Obwohl 
nun jene Verweisungen ebensowenig als Snorre^s Worte er- 
kennen lassen, welcher Art das oder die Bücher gewesen, 
worin Are die angezognen Angaben gemacht und worin er 
sich z. B. auch auf den — uns sonst nirgends genannten — 
Oddr Kolsson, ab seinen Berichterstatter berief, werden wir 
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doch theilö nach dem Inhalte jener Verweisungen, der ledi^ 
lieh in Zeitbestimmungen besteht, theils und insonderheit im 
Hinblick auf den ganzen Kntwickehmgsgarig der isländibchon 
Prosaliteratur, kdum in der Annahme irren, dass die tVagl. 
Sclnnften Are's, diese kojinnga lefi fregum vitae) nichts we- 
niger etwa, als — gleichviel weichen Umlauges — in Saga- 
form abgefassto Geschicliten einzelner norwegischer Könige 
waren, als vielmehr VerzciclHiisse derselben, in denen ihre 
Lebens- und Jvegiernngsdauer auf dem Wege genealogischer 
und chronologischer Combination bestimmt war. Wie daher 
die Worte: hann ritabi . . tcR Noregs konunga nicht bedea* 
ton: er schrieb = er verfasste, erzählte usw., sondern: er 
bestimmte in seiner Schrift (scribendo oder in scriptis suis 
constituit) usw. , lialim auch Snorre's Worte in Hkr VII 
(Öh.), k. 189 (450 '"^-^»j nach yorausgehender Angabe, dass 
Ölafr helgi 15 Jahre König von Norwegen gewesen usw. 
usw.: *f>essa grein konong-döms hans ritabi fyrst Ari' kei> 
nen andern Sinn, als: diese Berechnung von Olafs Begierung 
stellte zuerst Are in seiner Schrift auf. (Auch P. A. Münch 
in seiner dän. Übersetz* der Hkr s. 311 fasst die WW* in 
dieser Weise.) 

Isländische Geschichte behandelte Are in der vorliegen- 
den und sogleich zu besprechenden islendingabök. Auf 
diese; die islendingabök , kap. VI, bezieht sich Haukr Er- 
lendsson in seiner LandnAma (Isl. I, 106, not. 1), wo meist 
mit Are's Worten von Grönlands Besiedlung die Rede ist; 
dasselbe und in gleicher Weise thuen die Kristnisaga (Bp 
I, 27^'') und die beiden Juns sügur (Bpl; üjö' und --n^), 
jene wo vom Bischof Isleifr, diese wo vom Bischof (u>^ar 
berichtet wird; in Kristnisaga k. 14 und Hungi'vaka, k. 8 
(Bp I, 30 — 31 und 70) wird sie benutzt ohne Are's Namen 
zu nennen (s: Maurer, Quellen 99). Jndess die Angaben in 
Kristni s. k. 12 (Bp 1, 26'^): dass nach Are's Bericht Sig- 
valdi den Stefnir wegen der auf ihn gedichteten nibvisa er- 
schlagen Hess, ferner in Päis s. k. 18 (Bp I, 145^"): in 
welchem traurigen Zustande laut Are das Land nach Bisch. 
Gizurs Tod gerietli, sodann in Laxd. 8 '*: dass nach Are's 
Angabe {»orstelnn zu Katanes, und ebd. 330 extr.: Snorri 
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gobi im J. 1031 gestorben, endlich in Eyrb. 8^: dass des 
J>örölfr mostrarskeggi Frau, die ünnr, von Are nicht unter 
den Kindern dc^« J>orsteiun raubr aufgeführt^ und Njäla 17o*^: 
dass Suorre des Goden Vater nach Are: |)orgUä re^6ar»iba 
gewesen — von allen diesen Angaben steht Nichts in der 
uns vorliegenden Islendingah ik und muss deoinach Are über 
isländische Personen und Begebenheiten noch anderwärts 
berichtet haben. Are selbst gedenkt gleich am Anfange 
luisrer Islendingabdk noch einer andern, trülier von ihm 
verfassten islendingabök und Haukr Erlendsson in seiner 
Landnäma beruft sich bei Angabe der von ihm benutzten 
Quellen auf ein Werk von Are: eptir f)vi sem fröMr menn 
hafa ßkrifat, fyrst Ari prestr hinn frobi |>orgilsson ok Kol- 
skeggr binn vitri (Isi. I, 320, not. 12). Ob jene Angaben 
mm in der frühem Islendingabök oder in der Yon Haokr 
angezognen Schrift; fdch fanden, ob diese beiden nicht yiel- 
leidit eins nnd dasselbe waren, werden wir unten sehen. 

Erhalten ist uns von Are's Schriften nur die vorliegende 
Islendingabu k ; d. h. das Buch über die Isländer.'. Dass sie 
Are zum Verfasser hat, berichtet nicht allein der handscluift- 
liche Titel: Schedie Ära presto liins froba, sondern es wird 
auch bezeugt theils durch die oben angefüiirten Citate aus 
ihr in Landuäma und in Bp., theils durch Suorre, der den 



' tslendingabiSk iBt das Büchlein nach ieinem AnfangiWoVto 

zuerst von C. F. Dahlmann in der Vorbemerknnof zu f5einer deutschen 
Übersetzung desselben (Forsch. I (1822), s. 459) und daun in den beiden 
letzten Ausgaben, in Lsl. I (1829), 1—20 und Isl. 1 (1843), 1 — 20 be- 
nannt worden; die handschriftliche Uberliuft^rung und mit ihr die 
SkalhoUer (1688), Chr. Worms (1716) und Bass^us' (1733) Ausgabe 
geben ihm die Üb^rsehrifl: Sclied» Ära p.reeta ene fr68a, die frei- 
lieh-, da in ihr Are sich aelbet den Beiaamen des Kundigen beigelegt, 
nicht von ihm selber herrühren kann; Are selber ächcint der latein. 
Titel anzugehören: libellus Islandorum, obwohl Are in der Schrift 
selbst diese nicht als einen boeklingr, sondern als eine bok (Ibk 13^'* 
ll^'* 3^: {jessa"! bezeichnet. Ob unter der in Fiat. I, 526 extr, citirten 
^islendiuga skiii', wie Maurer meint (Altn. ö7 u. Quell. 99), Are'» 
(frühere) iBlendingabdk va ventehen sei, lasse ich dahingestellt 

Über die dem Are sonst sngesohriebenen Werke s: Werlanff, 98— 
97 und K. Manrer, Alto. [Anm. 8] 58—60. 

/ 
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Inhalt der Ibk, wenn auch nur sehr kurz, doch anzweifele 
haft für die Identität, in der Vorrede zur Hkr verzeichnet *. 

Die Islendingabök enthält in ihren 10 kapp. (kap. I: 
Island bygbisk bis zu den Schhissworten in kt^. X: her 
lykflk sjä b6k) einen nach der Zeitfolge geordneten Bericht 
über die wichtigsten Begebenheiten der Geschichte Islands, 
Yon seiner Besiedlung im Anfang der Siebziger däs 9. Jahr- 
hunderts, bis zum Jahre 1120. Kap. I-— III und V handeln 
^ von Islands Besiedlung, den Gesetzen Ulfljots, der Einrich- 
tung des Alding und der ViertelstiieÜung der Insel und 
schildern sonach die ftussem wie innem Grundlagen des is- 
ländischen Staates, seines Rechtes und seiner Verfassung ; 
kap. IV und VI erzfihlen jenes die Einfilhrung der neuen 
Zeitrechnung, dieses die Entdeckung und Besiedlung Grön- 
lands. Kap. VII— X berichten zunächst über den Hergang 
bei der Einführung des Chribteuthumes im J. 1000, sodann 
nach Aufzählung der auswärtigen auf Island thätigen Bi- 
schöfe eingehender über die beiden ersten einheimischen, 
isleifr und Gizur zu »Skaliiolt; was von politischen Ereig- 
nissen sich nach dem J. 1000 zutrug, einmal das Gesetz 



' 'Are . . . schrieb zuförderst im Anfange seines Buches von Islands 
Besiedlung und Gesetzgebung, dann von der Amtsdauer der einzelnen 
GesetzHpreeher, die Jahre berechnete er zuerst nach der Ankunft (d. i: 
gesetzliehen P^inführnngr) des Christentlunub auf Island, aber driuu nach 
seiner eignen Lebenszeit. Er benutzte hierbei noch als mancherlei 
andre (chronologische) Kriterien theils die Lebensseit norwegischer, 
dänischer nnd auch englischer Konige, theils wichtige Begebenheiten, 
die sich hier zu Lande ereignet. Sdne Angaben gelten mir alle ganx 
besonders wichtig, da er t (wissen wollte nnd konnte) ein so forsch - 
hegicripcr (forvitri) Mann war und bei seinem Alter — er war bereits 
1067, ein Jahr nach Harald Sigurdssons Tode geboren, — mit .seiner 
Erinnerung so weit zurückreichte. Er schrieb, wie er selber sagt, das 
Leben der uorweg. Könige (sevi Norcgs konunga) nach der Aussage des 
Oddr Kolsson* nsw* nsw. In den darauf folgenden lotsen begr&ndet 
Snorre noch weiter die Glanbwfirdigkeit, die Are's Angaben TcrnnSge 
der von ihm befragten Beriehterstatter nnd seiner gewissenhaften Be- 
nutzung derselben beanspruchen, bis er mit dem Gedanken schliesst: 
nichts desto weniger gebe ich dem Zeugnisse der mit den Ereignissen 
gleichzeitigen Skaldengedichtc, sofern diese nur richtig 'gesprocben' und 
erklärt, den Vorzug. Hkr. prol. 3*' U. 



Digitized by Google 



X 



VORWORT 



über die viglysing und die Errichtung dcä timtardömr im 
J. 1004, Bodann die erste schriftliche Aufzeichnung der 
Landesgesetze bei Haflide im J. 1117 ist unter dem betref- 
fenden Qe^etssprecker angeführt. 

Diesem Berichte in seinen einzelnen Tlioilon ist Zweies 
mehr oder minder geinoinaam, das für die I>t lu lhcilung dos 
Büchleins, seiner Form und seines Zweckes von besonderer 
Bedeutung erscheint: das Zeugenverhör und die chronologi- 
schen Bestimiimiigon. In beiderlei Beziehung nimmt die^ 
Islendingabok im Gesammtbereiclie der isländischen Prosa-, 
insonderheit der historischen Literatur eine durchaus verein- 
zelte, ihr ganz eigenthümiiche Stellung ein. 

Nichts von dem was Are berichtet — nur Weniges aus- 
genommen, wie etwa kap. IV über die Jahrcsrechnnng und 
wa« er aus eigner Erinnerung schöpfen mochte — hat er 
unbezeugt gelassen; jede seiner Angaben beruht auf der 
sei es unmittelbaren oder mittelbaren Aussage von Zeugen, 
die er für glaubwürdig erfunden und deren Wissen ihm für 
die betreffende Thatsache besonders vertrauenswcrth erschien. 
Diese Zeugen aber mit Ausnahme der iateinisclien Passio 
St. Edmundi sind "durchweg mündliche. Wenn er sich hier 
und da auch auf die allgemeine Sage bezieht (sv4 er sagt, 
{>4t vas almselt, at almanna taH, at alf>y6u tali usw.), so 
werden doch zugleich mit Begründung seines Vertrauens, 
dass sie die Wahrheit sagen wollen und auch sagen können, 
in jedem einzelnen Falle des oder die Gewährsmänner na- 
mentlich aufgeführt; es sind: Teitr Isleifsson, |>orkell Gellis- 
son, die ^urflyr, Ülfhebinn Ghmnarsson, Hallr ÖrcekjuAon, 
Hallr i Haukadali, Bischof Gizur, Marküs Skeggjason, 
Ssmundr Sigfüsson (s: das Kamenverzeichniss). Diess 
Zeugenverhdr ist in zwdfacher Hinsicht bedeutsam: ver- 
schafft die so sorgföltige und gewissenhafte Benutzung der 
Zeugen den Angaben AreV in seiner islendingabök den 
höchst möglichen Grad von Zuverlässigkeit, so gewährt an- 
drerseits der Umstand, dass jene Zeugen eben nur münd* 
liehe waren, einen lehrreichen Einblick, wie der isländische 
Geschichtbiorscher in jener frühesten Zeit zu Werke ging 
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und auch nur gehen konnte (vgl : K. Maurer, Ztschr. für 
deutsche Philol. I, 62—65 und Altn. [Anra. 8] 57—58). 

Die Begebenheiten der Ibk sind femer nicht bloss 
im Allgemeinen in chronologischer Folge berichtet, sondern 
es werden auch fast eine jede derselben einem bestimmten 
Jahre der christlichen Ära zugewiesen (s: die Zeittafel). 
Gleicht sie zwar in ersterer Beziehung jeder Geschbhte, in 
der letztem jedem annalistischen Werke, unterscheidet sie 
sich doch sehr wesentlich z. B. von einer Sagai ab diese — 
ganz abgesehen von allen übrigen Verschiedenheiten — durch- 
aus keine so strenge chronologische Folge innehält| am we- 
nigsten aber Jahre angiebt, und untersch^det sie sich nicht 
minder wesentlich von Annalen, als diese ihre Begebenhäten 
bereits bestimmten Jahren beifügen, wHhrend in der Islend- 
ingabük für die Begebenheiten bestimmte Jahre erst ge- 
wonnen werden. Die Mittel deren sich Are hierbei bedient, 
sind vorwiegend zwar anderwärts fixirte Daten, die ihm als 
chronologische Stütz- und Ausgangspunkte dienen, wie die 
JJ. 870 und 1000, jenes von König Edmunds Fall, diess der 
Einführung des Ohristenthunies, ferner seine eignen Lebens- 
jahre, gewisse Jahre aus dem Leben nordischer Könige; 
eines jedoch scheint er sich selbst geschaticn und zuerst für 
seinen Zweck verwendet zu haben: die Amtsperioden der 
Gesetzsprecher, die er nach Namen und Dauer ihres Amtes 
theils aus eigner Erinnerong, theils nach den Mittheilungen 
des Marküs Skeggjason, bez. dessen Bruders, Vaters, Gross- 
vaters, sich zusammengestellt (Ibk kap. X). Sie weräen 
aufgeführt in kap. III, V. VIII. IX. X und reichen von 
Hrafn Hsengsson, dem ersten Gesetzsprecher (930—949) bis 
zu Gubmundr ^orgeirsson (1123^ — ihre Amtsführun- 
gen, einigermassen den Consulaten hei einem römischen Qe- 
Schichtschreiber vergleichbar, dienen ihm nicht allein zur 
Ausfüllung ereignissloser Zeiträume, sondern auch gleich* 
sam als Faden, an dem er einzelne Begebenheiten aufreiht 
und deren Zeit er durch sie in Verbindung mit jenen an- 
dern Mitteln bestimmt. — In dieser chronologischen Fizirung 
der berichteten Begebenheiten haben wir aber jedenfalls den 
Hauptzweck des Büchleins und das Hauptverdienst seines 
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Verfassers zu crblickon. Diese chronologischen Bestininmn- 
{^en sind es um derentwillen Are von den spätem Histori- 
kern vorzugsweise citirt wird und die auch Snorre (Vom 
z. Ukr) im Sinne hat, wenn er bei der Besprechung der 
Islendingabök jener oben angeführten Mittel gedenkt. 

Der islendingab6k gehen voraus: ein Prolog, die Genea- 
loge Haralds des Haarschdnen, Inhaltsangabe der sehn 
Kapitel der Ibk; es fdgen ihr: die Ctenealogie der 5 ersten 
island. Bischj^fe: Isldfr-Qizar> J6n, ^rlAkr, Ketill nnd das 
Qeschlechtsregister Are's. 

Von diesen 5 kleinen Stücken scheint die Genealogie 
Haralds zweifelhaften Ursprungs. Ihr Inhalt (Von Haifdan 
Olafsson usw. usw. stammte Harald» der erste AUeinherscher 
von Korwegen' — unter welchem Islands Besiedlung begann 
usw.) — dieser Inhalt Hesse sie zwar unmittelbar vor dem 
1 . Kap. berechtigt erscheinen (ähnlich z. B. dem Beginn von 
Hrafnkels s. Freysgoba u. a.); indess selbst wenn man die 
'Inhaltsangabe' zwischen ihr und dem 1. Kap. als ungehö- 
riges Einschiebsel entfernte, würde, auch abgesehen von der 
zweimaligen Angabe ; dass Halfdan der Schwarze der Va- 
ter Haralds war, die s\mtaktische Form eine solche Ver- 
einigung der (ienealogie und des Anfanges von Kap. 1 ver- 
bieten. Es liegt die Vermuthung nahe, dass diese Genealogie 
den Worten a dögum Haralds (3'^) von einem früheren Ab- 
schreiber als Glossem beigeschrieben, von einem s])äteren 
aber in den Text eingefügt worden. -Die AclitlK-it der In- 
haltsangabc zu beanstanden sehe ich keinen Grund. 

Von den beiden genealogischen Aü^ iiigcn am Ende des 
Büchleins möchte der erstere, worin die Abkunft der ersten 
isländischen Bischöfe auf die vier im 2. Kap.: *fri land- 
nimsmönnum' instar omnium genannten Ansiedler: Hrollaug, 
Ketilbjöra, die Aud und Helge den magern zurückgeführt 
ist, am filglichsten zu fassen sein als eine Form ehrender 
Dedication der Schrift an die beiden noch lebenden, die dei^ 
zeitigen Bischöfe Islands; ^orlikr zaSkdlholt und Ke tili 
zu H61ar, dieselben für die Are seine Islendingabdk verfasste 
und denen er sie zur Prüfung vorlegte. 

Der andre mit des Verfassers Genealogie besagt wohl 
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nicht mehr, als eine Unterschrift: Arius fecit. Die genea- 
logische Form an sich, worin diess Bekenntniss der Autor- 
schaft ausgesprochen wird; nicht weniger der glorreiche In- 
halt| der mit einem der glänzendsten nordischen Fürstenge- 
schlechter anhebt — Beides trägt su sehr das Gepräge von 
Are*s Zdt nnd Heimath ^ als dass man noch Anderes darin • 
suchen sollte (ygl. Werlauff s. 84 — 86 und Jön Sigui^sson 
im Diplom. Island. I; 501— 502). 

Der kleine Pkolog endlich, den Are der vorliegenden 
islendingabdk und den sie hegleitenden Stücken vorausge- 
schickt; benachrichtigt den Leser, dass er bereits eine 
Islendingab6k früher verfasst, diese den Bischöfen f)orläkr 
und Ketill und dem Sa_'mimdr vorgelegt , und (iiu ch deren 
Urtheil bestimmt worden, eine zweite und zwar 'diese' vor- 
liegende zu schreiben, zwar gleicher Art, doch theils ver- 
kürzt, theils vermehrt und berichtigt. 

Die FragC; in wek'hem Verhältnisse diese beiden Islän- 
derbücher zu einander standen, verlohnt sieh desshalb, weil 
von ihrer Entscheidung nicht allein unser Urtheil über den 
Umfang von Are's schriftstellerischer Thätigkeit abhängt, 
sondern auch einzelne Fragen und Zweifel, die theils in der 
Ibk selber, theils in den Verweisungen auf Are begegnen, 
zum Theil mindestens durch sie ihre Erledigung finden. 

£s stehen sich aber hier zwei verschiedne Ansichten 
einander gegenüber, die Gubbrand Vigfüssons und K. Mau- 
rers und die mir brieflich mitgetheiite Jön Sigurbssons. 
. Qu5br. Vigfdsson bat sieb meines Wissens nur in einer 
Anmerkung seiner Vorrede zur Eyrb. (Lpz. 1864), p. XIV 
darüber gdfcussert, während K. Maurer mehrfach und in ein- 
gebender Weise darüber gebandelt und vor Allem zuerst die 
Consequenzen daraus gezogen (in: Graag. 42*', n. 79. Pfeif. 
Germ. X, 490. Altn. [Amn. 8], 57. Quell. 69-74. 98, 
Anm. 21). 

GV und KM erklären die vorliegende islendingabök für 

eine wesentlieh verkürzte Bearbeitung der früheren, JS 
dagegen nur als eine zweite Ausgabe mit den im Prolog 
augegebuen Änderungen; nach GV und KM steht einem 
frühern über der vorliegende 'libellus' gegenüber, nach JS 
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einer ersten Ausgabe des libellns dio vorliegende zweite 
desselben libellus. In der »ettfirtala und in der konunga-sefi 
(ibk '6*) erblickt KM die im Mibelios' hinweggelassnen 
Grundlagen zu Hauks Landndma und chronologischen Ge- 
schlechtsregister der norweg. Könige, JS dagegen die erst 
in dieser zweiten Ausgabe des libellus hinzugefügten 
Genealogien der isländischen Bischöfe (Ibk 13^"— 14'^) und 
Gescfalecfatsregister der Ynglinger-kdnige (Ibk 14'^— 29)^; 
nttartala ^\ meint JS, stimme selbst im Ansdraeke snr 
Überschrift IS'* und dass »ttartala und konimga sefi; eben- 
so wie der IVolog, erst in der 2. Ausg. himBagefügt worden, 
bezeuge das: h4r lyksk sjd h6k (13^) der 1. Ausg. 

Während hiemach J8 filr die auf Are lautenden Gitate 
der sp&tem Historiker andre, für uns verloren gegangne 
Werke Are*s aimimmti erklftrt EM die frfiherei apsfUhrlichere 
Islendingabök als dasjenige Werk, dem jene Citate entnom- 
men waren, und das noch im 13. und 14. Jahrh. vorhanden 
gewesen. 

Das was mich bestimmt der Vigfüsson-Maurerschen An- 
sicht den Vorzug vor der Jon Sigurbssons zu geben, dessen 
Beziehung von 'fyr utan' auf *et sama' und Deutung von 
'settartala* und 'komini^a xti' zu folgen ich Bedenken tra- 
gen mnss, — \mä sonacli anzunehmen, dass Are nur ein 
historisches Werk geschrieben, nämlich die Islendingabok, 
diese aber in einer zweifachen Gestalt, einer ausführlichen 
und der uns erhaltnen epitomirten, und dass in der ersteren 
ausser dem Inhalte unseres libellus Alles enthalten war, wor- 
auf sich die spätem Citate jedenfalls der norweg. Geschichte, 
höchst wahrscheinlich auch der isländischen beziehen, » 
diess ist der Umstand, dass Snorre in der Vorrede zu sei- 
ner Hkr oder der Geschichte der norwegischen Könige, wenn 
er von den Quellen för dieselbe spricht da, wo er Are's 

* Naeh dieser, JS*a Ansicht können die WW: i>i ikrifeft« ek i»esM 

of ei inma fnr fyr ntan ^ttartöln ok konunga «efi (fbk S*) nicht an- 
ders erklärt werden, als: da schrieb icli dieses (Isländerbnch) in der- 
selben Art wie da.s frülioro, abg^eselicn von (d. h: mir nicht insofern 
von derselben Art wie dats frühere ) der erst in dieaer zweites Ausgabe 
hinzugefügten ftittartala und konunga-teli. 
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gedenkt, doch ganz sicherlich dessen iiorwogischer (iuschichts- 
werke, wenn es deren gegeben, gedacht haben würde, nicht 
aber — ohne jedwodc nähere Bezeiclmung — 'seines Buches 
(sinnar bokar)' xar' t^ox'^v j nämlich der Islendingabök (s: 
oben, s. IX, Anm.); sofern nicht eben diese allein das hier 
in Betracht kommende Material, nämlich die 'kononga »ü' 
enthalten hätte^ dieselben konunga sefi, die Are, wie es ein 
paar Zeilen weiter heisst, nach den Angaben des Oddr 
Kolsson 'schrieb', d. h: chrenologisch bestimmte (s: oben, 
s« VII), dieselben konunga »fi endlich, die er im *libellns' 
wieder wegliess. Dass aber auch die von Haukr Erlendsson 
citirte AHsdie Grundlage 'seiner Landndmabök, die wir als 
vorwiegend genealogischen Inhaltes anzunehmen auf 
Grund der uns ttberlief erten Landn&mur durchaus berechtigt 
sind und die desshalb sehr wohl als *aettartala' bezeichnet 
werden konnte^ — dass auch diese einen Bestandtheil jener 
froheren, auaftlhrlicheren Isl^dingabök bildete, wenn diess 
nicht nach dem ganzen Inhalt und Gepräge der vorliegen- 
den höchst wahrscheinlich wäre, hat Maurer in den bereits 
angeführten ^Quellenzeugnisseu ' besonders na,cbzuweiseD ge- 
sucht. 

Wenn Maurer a. O. mehrere auf Are, sei es direct oder 
indireet bezügliche Citate , die nur in der Islendingabuk 
stehen konnten, aber in der unsrigen nicht gefunden wer- 
den, durch die Rückfühnmg auf jene frühore Islendingabuk 
zu bericiitigen unternimmt, so niöcliten auch wohl einige 
Schwierigkeiten unseres libellus auf diesem Wege gehoben 
werden können. Einmal ist es jene Genealogie Haralds 
(ibk S^^^), die wenn sie nicht wie ich oben yermuthet ein 
eingedrungnes Glossera, möglicherweise als ungestrichnes 
Überbleibsel der früheren Islendingab(')k zu erklären ist. 
Ähnliches gilt mir von der räthselhaften Parenthese 4'^-'^: 
en syÄ es sagt at Haraldr vseri Izx yetra konungr ok yr^i 
ÄttrcB^r; dauerte die Abgabe der landaurar 70 Jahre? — wäh* 
rend doch Ölafr helge (4'^) sie nicht nur fortsetzte, sondern 
auch erhöhte? Endlich: wenn Are 14*^ von dem noch leben- 
den Bisch. ^rUkr (f 1133) spricht, gleichwohl 12'' die 
Amtsperiode des Gesetzsprechers Gubmundr als zwölQäbrig 



Digitized by Google 



XVI 



VOBWOBT 



(1123 — 1134) bezeichnet, so dasB im ersteren Falle die la- 
lendingabök vor 1133^ im letztem nach 1134 vcrfasst sein 
müSBte^ 80 wird dieser Widerspruch gehoben, sobald wir die 
erstere Angabe der früheren fslendingab(Sk zuschreiben, die 
ohne yer&ndert zu werden, in den libellns her&bergekommen 
(so auch Maurer — *fiber die Entstefanngszeit des Werkes' 
— in: Altn. [Anm. 8] 57). J6n Sigurftsson vermuthet, das» 
während Are 12" bloss schrieb: en haf^e Gubmundr 
^orgeirsson, erst ein Abschreiber die allerdings richtige An- 
gabe: XII sumur hinzugefügt. 



Are's IslSnderbuch ist uns in Papterhandschriften über^ 

liefert, die seit der Mitte des 17. Jahrh. datiren. Von ihnen 
haben nur z\s ci kiitisclieu Werth, indem die übrigen, sei es 
iiiuiiittelbar oder mittelbar, aus diesen geflossen sind. Diese 
beiden sind: cod. AM 113'>, fol. (A) und cod. AM 113», 
fol. (B), beides Abscliriften einer sehr alten, seitdem ver- 
lornen Membrane und im Auftrage ilires eliemnligen Be- 
sitzers, des isländ. Bischof Brynj 6 1fr Sveinsson, von einem 
Geistlichen gefertigt, Kamens Jon Erlendsson zu Villingaholt, 
im J. 1651; diess bezeugen dessen eigne Worte ('manu 
propria') am Ende von B: '|>essar Schedas Ära prestz fröda 
og frdsögn er skriffud epter hans ei^nn handskrifFt d b6k- 
felie (ad menn meina) i Villingahollti äff Jone p EUendssyne 
'Anno dm 1651 mdnudaginn nsestann epter Dominicam jubi- 
late. Jon Ellendsson p mpp* (Isl. I, 383). 

Beide Abschriften stimmen im Wesentlichen überein und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass 6 die filtere und We- 
niger genaue, A dagegen die wegen Unzulänglichkeit von B 
durch Brynj. Sveinsson veranlasste zweite und in Folge des- 
sen genauere und treuere ist; so urtheilte Arne Magni&sson, 
der desshalb seiner eignen Abschrift (cod. AM ^66p4<>) die 
letetere, A, zu Grunde legte und hierbei zugleich die weni- 
gen Fehler verbesserte , die A und B in textkritischer Be- 
zielnmg gemeinsam anhaften; sie sind am untern Rande 
nnsers Textes nach der Ausgabe von 1843 vollständig an- 
gegeben. 
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"W'enn es wegen dieser Fehler auch höchst imwnlir- 
scheinlieh ist, dass jene dem Jon Erlendsöon vorliegende 
Membrane, wie nach seinen Worten Manche damals mein- 
ten, Are's Autograph in:ewesen^ so gehörte sie dodi jeden- 
falls zu den ältesten isländischen Membranen, die sich bis 
dahin erhalten hatten. Denn so wenig man in Abschriften 
des 17. Jahrhunderts; und w&ren sie auch noch so genan^ 
wie überhaupt so auch in diesen beiden der ibk 'diploma- 
tische' Genauigkeit im heutigen Sinne erwarten darf, so 
häufig man vielmehr, abgesehen von mehrere für das Ori- 
ginal sehr unwahrscheinlichen Inconseqnenzen, der isländi- 
schen Orthographie aus der Zeit des Abschreibenden be- 
gegnet;' — nichtsdestoweniger ist das weit überwiegende 
Gepräge von Sprachform nnd Schreibweise in A wie B ein 
solches, dass ihr Original gar wohl dem 12. Jahrb. angehört 
haben mag. 

Dieses Original in seiner sprachlicheni bez. orthographi- 
schen Form insoweit wieder herzustellen, als es auf Grund 
der Uberlieferang von AB und in möglichst engem An- 
schlüsse an dieselbe geschehen konnte, war das Ziel des 
letzten Herausgebers, Jon Sigurbsson, in den Islendinga 
sögur I (Kjöl)h. 1843), s. 'd — 20. Es galt hierbei nicht allein 
einer Reconstruction, einer Rückführung der alten Form, 
sondern auch einer gl eich mässs igen Durchführung derselben. 
Indem er hierbei A, als die genauere Abschrift zu Grunde 
legte, hat er unter gleichmässiger Berücksichtigung von B 
und der Eniendationen von der Hand des Arne JVIagnüsson 
nnd zugleich unter stiitem Hinblick auf die sprachliche und 
orthographische Form, die wir aus den ältesten uns noch 
erhaltnen isläud. Membranen kennen lernen^ einmal an die 
Stelle der neueren, der Zeit des Abschreibers angehörenden 
Formen die entsprechenden ältern treten lassen, andrer- 
seits die charakteristisch-alten nicht nur in den betreff. Fällen 
anfgenommen, sondern auch nach Analogie dort hergestellt, 
wo sie entweder aus Inconsequenz des Originals oder durch 
den Abschreiber mit andern, sei es spätem oder auch gleich- 
berechtigten vertauscht waren. 

Die Vorrede der genannten Ausgabe enthält auf S. VU 

}> 
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bis XI eine Zusaramenstellunir der sprach lieben, der ortho- 
graphischen und der graphisciien Eigenthümlichkeiten von 
AB, hcz, der ISIcni braue, während im Anhange soweld oine 
streng buchstäbliche Wieder^ralx di r Abschrift<'n A]\ auf 
8. 362 — 383; als auch einige Proijon aus drei der iiitesten isl. 
Membranen (cod. reg. 1812, cod. Holm. 15, 4", Reykjaholts 
miUdagi)* auf S. 384 — 392 zur Vergleichung mitgetheilt sind. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass bei gieicher Grund- 
lage der beiden, doch keineswegs durchaus in sich überein- 
stimmenden Abschriften AB und bei gleichem Ziele einer 
orthographischen Reconstruction des Originals dennoch ver- 
sefaiedne Bearbeiter zu mehr oder minder verschiednem Be* 
snitate gelimgen weAlen. Eüne solche Bearbeitimg wird mid 
muBS gerade in vorliegendem Falle immer ein subjectives 
Geprfige tragen, abhttngig von dem Umfang handschriftlicher 
Erfahmng und dem Uriheilei das sich Jeder über die Zn- 
Iftssigkeit der einen oder andern Erscheinung gebildet. Man 
yer|;leiche nor die Texte der ib in Isl. I (1829;, 3-20 nnd 
in IsL I (1843), 3 — 20 und — nur einige Kapitel — in 
Gislasons PröTer s. 505—509; alle drei streben auf gleicher 



' Das Priesterverzeichniss aus cod. reg. 1812 und das Güterver- 
zeiclmibä der Reykjaholter Kirche sind neuerdings auf das sorgfältigste 
und mit sehr lehrreiclieu Kinleitungen von Jon Sigarbsson herausgege- 
ben worden im Dipl. 1^1. I, 180—186 und 466— 488, während der «Ite 
werihvoUe HoniUencodex, Holm. 16, 4^ wenn anch durch fiydqnists 
hSvfige Benntznng im 1. Bande seiner scliwcd. Grammatik bekannter 
geworden, leider noch immer auf den kundigen Herausgeber wartet. 
Daffop^cn sind in den letzten Jalirzehnten eine Anzalil andrer der ältesten 
isliiiul. u. norweg. Membranen voll^tiludig publicirt worden, z. B: die 
Gragds (cod. reg. 1157, fol.) von Vilhj. Finsen Köbh. 1852, das Miralcel- 
bneh des Island. Bisch. Tborlak (cod. AM 645, 4") in Bisk. süg I, 333— 
866 Toa Gnbbr. VigMsson, die norweg. Homilien (cod. AM 619, 4% nebst 
dem einen der beiden BIStter von cod. AM 267, fol.) Ton C. Ünger, 
Chra 1864, vor Allem aber die Fragmente der Elucidarius-Hdss. von 
K. Gislason, dessen treffliche und mit den scliätzbarstcii Anmerkungen 
T>pnrlp;tete Anstjabe in.AriO 1858, 51 — 172, in diesen Tan:(-n ein höchst 
wiükommnes Complement in dem photo-litograph. Abdruck des ältesten 
Klucidarius (cod. AM 674 A, 4») erhalten hat: Det Arna- magn. Haand- 
skrilt nr. 674 A, 4« ^ ndgiv. i fotolitograf* Aftiyk af Kommiss. for del 
AM. Legat KSbh., Oyldeadal 1869 VII, 66 ss. 8". 
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Basis im Grund nach gleichem Ziel und doch eine -wie ver- 
schiedne Gestalt clcssolbenl Wäre mir daher zur Bearbeitung 
des vorliegenden Textes auch längere Zeit vergönnt gewe- 
sen, ich würde dennoch es vorgezogen habcn^ mich der Be- 
arbeitung eines auf dem Gebiete alt-isländischer Schrift und 
Sprache so erfahrnen und kundigen Mannes, wie diess J<^n 
Sigurbsson ist, anzusc^liessen^ als — so sehr mich auch die 
Aufgabe reizte — eine ganz neue und onabhäi^ge auf der 
Grundlage von AB zu unternehmen. 

Ich habe daher Jön Sigurbssons Text in Isl. I (1845), 
3— 20, dessen erbetne Benutzung mir freundlichst gewährt 
wurde, in vorliegender Ausgabe in allem Wesentlidien ge- 
treu wiedergegeben und mir nur in zweifacher Hinsieht Ab- 
weichungen von demselben gestattet. 

Einmal in Betreff gewisser Islandismen^ für deren Ein- 
fiiliiuiig wie in den iruluru Ausgaben der kgl. iiüid. Old- 
skriftsclskab; so auch in dieser der IslendingasÖgur die Rück- 
sicht auf den heutigen isländischen Leser und seine Aussprache 
maassgebend sein mochte. Man schreibt Jing, ing, üng da- 
mit nicht ang, ing (eng), ung (üng) gelesen werde, ebenso 
überall e^ wo — gleichviel ob etymolog, kurzes oder langes 
c - die heutige Aussprache den Laut je i ordert; man schreibt 
-US (i\[ai:kiis)^ -ius (Gregorius), -la (Maria), -le (Hierusalem), 
damit nicht ös (od. üs), nicht -jus, -ja, -je gelesen werde, 
Kur das £rstcre habe ich geändert und geschrieben: ang, 
ing, ung und ö (fekkusw.); vgl: GislasoU; frmp. 6 — 11 und 
Gubbr. Vigfüssoui £yrb. Vorr. p. XLL Streng-etymologische 
Schreibung wäre auch zur Änderung der andern Fälle be- 
rechtigt gewesen; wo jeuej r&cksichtlich des 6, mit der nor- 
malen simmte, habe iok £e, tre usw. in {A, tr4 geändert, wie 
ich andrerseits dem heutigen o in kvom«^ kvob» usw. die 
ursprOngl. Länge (6 = ä) zurückgegeben. An die Stelle 
des erst von Rask eingefohrten vä (vIa, vär^ värt> vftttr^ 
hvftrt)^ entsprechend dem heutigen .vo (von, vor nsw.)^ habe 
ich vi gesetzt. 

Sodann glaubte ich in der RftckfÜhrung des Alten be- 
züglich einiger Punkte noch einen Schritt weiter gehen zu 
dürfen, zum Theil durch das ausdrückliche und einstimmige 
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Zeugnisö von AB dazu aufgefordert. Es gilt diess zunächst 
von der Herstellung des als des durch ein folgendes 
n, (u), IJ bewirkten Unilautes von ä. Dieser Umlaut, aus dem 
'sar — öör: vulnus — vulnera' in SE II, 18 zwar bckiuint, 
doch als Umlaut erkannt und nachgewiesen erst von Iv. 
Gislason', gehört fast nur der ältesten Sprache an und findet 
sich auch in dieser nur sporadisch; sein graphischer Aus- 
dnick ist ein einfaches o, 6, ö oder ein durchstrichnes, mit 
oder ohne untergesetztes Häkchen. In diesen Formen er- 
Bcheint er anch in AB der Ib, wo er bereits von K. Gislason 
wahrgenommen und in dem kleinen Abschnitte aus ib in 
seinen Pröver, nr. XXXIV, durchgeführt worden ist. Ich 
schrieb daher: böro, föm^ r6p = b^ra, {äj(n)m, rA^U s: 8. 
39. In Mosy P6Is^ Ölfs schänt das berechtigte 6 des Komi- 
natiy auch in den , Genetiv übergetreten. 

Fei-ner schrieb ich r statt rr in f>eiri und peira, etymo- 
logisch nicht weniger gerechtfertigt (goth: pisai und |)izo), 
als durch das Zcugniss der älteren Membranen; Unger (Hkr) 
und Bugge haben es bereits in die normale Orthographie 
aufgenommen. 

Endlich: während in Isl. I, 3 — 20 o für n in Ableitung 

und Endung überall gesehrieben, findet sich das entspre- 
chende e für i nur aul Fälle wie Il<'lge; fagre, fostie, rijiande 
(nmsg. schw.) und aupaefe beschränkt, leh würde nach dem 
Zeugnisse der ältesten Hddss. durchgängig e geschrieben 
haben, wenn das in AB weit übemiegcnde i mich nicht be- 
stimmt hätte, in diesem Falle die Wahl zwischen e und i 
nach den Beol>;u litungen Ungers fOh. l'^49, p. TX) und Jon 
J>orkelssons (llauksbök p. XXI) zu regeln; ausserdem habe 
ich c behalten, wo es bereits J. S's Text (mit oder ohne AB) 
zeigte, i dagegen in -iK^t) und in -gl (auch degi: diei). 

Weiterer Änderungen in dieser Richtung und einer durch- 
gangigen Beseitigung einzelner kleiner Inconsequenzen habe 

' 8: K. Gislason: AnO 1858, 90—9') u. löO, not. 6 undi Oldnonl. 
Forml. §41 vgl: Fnnp. s. Ul-lS,'.; Lyuj^'by in: Philol. Tidskr. II 
(1861), 301— a04; ausserdem: Öv bj. Egilrtöoii, lex poet s. v.Silga(Fagrsk.), 
Maarer, QtMg 66«, nr. 4. Unger, Homtl (Chra 1864), p. VI. S. Bugge, 
Snu-£. p. IX— X u. X; 437- (AtlamAl VI*). 
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ich mich absicMUch enthalten, da die Grundlage; für die 
ich ndch einmal entschieden; eben nicht AB, sondern der 
Text in Isl. I, 3—20 war. 

Indem ich rllcksichtlicli clet^ ortlio<;'rapliischcn Verlijilt- 
nisscs, in dem der letztgeuuante Text zu AB steht, auf die 
Vorrede in IbI. I, p. VI — XI verweifo^ wird der Leser die 
Aliweichungcn des vorliegenden sowohl von der normalen 
Schreibweise als auch, ffo weit sie die o zulntzt genannten 
Fälle betreffen, von J. Ö'ß Texte aus der Tabelle s. 39—40 
ersehen können. 

Die Übersetzung, die ich dem Texte beigefügt, sucht 
deutsch zu sagen, was das Original isländisch sagt. 
Indem sie dem seiner Sprache Unkundigen rücksichtlich des 
Inhaltes einen sichern und zuverlässigen Ersatz, dem mit 
ihr weniger Vertrauten in Verbindung mit dem Wörterver- 
zeichniss ein Hilfsmittel zum Verständnisse des Originales 
darbieten will, hat sie sich bemüht, seinen eigentlichen Sinn 
soweit nur immer möglich in einer correcten und zugleich 
verständlichen Weise darzulegen , dagegen auf eine getreue 
Nachbildung der Form und ihrer Eigenthümlichkeiten Ver- 
zicht geleistet. Einige Wörter sind unübersetzt und in ihrer 
fremden Form geblieben, da sie umschrieben eine unverhält- 
nissmässige Bedeutung erlangt oder wörtlich übersetzt eine 
jedenfalls irrige und dem Sinne des Originals fremde Auf- 
fassung zur Folge gehabt; alle diese Wörter sind in den 
Namen- und Wörterverzeichnissen erklärt. 

Die Anmerkungen zur l'bersetzung hätte ich, selbst um 
den Schein eines Commentars zu vermeiden, am liebsten 
weggelassen, hätte es mir nicht unrecht geschienen, die brief- 
lichen Belehrungen, die mir mein Freund K. Maurer auf 
meine niannichfachen Anfragen während der Arbeit zu Thcil 
werden lassen , soweit ich sie nicht bereits anderwärts im 
Buche verwertliet , dem Leser vorzuenthalten. Im Uhrigen 
enthalten sie einige literarische Verweise, die sich weder an 
ein Wort noch an einen tarnen in deren Verzeichnissen an- 
knüpfen Hessen. 

Für die Zeittafel ist ausser Münchs norweg* Geschichte 
namentlich Qudbrand Vigfdssons Abhandlung über das tima- 
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tal i Islendingasögiim, im Safn I, 185—502 von mir benutzt 
worden. 

Riicksichtlich der Register oder der Nanicu- und Wörter- 
verzeichnisse habe ich nichts weiter zn bemerken, als dass 
ich in beiden alles Islaiidiselie mit nonnaler Ortho^a-aphie 
.crcselirieben und de.s^halb die Abweie]nni<i;en des Textes von 
derselben vorher besonders verzeichnet habe. ( iraiiiinatischc 
und lexicalische Jiele<j^e finden sich in meinem Glossare (Lpz* 
1866), auf das ich mir zu verweisen erlaube. 

Was ich über die Karte zu sagen hätte, steht in der 
Anmerkung am Schlosse des BüchlelnB. 

Für die von mir benutzten und angezognen Arbeiten 
K. Maurers, Gudbr. Vigfüssons, Jön Sigurdssons 
habe ich mich nachstehender Abkürzungen bedient: 

K. Maarefi Beitr.: BeitrUgc zur Rochtsgeschichtu il. s pcrman. Nordens, 
I: die EnUttehung des Isländischen Kitaats und seiner Ver- 
fMBang. München 1858. 

Bekehr.: die Bekehrang des norwcg. Btammes vom Chri- 

stenthum. 2 Bde., ebd. 1855—50. 

Isl. Volkss.: Island. Volkssftjfen der Gegenwart. I>pz. 1860. 
Graag. : Artikel 'Graagaas' in der Ilalliüchcu l^ucyuIopa;dic 

I. Sect, Bd. 77, 8. l^m (1863). 
Altnord.: über die Ausdrücke: altnordische, altnorweg. u. 

islünd. Sprache (Abhandl. der bayer. Akad, der Wiss.). 

München 18G7. 

Qnell.: die Qoellenseagntsee über daa erste Landrecht nnd ' 

über die Ordnuii;^ dor Rezirksverfassung des isländischen 
Freiataates (Abhaadl. der bajer. Akad. der Wiss.j. Mün- 
chen 1869 

ausserdem Maurers Abhandlungen tiud Koconslonen in: Pfei- 
fers Germania Rd. T— XIV (s: XII, l'.iS") und in: Ilöpfncr 
undZacherä Zuitächrift für deuUchu IMülologie Bd. I (1868). 

Gudbr. Vigfüsaons AbhandL über die Zeitrechnunj? in den lelendinga- 

sögur in: Safn til sögu fslands og islenzkra bokmenta usw. 
I. Kaupm. 1856; dazu seine Ausgaben der Forntiögur, Lpz. 1860, 
der Eyrbyggjasaga, ebd. 1861. nnd der Biskupasögur (Hu) I. Kuin. 
1868. 

J6n Sigurdssons Abhandl. über die islünd. Gesetzsprecher im Safn II, 

1—250 (1860—61^ und seine Ausgabe der islilrul. Urkunden im Dipl. 

Isl.: Diplomatanam Islandiüum (islenzkt furubr&faaafn) I» ff. 1 — 640 

Kanpm. 1857^1868. a: auch oben a. 81, Anm. 16. 
Anaserdem für norwo«;. u. isltind. Qeachichte: P. A. Münch'» Dot 

norake Folks Historie I, 1. 2. n. IH. IV. 1. 2. Christiania 1852—59 

nnd für Oeneategie nnd Ghronoloi^e der nordiaehen Könige: P. F. 

Königs feldt, genealogisk-historiske Taheller orer de nordiake 

fiigera Kongeslsegter. 2. Udg. KjÖbh. 1856. 4°. 
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AM PKEiSTS ENS FßOM l>OEGlLbSONAB 

* 



biyiii 



A : eod, AM. IIS b, fol 
B : cod. AH. 118 a, fol 

AM : Arni Magnüsson 

362 — 383: AB in l'sl. I (1843), a. 362-383 



Googl 



islendingaboc gör{)a ec fjrst byscopom örom |)orläke 362 
oc Qtxüc oc syndac baipe feim oc Ssemunpi preßte. En mep 
pvi at f»eim licape svä at hafa ef>a ^ar vi|>r auca, scrif* 
apa ec possa of et sama far^ fyr utaa settartölo oc conunga 
5«fe oc jöcc* l^vi es mer varp sifan cunnara oc nü os gerr 
sagt & f)es8e en & {»eiri. En hvatke es missagt es i £T€ßpom 
^essom^ ea scylt at liafa pat heldr es sannara reynisc. 

Hälfdan hvitbeinn TJpplendingaconungr, sonr Ölafs trd- 
telgjo Sviaconungs^ vas faper Aisteins frets, föf)or Hdlfdanar 
.loens milda oc ens matariUa; fö^or Goprdfkar 7ei^iconiiiigS9 
föfior I Halfdanar ens syarta, fd^or Haralds ens birfa^a es ses 
fyrstr varf» {»ess kyns einn conungr at öUom Korvege. 

In hoo oodice continentur oapitula 

Frd Islands byg|) j; frd landndmßmÖnnom ij, ot laga- 
i5.8etmng; frd al^ingis setning iij; fri misseristale iiij; fri 
fjorpimga deild y; fr& Grcenlands bygf> vj ; frd ßvi es cristni 
com 4 fsland vij; fr& byscopom tltlendom viij*, frä Isleifi 
byscope ixj frd Gizore byscope^x*.^ 

Inoipit libelliis Islandonuu 

so 1. Island bygpisc fyrst or Kprvege & dögora Haralds 
ens b^fagra, Hdlfdanar sonar ens STarta, i pann tip — at 
setlon oc tölo f)cira Teits, föstra mins, pess manns es ec 
ciinna spacastan, sonar isleifs byscops, oc |>orkels föf orbröf or 

minsy Gellessonar, es langt munpi fram , oc |>ori{)ar Snorra 
2:, dottor goJ)a, es bsmipe va8 margspoc oc oljiigfröf) — es Ivarr 



6 jocc corr AM joce AB 18 *. add AM 
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(1) Ragnara son lopbröcar let drepa Eadmond enn hclga Engla- 
conimg. £n pat yas dccclxx vetrom* epter bur^ Orista at 
^vf es riti^ es i sdgo hana. Ingölfr hit mafir hokbüii ea 
aaimlega es sagt at feere fyrst j^j^an til islands^ es Haraldr 
enn hdrfagre vas xv| vetra gamaU^ en i annat sinn f6ms 
vetKim Bi[»arr; hann byg|»i su^r i Raikjarvic; ^ es Ing- 

364 ölfsböfpc I calla{)r fyr austan Minpacsairi sem bann com 
fyrst A land, en f»ar Ingolfsfell fyr Testan Ölfössd es bann 
lagpe sina eigo d. si^ah. I pann ti[) yas bland yipi yasit 
& mipli fjaUs oc fjdro. |>d vöro her menn cristnir ^eir es lo 
Norj^menn calla Papa, en feir föro sipan d braut af f)vi at 
Jkui' vildo eigi vesa lici vi|) liüi|>Lia menn oc Icto eptcr bcjucr 
irscai oc bjöllor oc baglaj af f»vi nuittc scilja at pcir v6ro 
menn i'rscir. Kn var{) för manuii micil mjöc üt hin<^at 
or Korvege til f3ess unz couimgriun Haraklr bannaj>c af {»vi i» 
at honom {jcUte landaujm ncma. f>a sa^ttusc fcir a J)at at 
hveiT ma{>r 8cylf)i gjalda conungi v anra sd es eigi vsere 
frd f)v{ scilifr, oc pa{>an ffpre liingat. En svä es sairt at 
Haraldr va^re !xx vetra connngr oc yr|)i attrccjir. J>au liaia 
upphöf verit at gjalde J)vi es nü es caliat iandaiirar, en par 20 
galzc stundom mcira, en stundom niinna; unz Oiair enn digrc 
g5r|»e scirt at hyerr iiiaf»r scylpi gjalda conunge bdlfa mörc 
SÄ es fcere & mi^li Korvegs oc Islands nema conor et>a {»eir 
I menn es hann n»me frä. Svd sag{)e |>orkell oss Gellesson. 

2. IlroIIaugr, sonr Rögyalds jarls d Mocrc; bygpi aiistr 83 

366 4 Si^o; {»apan oro Sipomenn comner. | Ketilbjöm Ketilsson, 
inapr noroenn^ ^7Sp^ ^ Mosfelle eno pa^an ero 
MosfeUingar comner. Ö|»r, dötter Ketils flatnefs, berses 
noroens, bygj^i yestr i Breipafir|»i; paj^n ero Breipfirpingar 
comner. Helge enn magre, norcenn, sonrEyyindar austmanns, 90 
bygpi norpr i Eyjafirpi; paf)an ero Eyfirpingar comner. En 
f»Ä es Island yas yipa bygt orp)it, pa haf{)e mapr austroenn 
j fyrst log lit Hngat or Korvege si es Ülfljötr bät — syÄ sagpe 
I Teitr oss — oc yöro f»& Ülfljöts log cdUo|»; bann yas faf)er 
Gunnars es DjdpdoBler ero comner fr& i Eyjafirpi; en pan as 
y<Sro fiest sett at pvi sem yöro Golapiugslög, cpa röp ^ 

2 vetroiii adä AM 
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|>orIeifs ens spaca Hör{)ac{lrasonar voro til hviir vif) scyl|n (2) 
auca e{)a af nema cpa annan veg setja. Ulfljotr vas austr 
i L6ne; en sva es sagt at Grimr gGitsc<^r vaire f6stbröj)er 
hans es canna{)e Island allt at rdpe bans äfr alpingi 
5 v(Ere iltt ; on bonom fecc hverr inapr pening til 4 lande her, 
en bann gaf fc pat si{>an til hofa. 

3. Alf Ingi vas sett at rd{)c T^lflj<^t8 oc allra Iands|manna 366 
{)ar CS nü es; en apr vas f^ing ii Kjalarnese {lat es |)orsteinii 
Ingölfs son landndmamanns , fa{)er J)orkel8 mäna lögsögo- 

jomanns, haf{>e |>ar oc böf{)ingjar feir es at |>vl hurfo. En 
maf r hafpe secr orfit of J»r«ls mor{) efa leysings sd 66 land 
ätte i BUficögom; hann es nefndr |»6rer croppuisceggei en 
dottorsonr hans es callafr |)OFvaldr croppinsceggc sd es fdr 
si^an i Au6tfjörf)0 oc brende |>ar inni Gunnor bröpor sinn; 

usvi sa^^I^e Hallr Örokjoson; en sd h^t Oolr es myr^r vas, 
vi^ hann e& kend ged sd es f»ar es cöllof» si^an Colsged sem 
hrseen fundusc; land |iat yarji sffran allsherjarf^, en |at lö^o 
landsmenn til al^ingis naizlo; af fyi es ^ar almenning at 
yi^a til alpingis i scögom, oc d heij^om hage til hrossa hafnar. 

so ^at sagf>e Ülfhe^inn oss. Syd hafa oc spaker menn sagt at 
d Ix yetra yr()i Island albygt syd at eigi ysere meirr si^an. 
^yi nsBT t6c Hramn lögsögo Hsengssonr landndmamanns, 
nsdstr Ülfljöte; oc baf|>e xx sniDOr; hann yas or Rangdrhyerfe; 
^t yas Ix yetrom epter drdp Eadmundar conungs, vetre 

25 efa tvcim dpr Haraldr enn hdrfagre yr{)i daufr, at tölo 
spacra manna. ] > -rarenn Kagabröper, sonr Olcifs hjalta, | töc 367 
lögsögo nsestr Hramne oc haipe önnor xx, bann vas borg- 
firpscr. 

4. |)at vas oc ]>A es ener spöcosto menn d lande her 
30 hüi'pü tali|) i tvoini miRForora fjöra daga ens fjörfa hnn{»ra[i.s, 

f)at verpa vicor ij ins s-tta tegar, en müiiojir xij pritögiu'ittar 
oc daG:ar iiij umblrani, pa merc{)0 peir at snlargange at 
sumaret munapc aptr til varsens; en pat cunni engi segja 
pcim at dcgi einem vas fleira en beilom vicom gegn^e i 
sKtveim misserom^ oc {»at olle. En mapr het j^rsteinn surtr, 
hann yas broi{)fir|»scr, sonr Hallsteins |>örölfs sonar mostrar- ' 
sceggja landnamamanns oc Oscar |>or»teinsdöttor ens rau{)a; 
hann draim^i {»at at hann hiig{»iBC yesa at lögberge |»d es 
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(4) par vas fjdlment oc vaca, en hann hiig|»I alla menn a^ra 
8ofa; en sif^an hugpisc bann sofna, en hann hugf>i f>Ä alla 
menn a^ra vacna. ^ann dnuim r6p Osyfr Helgason, möpor* 
faj^T GeUes ^rkelssonar^ sv& at aller menn myu[)i I)egja* 
mepan hann maelte at lÖgberge^ en sif>an es hann {)agna|)e 5 

868 at j^d mynpi aller f>at r6ma | es hann hef|»e m»lt; en peir 
voro ba{)er spaker menn mjöc. En sffian es menn qv6mo 
til pa Icitape lianii pess nips at lügborge at ot sjauiida 
hvert siimar scylpi auca vico oc i'reista Iivc pä hlyddi. En 
svä sem Osyfr rep drauminn \)A vöcnofo alier menn vi[» pat lo 
vcl oc vas [)at {)<ä f>egar i lüg leidt at rdj)e |>orkel!s mäna 
oc annarra spaeramanna. At retto tale ero* i liverjo dre v 
dagar cns fjörpa hinipraps, eC eigi es blaupdr, en jSa einoni 
fleira: en at oro taic verjia iiij; en f);'i es aicsc at oro tale 
et sjaiinda hvert at vico , en öngo at Inno, verpa vi j or is 
saman jamnlöng at hvörotveggja; en ef hlaupor verpa ij & 
UkipW peira es auca scal, pa [)arf auca et setta. 

5, |>ingadeild mikil varj) a mif Ii feira |>6rf»ar gelleSi 
sonar Öieifs feilaus ^ or Breipaiirpi oc Odds poss es callapr 
vas Tungu-Oddr 5 bann vas borgfirpscr. |»orvaIdr sonr bans 20 
vas at brenne ^orkels Blunketilssonar mep II<B8na-f>öre i 
Ömölfsdaie; en jj^örpr geller varp höfpingi at söcenne af pvi 
at Hersteinn ^rkelsson Blunketilssonar Ätte ^örunni systor- 

869 ddttor hans; hon vas Helgo d6tter oc | Gunnars^ sjstir J6- 
frlpar es j^rsteinn dtte Egilsson. En |»eir v6ro sötter 
pingi pvi es vas i Borgarfir|»i i peim staft es sfpan es callat 
|>ingnes. ^at v6ro {»4 lög at vigsacar scyipi soekja d pvi 
pingi es neest vas vettvange'^; en peir börposc par oc mdtte 
pingit eigi beyjasc at lügom; par f4ll J>ör61fr refr, brdper 
Olfs i Ddlom, or lipi |>6rpar gelles. En sipan fdro sacamar so 
tU alpingis oc börposc peir par pa enn; pa fello menn or 
lipi Odds; cnda varp secr hann Hojsna-porer oc drepenn 
sipan oe tleiri {)olr at brennunni vüro. pa talpe porpr geller 
tölo iinib at lügberge hve illa mönnom gegupe at fara 1 
öcunn ping at scskja of vig epa harma sina oc talpe hvat 35 



rAJ-^-iAf«« 4 l»effia cod. reg. 1812 (7*7. I, 385«'); Jjegn vurl) AB 12 ero 
■TiJ^i^i'' otn AB 28 veUvaogi corr AM vettvagi B veitvagi A 
Ai^v tmu 
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honom varf) fyrir hann mette ^vi mdle til laga coma (5) 

oc qvaf) y'missa vandrsef e mun{)o verfa, ef eigi r^pesc boetr 
d. |>ä vas laridriio scipt i fjorjninga sv4 at iij ur{)o ping i 
hverjom ijörpimui, oc scyl{)o pingonautar eiga hvar sacsöcner 

ä Sarnau, nema i isoijjlcndinga fjörfungi vöro iiij af {)vi at 
peir iirJ)o eigi ä annat sAtter; {)eir es fyr nor{)an voro 
EyjatjorI> viljio eigi [lani;;*! s(jukja fingit oc eigi i Scagafjorf 
{)eir es {)ar voro fyr veistaii; en J)6 scyl{>i jofn dömnefiia | oc 370 
lögrettoscipon or [leira fiörfnngj soin or einomhverjom 

10 öfrom ; en sipan voro sett fjör{)LUigarj)iiig-, svä sag[ie oss 
Ülflief>iDn Gunnarsson lög8Ögoma{)r. |>orkeli mäne |>or8teins- 
son Ingölfssouar toc lögsögo epter |>6raren Ragabr6[)or oc 
haipG XV siimor. |»i haf|>e ^orgeirr at LjÖBavatne ^orkeis- 
80n xvij sumor. 

16 6. Land {>at es callat es Groenland fannsc oc bygpiBC •}«Ä?y>a^*<^*< 
af islande. Eiricr enn raaj^e h6t mapr breif»fir|)scr es f6r 
üt be{>aii {»angat oc nam par land es sipan es callafir £irioB- 
^dr^r; bann gaf nafn landeao oc callafte GrcBiilaiid oc qvftj^ 
menn ^at mynpo f jfsa f»angat farar ai landet ntte nafo gott. 

90 ^eir fundo ^ar manna vistir bsepe austr oc yestr & lande^ 
00 keiplabrot oc BteinBmi^i j^at es af f>yi mk scilja at par 
bafpc ^essconar [)j6{) farit es Vinland befor bygt oc Gro&n- 
lendingar calla Scrielinga, En ^at yae, ea bann töc byggva 
landet^ siiij vetrom e|»a xy fyrr en cristni qy»me beF & 

n Island at ^yi es tal^e fyr j^orkele Gkllessyni 4 GrcBnlande | 
es sjdlfr fylgl)i Eiriki enom ranpa üt. | 

7. Olafr rex Tryggvason Olafssonar Haralds sonar ens ■ Urr\ 
li.liiagra com cristni i Norcg oc ä Island. Hann sende 
hingat til lands prest f)ann es het ^angbran[)r oc her | kenfe 37X 

30 moiinom cristni oc scirjii [)a alla es vi[) tru töco. Kn Hallr 
d Silio fjorbteinsson let scirasc suiiuhendis, oc Hjalte 
Sceggjasonr or fjjorsdrdale oc Gizor cnn hvite Teitsson Ketii- 
bjaniar bonar Irä Mosfelle oc marger höf{>iiigjar aj)rer j en fcir 
v6ro flciri es i jxegn ma^lto oc neitto.--En fd es hann r^i-f^*- 

35 haf"J)c her verit eiiin vctr efia ij, [la för hann d braut oc <r» .* • • / 
haf{)e vegit her ij menn e{)a iij {)a es hann höf{)o nidt. En 
hann sagf)e connngtnom Olafe, es bann com austri alit {>at 
es ber baipe yfir bann gingit oc Ut orys&nt at bor mundi 
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(7) criBtni enn tacasc. En bann *yarp vip I)at reipr mjöc oc 
tetla^ at Uta tiieif^a cfia drepa ossa landa fyrir, [)a es {)ar 
voro austr. En pat sumar et sama qvömo utan hef)an {)eir 
Gizor oc Hjalte oc J)6go \iA iiudaii vi|i couungoiui oc lieto 
honom iiiiibsyslo sinni til ä iijja \vk- at her yrp»i enn vip 5 
cristiiinni tekij), oc ieto s^er eigi annars von cn pat* munj)i 
}ilyj)a. En et nsez^ta suiiiai- eptcr foro pcir aiistan oc prcstr 
sa es J>ornu'»J'r ^^^t oc qvc^mo f>ä i Vestmannacyjar es x 
vicor v6ro af »umri, oc hafpe allt farizc vcl at: sva qvaj> 
Teitr panti scgja es sif^lfr vas ]iar. |>4 vas {)at nucit et lo 

372 najsta sumar ä|)r i lögom at memi öcyl[)i sva coiiia tii al{)ingis 
es X vicor vajre af sumri, en [)angat til qvömo menn* vico 
fyrr. £n ^eir foro [)cgar inn til meginlands oc sif>an til 
alf)ingis oc göto at Iljalta at hann vas epter i Laugardale 
mep xijta mann af |>vi at hann haf|)e d^r sccr ort>it fjÖF' ift 
baug8ma{)r et usesta sumar & al{>ingi of go{)g('>; en {tat vas 
til pess haft at hann qvap at lögberge qTi{)ling ^enna: 

vil ec eigi go{> göja 
grai pykir mer Fraija 

En ^eir Gizor fdro uoz 'p&r qvömo i stafi j^ann i bjÄ Ölfoss- so 
vatne es calla^r es Vellancatia oc görjio orp pa^an til |»ings 
at ä möt ^etm scylpl coma aller fuUtingsmenn fieira, af pvi 
at peir höf|)o spurt at andscotar ^ira vilfii verja peim vigi 
pingvöllenn. En fyrr en ^eir fcsre {)a])an f)Ä com j^ar 
rlpande Hjalte oc ^eir es epter y<Sro me[) honom. En sifian ts 
ripo peir ä pingit oc qv6mo d möt peim fr»ndr feira 
oc vinir scm peir höfpo «est. En ener heipno menn hurfo 
saman mcj) alva-pnc oc hafpe uva mer at jjcir uninpi berjasc 
at eigi* of sä a mij)!!. En annan dag epter gengo peir Gizor 
oc lljalto til logbergs oc böro par upp erinpi sin; en svjIsü 

373 es sagt at {>at beere frd hve vel f eir mielto. ) En J>at görpcsc 
af [>vi' at {)ar nefnj)e annarf mapr at ü{)roni vatta oc «ög[)osc 
hvdrer or lögom vij) afra, euer cristno menn oc ener lu'i{)no, 
oc iriiigo si{)an frd lögbcrgc. Jjj'i b6[jo cncr criistiio menn 
liali ü Sipo at hann scylpi log pcira upp sogja pB.\i es 35 
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cristniimi Bcylpi fylgja; en bann leystisc pvi UDf»an vi{) |»Ä (7) 
at hann caypti at f»orgciri lögs^gomanne at hann scyipi upp 
segja^ en hann vas enn heipinn. En sif»an es menn qvomo 
i bü{»ir, pä, lagpesc hann ni^r j^orgeirr oc breiddi felp sinn 

5 £ sie oc hyÜpi f»ann dag allan oc nöttina epter oc qva]^ ecki 
orp. En of morgonenn epter settesc bann npp oc gdr^e orf» 
at menn sejlpi ganga til Idgbergis. En böf bann tölo 
sina app es menn qvömo f»ar^ oc sag^e at bonom pdtte 
comit bag manna i 6nytt efne ef menn scyl{)i eigi bafa aller 

10 lög ein d lande her, oc talpe fyrir mönnom k marga vega at 
f»at scylf)i eigi Uta verpa oc sagpe at pat munf»i at f>vi 
(Sssette Ycrpa es visa y6n yas at ]^»r barsmi^ir görpesc d 
mi^li manna es landet eyddisc af. Hann sagpe frd pvi at 
conungar or Norvcge oc or Danmörco höfpo haft 6fri]^ oc 

15 orrostor ä mi{)li sin langa ti{) til fess unz landsmenn görf o 
frifj ä inijili {leira pott {)eir vilf)i eigi; en pat r;i[) görpesc 
svd at af stundo senfi ofsc J)eir gersemar a mipli; onda helt 374 
fripr sä mefnn feir lif{)o; en nü fyckir mer J)at rd{), qvaf hann, 
at ver Idtem oc eigi rapa es mest vilja i gegn gangasc, 

20 oc miplom svd möl k mi|)li J)cira at livarcrtveggio liafe nacqvat 
sins inAls oc höfom aller ein lög oc einn sij) ; [lat mon verj>a 
satt, CS vcr slitom i snnpr lögen, at ver monom slita oc 
fri[)inn. En hann laue sva male sino at hvarertveggjo jötto 
{)vi at alier scyijji ein lög hafa pau sem bann repe upp at 

«6 segja. |>ä. vas ^at inajit i iögom at aller menn scylpi cristnir 
vcsa oc scim taca peir es &pr vöro oscirpir ä lande her; en 
of bama ütbur|» scylpo stan{»a en fomo lög oc of brossakjöts 
4t; scyl^o menn blöta d lann ef Yilf»o^ en Yar{»a fjörbaugs- 
garpr ef vottom of qvaeme vif; en sfftar föm vetrom vas 

30 Sil heifini af numin sem önnor. ^enna atbnrp sagjpe Teitir > 
lOBs at fivi es cristni com d Island. En Ölafr Tryggvason 
jfdll et sama samar at sogo S»miin{»ar prests; fa barpesc 
' bann vif Svein Haraldsson Danaconnng oc Olaf enn scensca 
Eir£cs8on at Uppsölom Sviaconung* oc Eide es sifan vas 

ssjarl at Norvege Hdconarson; fat vas gxxx. vetrom epter 
drdp Eadmundar, en M epter bnrf Crists at alpyfo tale. 
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8. J>e8sc oro nöfn byscopa pcira es verit hal'a d j Islande 
ütlender; at sögo Toits: Frijwecr com i heipni her; en fessor 
yöro 8if»an: Bjarnbar{»r exin böcvisi v 6r; Colr fo or; Hrof)öifr 
xix 41*; Jöhann enn irBci £6 ör; Bjamhar{»r xix ör; Heinreer 
ij ör. Enn q^ömo her a][>rer v f>eir es byscopftr qvuposc s 
vesa: örnulfr oc Gofiiscölcr, oe iij ermscer: Petras oc Abra- 
ham oc Stephanus. 

Grimr at Mosfelle Svertingsson t^c lögsögo epter |>orgeir 
oc hafj^e ij sumor^ en f»d föcc hann lof til ^ess at Scapte 
j^öroddsson hefpe systorson hans af |»yi at hann vas li^mseltr lo 
sjdlfr. Scapte hafpe lögsögo zzvij sumor; hann sette &ntar- 
döms log oc |iat at engl ycgaupc scyl^i lysa vig hendr 
öprom manne en ser; en d^r v6ro her slfc lög of pat sem 
i Norvege. Ä hans dögom urpo marger höf{)iDgjar 00 rtcismenn 
seker c|>a landflötta af vig c^a barsmi^ir af rikis söcom 15 
hans oc landstj 6rii ; cn hann andapcsc a cno sama äre oc 
Olafr enn digre f eil Ilar.ikisson Go{)rö{)arsonar Bjarnarsonar 
Haralds sonar ens luuiagia, xxx vetrom üijjar cn OlaiV feile 
Tryggvason. toc Steinn J>ürgGste88on lögsögo oc liaf{)e 
iij siimor; hni'\yr Jioikell Tjörvason xx sumor ) haf|>e 20 
Geiler Bölvercbsun ix sumor. 

9. Islelfr Gizorar son ens hvifa vas vigpr til bysc|ops 
d dögom Haralds Korvo^s cominp;s Sigiir|jarsonar Halftlariar- 
sonar Sigurpar sonar hrisa Haralds sonar ens hartagra. En 
es j>at sö höf[>ingjar oc goper mcnn at Isleifr vas niyclo 25 
nytri en af^rer kennemenn fteir es A fivisa lande na2f)c, 
sel^ honom marger sono sina til l^ringar oc i^to vigja til 
prosta; feir urpo sifan vigpir ij til byscopa: Colr* es vas f 
Vic aiistr, oc Jöan at Holom. Isleifr dtte iij sono; f eir urfo 
aller höffingjar ny'tir : Gizor byscop oc Teitr prestr faf»er so 
Halls oc {»orvaldr. Teit foedde Hallr i Haucadale sA ma^r 
es j^ai vas almselt at mildastr viere oc igßßiir at gö[»o 4 
lande her ölvr^ra manna. Ec com oc til Halls yij vetra 
gamall, vetre epter pat es Geller ^rkelsson föj^rfa^ minn 
oc föstre anda|»e8c oc vasc par xüij yetr. Gnnnarr enn spake ss 
hafj^e teki[j lögsögo f)d es Geller Üt af^ oc bäf^e iij sumor; 
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|>H hafl)e Colbeinn Flosasou vj ; {)at simi.ir es bann töc lo^- 
sögo f^li Haraldr rex d Engjande. haf[)o Geller i annat 
sinn iij sumor; haf|>e Gannarr i annat . sinn j sumar; {»d 
haf{)e Sighvatr Surtsson systorson Colbeins viij. A feim 

5 dögom com Ssemun^r Sigfüsson Bunnan af Fraclande hingat 
tii lands oc Ut si{>an vigjasc til prests. isleii'r vas vigf^r 377 
tü byscopB es hann vas fimtögr; |»d vas Leo Beptimna 
p&ve; en hann yas enn oteBta vetr i Norvege oc för afl»an 
it hingat; en hann anda^esc i Scälaholte es hann haf^e 

loails verit byscop iüj vetr oc xx; svi sagpe Teitr obs; fiat 
vas & drötisns degi^ vj nöttom epter hötip {>eira PetrB oc 
Pöls; Jzzz vetra epter Olafs fall Try^^gvasonar} par vas ec 1 
me^ Teite f6stra rnfnom xij vetra gamall. En Hallr J 
sag|>e 08B 8vä es haefie vas minnigr oc ulyginn oc mun^i 

16 sjdlfr ]^at es hann vas scirpr at ]^angbran{>r scirfi hann | 
prcvotran; en pat vas vetro fyrr en cristni vsere her i log j 
tckiii. Kn hann görpc bü pritogr oc h']ö Ixiiij vetr i liauca- 
ilale oc liiif{>e xeiiij vetr pa es hann andaposc; en pat vas 
of hötif) Martens byscops d enom x. vetre epter andldt Isleifs* 

5S0 byscops. 

10. Gizor bvBcop sonr Isleifs vas vigpr til byscops at 
bojn landsmanna ä dopfora Olafs conungs Haraldssonar , ij 
vetrom epter pat es Isleifr andafiosc-, {)aiiu vas liarui aniian 
her a lantlo en annan d Gautiande ; en pd vas namn hans 

35 rc&tt at hann het Gisröpr j svd ] sagpe hann oss. Marcus a78 
Sceggjason hafpe lögsögo nsestr Sighvate oc t6c pat sumar 
es Gizor byscop hafpe einn vetr verit her d lande, en för 
mep iüj snmor oc xx. At hans söge es scrifoj) aifc allra ; 
lögsögomanna d böc J>esse peira es vöro fyr vdrt minni; en > 

ao honom sagf»e |»örarenn br6{»er hans oc Bcegge faf»er ^eira • 
oc fleiri spaker menn til peira aefe es fyr bans minni vdro ; 
at I»vi es Bjame enn spake haf[»e sagt f6^orfa|»er ^eira es • 
mun]^ ^raren lögsögomann oc vj a|»ra sifan. Gizor ' 
byscop vas iststelle af Sllom landsmdnnom en hverr ma|>r 

3&annarra pcira es ver vitom* her & lande hafa verit; af 
ästscdf» hans oc af tSlom peira Sssmunpar mep umbrApe 
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(10) Marcus lo^Ögomanns vas {)at i log leidt at aller xnenn töl{>o 
oc virpo allt fö sitt oc »öro at rett virdt vsere hvärt Sem 
vas i löndom efia i lausn.nnfMn oc gör{)o tiund af si'fan. {>at 
ero miclar jartecner hvat hly^nir landsmcnn vuro ^eim manne 
es bann com pvi fraro at allt vas virdt me^ svardögom & 
^at es d Islande vas oc landet sjAlft oc tfundir af görvar oc 
lög Alög{> at svÄ scal vesa me|»an Island es bygt. Gizor 

379 byscop \6t oc Idg leggja 4 j^at at stöll byscops | pess es d 
islande v«ere scyl^i i ScÄlabolte vesa, en dpr vas bvergi oc 
lag^e bann ^ar til stölsens Sedlabolts land oc margra kynja lo 
au|»OBfe dnnor b»I»e i löndom oc i lausom aurom.' fin^^d es 
bonom fkStte sft stafir bafa vel at au^osfom pr^zc, gaf 
bann m«rr 'en fjör^nng bjscopsdöms sins til ^ess at belf»r 
vficre ij byscopsstölar d lande ber en einn, svA sem NorJ>- 
lcnj)mt?ar sesto hann til; en bann haf{>e ;l{ir lätij) telja bücndr 
Ä laude her oc V(')ro i AusttirJ)iiiga fj<')rj3ungi vij hiindrof) 
heil, en i Ivangaiinga tjürjmngi en i Breipfii {linga* fjörpungi 
ix, en i Aylirf)inga fj6i{>uiigi xij en ötalper vöro f>eir es 
eigi 6tto fingfararcaupi at gcgna of allt Island. UHbej^inn 
Guniiarä 8on ens spaka töc lügsogo epter Marcus oc hafpe ») 
ix siimor; |)ä hat'J)e ßergforr Hrafnsson vj; on f)ji haff)C 
Gopninndr ^orgeirsson xij sumor. Ht fyrsta suinar es Berg- 
{)6rr sagpe log iipp vas iiymaele pat gört, at log 6r scyl|)i 
Bcrifa d boc at Haili[)a Mössonar of vetreim epter at söge 
oc iimbraf>e |)cira Bergpörs oc annarra spacra manna f)eira ^6 
es til |>e8s voro toener. Scylpo feir görva nymsele pau öli 
i lögom es fieim litisc f»au betre en cn fomo log; scyl{)i p)au 

Sflo segja I upp et nsdsta snmar epter i lögrotto oc f>aTi öU balda 
es enn mein blutr manna mselto pd eigi gegn/ £n ^at varf» 
at framfara at ^d vas scrifa^ V^slö]^ oc' margt annat i ao 
lögom oc sagt upp i lögretto af kennemönnom of snmaret 
opter; en ^at lica^ öUom vel oc rndte {»vi mangi i gegn. 
^at vas oc et fyrsta snmar es Berg^örr sagpe lög upp, pd 
vas Gizor byscop öpingfoerr af s^tt, pd sende bann or]^ til 
alpingis vinom sinom oc böf^ingjom at biPja scylpi |>orldc ss 
Rnnölfsson {»orleiks sonar bröpor Halls i Hancadale at bann 
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Bcylf i lAta TigjaBC til byscops; cn pat gerfo aller sva sera (lo) 
orf» hans qvömo til oc f^csc af pvi at Gizor haf^e sjdlfr 
fyrr mjÖG be^it oc för hann aian j^at sumaT; en com et 
niBBta epter oc väs vfgpr til byscops. pGizor vas "v^j^r 

A til bjscops ]^ CB hanii vas fert^gr; vas Qregorius Bepti- 
mns pape; en si^an vas bann enn n»sta vetr i Danmdrco 
OC com of smnaret epter bingat til lands. En |»& es bann 
baff^e verit xziiij vetr byscop, svi sem fapcr bans, vas 
Jöan ÖgmttnJiarBon vig|)r til byscops, fyrstr tii stöls at Hölom ; 

10 vas bann vetre mi|>r eh bilfsextögr'^. En xij votrom 8i|»ar 
f d es Gizor hafpe alls verit byscop xxxvj vetr, {)d vas porlacr 
vigfr til byscops; | hann l^t Gizor vi^ja til stols i Scdlaholte 3 1 
at ser Ulaiida; pa vas J)orlacr ij vetiüin iiieir en xxx. En 
Gizor byscop anda|)csc xxx nöttoni sipar I Scälaholte^ a cnom 

1' {>ri{)ja degi 1 vico , v*. kalend. juuii. A pvi are eiio sama 
• obiit Pascbalis secnndns pape, fyrr en Gizor byscop, oc 
Baldvine Jorsalaconiingr oc Arnaldns patriarclin i liiei usalem 
00 Philippus Sviaconnngr, en sipar et sania snmar Alexius 
Grickjaconungr; pa liaf{>e hann xxxviij vetr setif at st<)le i 

5!« Micla^nrpe; en ij vetrom si{)ar var^ aifamot; J)a höt'[)o J)eir 
Eysteinn oc Sigur{)r verit xvij vetr conungar i Norvege epter 
Mngniis, fö{)or sinn, Olafsson liaraldssonar ; |>at vas cxx 
vetrom epter fall Olafs Tryggvasonar, en ccl epter drdp 
Eadmundar Englaconungs, en dxvi vetrom epter andldt Gre- 

25goria8 pdva [less es cristni com d England at es talip 
üs; en bann andaftesc d öpro dre konungddms F6co keisara, 
ddiij vetrom epter hnrp Crists at almanna tale; f»at verpr 
allt saman ucxx ur. Her lycso fija böc. 



^etta es cyn byscopa Islendinga oc a^ttartala; 

80 Eetilbjörn landndmsmaf»r sd es bygpi supr at Mosfelle 
eno Öfra, vas fa{»er TeitS; föpor Qizorar ens bvita, fö^or 
Isieifs es fyrstr vas byscop i Scdlabolte; föpor Gizorar byscops. 
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882 I HroUaugr laadniiiuniafir bA es bygf»! auBtr A ^ 

Brei{)ab(Sl8taJ vas fafer Özorar, föj^r fw^rdisar, mdpOT H»ll» 
d Sfpo, föjior Epls, föfor {»orgerpar, möpor Jöaiiß fy^ix 

vas byscop at Iluloni. 

6|>r landnAmscuna, es hy^^\n vestr 1 Breif afir{)i f Hva>Dine> 
vas möjjer |>or8tein8 ens r;in]);i, i'<)])or Öleifs feilans, fofor 
|>örfar gelleß^ fö{)or f)urliilf ar rjü})!», ui('i[)or Jx'n-par hcsthöfp**^/ 
föf)or CarlsefiK;^, fojjor Snorra, tol)or Halltri{»ar*, niöpor 
^orldcs es nii es byscop i Scdlaholte, na^str Gizore. 

Helge enn magre laudiiämama{)r tii\ es bygpi norfr ^ 
Eyjafirfi i Cristnese vas fa{)er Helgo, möJ)or Einars, föf>or 
Eyjolfs Valgerfarsonar, fö^or Gof»iiiuii^ar, £öpor Kyy*^^^' 
föpor |>orstem8, föf^or KetlU es nü es byscop at Hölon^; 
ntBstr Jöanne. 

^esse ero nöfn laiigfef>ga Ynglinga oc Breif>Erpiog^' 

j Yngvc 'ryrk jaconungr; ij Njör{)r SviaconuDgr; iij Fray^i 
iüj Fjölner sd es dö at Frip-Frofa; v Svegper; vj Vanlande; 
vij Visbuir; viij Ddmaldr; ixDömarr; x Dyggve; xj Dagr; 
xij Alrecrjxüj Agne; xiiij Yngve; xv Jöruiiflr; xvj Ann enn 
gamlej xvij Egill vendilcräca; xviij Ottarr; xix Ajpisi at l PP[ ^ 
383 BÖlum; xx| Eysteinn; xxj Yngvarr; xxij Braut-Onnndr; xxnj 
Ingjaldr enn illrA|>e; xxiiij Ölafr trötelgja; xxv Halfdan hvitj 
beinn Upplendingaconimgr; xxvj Qof»rö^r; xxvij Olafr; xxviij 
Helge; xxix Ingjaldr^ döttorsonr Signrfar Ragnars sonar lop- 
bnScar; xxx Öleifr enn hvite; xxxj ^orsteinn enn raup^? 
xxxij Öleifr feilan es fyrstr bygpl peira 4 Islande; xxxiij 
f (Srpr geller; xxxiiij Eyjolfr es sdrfir vas i eile sinni pä» ^ 
cristni com & Island; xxxy ^rkell; xxxvj Geller fa}i(n peira 
^orkels^^* Brands ^oc purgiis, föfor miiis, en eo heiter Aw« 
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(Prolog) 

Ein Msiänderbuch' verfasste ich zuerst für unsere Bischöfe 
Thorlak imd Ketil und zriiile l's diesen sowohl als auch dem 
Priester Säniuud. Da es ihnen in seiner Geht.iit gefiel oder aber 
in erweiterter, schrieb ich das vorliegende von gleicher Art, nur 
ohne GeschlechlsregisLer und Lehen der Könige, und fügte hinzu 
was ich seitdem besser kennen lernte und nunmehr in diesem 
genauer als in jenem herichlf t ist. Denn sofern in solcherlei 
geschichtlichen 3Iillhcilungen irgend Etwas i?-rig angelfilirL wor- 
den, gehört es sich, sich vielmehr an das zuhalten, was sich als 
Richügere erweist. 

(Geneaioff^ K&aig Haralds des Haarsch&nen) 

Der Upplendingerkönig Ualfdan Hvithein, Sohn des Schwedea- 
kömgs Ulal Tretelgja, war der Vater von Eystein Fret, dem 
Vater von ilalidan dem Freigebigen und Koslkari^en, dem Vater 
von Cudröd dem Jagdkönig, dem Vater von Halidan dem Schwar- 
zen, dem Vater von Harald dem Ilaarschönen, welcher der 
erste dieses tiesdüechtes alleiniger Köllig öber ganz Norwegen 
wurde. 

(Inhallsatigäbe der Kapitel) 

1. Von Islands Besiedelung, 2. von den Ansiedlern und der 
Gesetzgebung, 3. von der Errichtung des Aldiug, 4. von der 
Jahresherechnung; 5. von der Eintheilung der Insel in Viertel, 
6. von (iTonlands Besiedelung, 7. von der Arduuift des Christen- 
thums auf Island, 8. von den fremden Biscljufen, 9. von Bischof 
Islcif, 10. von Bischof Gizur. 



Digitized by Google 



16 



ABB'S iSLÄNDBIlBUCn 



CUbellus laandorum^J 

1. Island wurde zuerst von Norwegen aus besiedelt' in den 
Tagen Haralds des ilaarschönen, des Sohnes flnlfdan des Srliuar- 
sen; ilas war damals — so meinen und versiehern Teil, des 
Bischofs Isleif Soho, mein Pllegebruder, der vci*ständi^sle Mann 
den ich kennen lernte» und Thorkel, Gelle's Sohn und meines 
Vaters firuder, der sich weit zuröckerinnern konnte, und Tborld 
die Tochter des Coden Snorre, eine ebenso vielwissende als wahr- 
haftige Frau — damals» als Ivar, Sohn des Ragnar Ludbrok, 
Edmund den Heiligen, König der Angeln, erschlagen Hess. Das 
geschah aber 870 Winter nach Chr. Geh., wie diess in seiner 
Geschichte' gesehrieben steht* Ingolf hiess er, ein Norweger, 
von dem in glaubhafter Weise gesagt wird, daas er zum erslen* 
male von Norwegen nach Island schiffte damals als flarald der 
Ilaarsctiöne 16 Winter alt war, aber zum zweltenraale einige 
Winter später; er siedeile im Süden der Insel in Iteykjarvik; 
Ingolsliüf il e, ostwärts von Minthakseyre, heissl der Ort, wo er 
zuerst ans Lami Iv un, aber Ingolfsfeli, westwärts von der Olfuss- 
au, das er sich nai liher aneignete. In jener Zeit war Island auf 
den SirecktMi /\\isclien Gebiig und Sti'and mit Wald bewachsen.' 
Da lebten hier Cluisten, von den Norwegern 'Pa|»efi' genannt; 
sie verliessen jedoch narlilier die Insel, weil sie nicht mit Heiden 
hier lelu n wollten, und Jiinterliessen irische ünciuT und Glocken 
und Krummsläbe, woraus man erkennen konnte, dass es Irländer 
waren. Es begann nun aber damals eine sehr bedeutende Aus- 
wanderung von Norwegen hier heraus nach Island, bis dass König 
Harald^ weit er eine Verödung des Landes fürchtete, einen Bann 
darauf legte. Man verglich sich beiderseits dahin, dass Jeder, 
der von dort hierher zöge, dem Könige — falls er nicht davon 
befreit würde — 5 Oren zahlen sollte; aber Harald, wie berichtet 
wird, war 70 Winter König und wurde 80 Jahr alt So Ist die 
Abgabe entstanden, die heutzutage Land&ren genannt wird; es 
wurde da bald mehr« bald minder gezahlt, bis Olaf der Dicke die 
Bestimmung traf, dass abgesehen von den Frauen und denen, die 
er selber davon befreite. Jedermann der die Fahrt zwischen Nor- 
wegen und Island machte dem Könige eine halbe Hark zahlen 
sollte. So berichtete uns Thorkel, Gelle's Sohn. 
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2. llrollaiig, der Sohn (lr> ,1 nl n Uügnvald zu More, (2) 
siedelte im Osten der Insel, in Sida; daiior stammen die Sida- 
leute. K etil b Jörn, Keliis Sohn ein ISai weger, siedelte im 
Süden, in Ober-Mo^iffll : daher stammen die MossfeUinger. Aud, 
die Tochter des Kelil Flalnef, eines norwegisc licn Herscn, siedelte 
im Westen, am IJrcidefjord ; daher sfamiiicn die Breidfirdinger. 
Helge der Magere, ein Norweger, der Sohn des Osliänders 
Eyvind siedelte im Norden, im fiyjafjord; daher stammen die 
£jfirdiDger. 

Als mm Island weit umher besiedeil war, da brachte ein 
Ostia ndischer Mann zu^st Gesetze hierher aus Norwegen, INamens 
Ulfljot — wie uns Teil diess berichtete — und hiessen sie 
deshalb Ulfljots Gesetze; er war der Valer des Gunnar, von dem 
die Djupdöler im- Eyjafjord stammen; diese Gesetze aber waren 
zum ^össten Tbeil den damaligen Gulading-gesetzen nachgebildet. ' 
nur dass man Tborleif den Welsen, Sohn des Hftrda-kare» mit« 
berathen Hess, wo man hinzusetzen oder hinwegnehmen oder 
auch ändern sollte. CJIfljot wohnte Im Osten, in Lon; Grim 
Geitsko war, wie es heist, sein Pflegebruder, derselbe der, bevor 
man das Alding hatte, auf seinen Rath ganz Island bereiste: 
jedermann hier zu Lande gab ihm einen Pfennig^, er aber 
schenkte hieranf diess Geld an die Tempel. 

3 Das Alding^ wurde nach Ölfljols und der Einwohner ge- 
meinsamen Beschlüsse eingeriehtet und zwar da wo es tieutzutage 
ist''; vorher gah es eine IHiigstätle zu Kjalarnes, die dem Thor- 
steiu gehörte, dein Sohuc des Ansiedlers Ingolf und Vater vom 
Gesetzspreeher Thcn kel IVIane, und den henaehharten llänpüiiigen. 
Es war aber ein Mann, der ein Stück Land in den Blaskogar 
hesass, wp^^en Ermordung eines sri es Knechtes oder lYeigeias- 
senen veiurilieilt worden; jener Marni liicss Thore Kroppinskegge 
— sein Tochlersohn, der später nach den Auslflrder zog und 
dort an seinem Bruder Gimnar einen Mordhrand beging, hiess 
(mit demselhen Beinamen) Tliorvald Kroppinskegge — , so sagte 
Hall des Orökja Sohn; der aher, der ermordet worden, hiess 
Kol; nach ihm führt die später sogenannte Kols -Kluft, wo der 
Leichnam gefunden wurde, ihren Namen. Jenes Stücli Land nun, 
was seitdem Gemeinbesitz geworden, bestunmten die Isländer zum 
Gebrauch für das Alding; deshalb darf Jedermann aus den dor«* 

Auf* ItUUiou». S 
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(8) Ilgen Wäldern seinen Upizbedarf für das Alding bolen iiikl auf 
den Haiden ist Weideplatz qm die Pferde graseo zu lassen. Diess 
herichtete uns IJIflieiHn. 

Auch das haben uns Uuge Männer berichtel, dass Island 
nach 60 Jahren so weit rollständig besiedelt war, als es diess 
fiberhaupt jemals wurde. 

Uip diese Zeit fibernabm Hrafn aus dem Rangarbverfe, der 
Sohn des Aosl^lera Häng, zunächst nach Ulfljot^ das Amt des 
Gesetzsprechers und führte es 20 Sommer hindurch; diess ge- 
schah nach der Berechnung kundiger Männer 60 Winter nach 
dem Tode des Konig Edmund, 1 oder 2 ehe Harald der Haar- 
sclifine starb. Nächst dem Ilrafii wurde Thororii) , Rage's Bru- 
der, aus dem Üurgljuid Gesetzsprecher und blieb es eben auch 
20 Soiniuer. 

4. In diese Zeit fällt es auch*, dass — indem man \wr zu 
Lande in zwei IIali)jabreii 364 Tage gezählt, also 52 Wochen 
oder 12 Monate zu jo 30 Nächten (oder Tagen) und 4 Tage dar- 
über — , dass da die klüfrslon Leute an dem Gange der Sonne 
waliniahujeu, wie der Soninier immer mehr und melir in den 
Frühling zurüciitrat, ohne dass ihnen Jemand sagen konnte, dass 
der Grund hiervon darin lag, dass für 2 Halbjalire die 52 vollen 
Wochen nur durch den Mehrbetrag eines Tages passten. Da war 
ein Mann, Namens Thorstein Surt, ein Breidfirdinger, Sohn 
des tiallstein — des Sohnes von Thoroif Mostrarskegge, dem An- 
siedler — und der Osli, der Tochter Tborsleins des Rotben; 
dem träumte, er wäre auf dem *Lögberg' gerade als viel Volk 
versammelt war, und er wache, während alle ährigen schliefen; 
aber nachher wäre er selber eingeschlafen, während alle fibrigen 
wach wurden. Diesen Traum deutete Osyf Helgason — er war 
der Vater von Gelle Thorkelsson's Mutter — ihm dahin, dass 
alle Leute schwiegen, während er auf d^m *Lögberg' redete, aber 
dann, wenn er still gevrorden, alle Ober das was er gesprochen 
ihren lauten Beifall äussern würden; beide aber, Thorslelii Surt 
wie Osyf, waren gar verständige Männer. Als nun seitdem die 
Leute sich zum Dinge versammelten, da that Tborstdn vom *Ll>g- 
berg' aus den Vorschlag, dass man jedes 7. Jahr um eine Woche 
vermehren sollte und zusehen, wie es chinn passle. Und ganz, .so, 
wie Osjf den Iiaum gedeutet, gescliah es: aiic die da zugehört 
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überzeugten ^cli von der Sache und es wurde sofort auf Tliorkrl (4) 
Martens und andrer verständiger Männer Rath eine gesetzliche Be- 
Blimmung darüber getrofTen. 

Nach normaler Zählung sind in jedem Jahre 365 Tage, so- 
fern kein Schaltjahr, doch in diesem Falle ein Tag mehr; dage- 
gen nach unsrer Zählung sind es (36)4 Tage, doch wenn nach 
dieser jedes 7. Jahr um eine Woche vermehrt wird, nach jener 
andern aber um nichts, da werden nach der einen wie nach der 
andern Rechnung die 7 Jahre gleich lang; aber wenn innerhalb 
der KU Termehrenden (7) Jahre zwei Schaltjahre eintreten, da 
muss man (schon) das 6. Termeitren*. 

5. Ein grosser Diogstreit'^ fand statt swischen Tbord Geile, 
Olaf Feilan's Sohn ans dem Breidefjord, und Odd oder wie er 
genannt wurde Tun gu -Odd; dieser ans dem liorgfjord. Der 
Sohn des letzteren, Thorvald, hatte sich mit dem Hösna-Thore 
an dem an Tliorkei liluiulkelilsson verübten Mordbranile hethei- 
ligt; da uaL als Ilauplkiäj^er Thord Gelle auf, insofern der Sohn 
des durch Hrand gesrhädigUMi Tliorkel Blundkeliisson , Herstein, 
seine (Thord (jelle's) Schweslerlochter Thorun zur Fian hatte; 
sie war Tochter der Helga und Cunnars Schwester der Jofrid, 
der Gattin des Thorstein Egilsson. Sie (d. i: Tungu-Odd, Thor- 
vald und Hüsna-Tliore) wurden aber an dem Dinge verklagt, das 
jener Zeit im Borgfjord bestand — die Stelle iiiess später Thingnes 
— indem es nämlich damals als Gesetz galt, Todtschlag betrefiende 
Sachen an dem, dem Orte der Tbat zunächst liegenden Dinge zu 
verhandeln; an jener Stelle aber gerielhen sie in Kampf, sodass 
die Abhaltung eines gesetzmässigen Dinges gar nicht möglich war; 
von den Leuten des Thord Gelle fiel Thorolf Ref, der Bruder 
des Alf in den Dalir. Nachher gelangle die Sache vor das Alding; 
aber hier Itämpften sie wiederum mit ehiander und es fielen 
Hehrere von Odds Leuten; auch wurden hier Hösna-Thore und 
noch Hehrere, die sich bei dem Hordbrande betheiligt, geächtet 
und nachher erschlagen. Da hielt Tbord Geile vom Lögt>erg aus 
eine Rede und sprach sich darüber aus, wie schlimm man doch 
daran sei, wegen Todtschlag oder anderer Unbill die man erfah- 
ren, sich an ein Ding wenden zu sollen, das man gar nicht , 
kenne, erzählte dabei, was ihm begegnet bevor er seiner Sache 
zu l^echt verhelfen können und meinte, dass, wenn nicht Abhilfe 

2* 
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(5) geschafft wQrde, diess bald för die Einen bald für die Andern 

noch schlimme Dinge zur Folge haben werde. Da wurde denn 
Jas Land in Vierlei getheUt, in jedem Viertel aber drei Ding- 
stätteri lipsliimiu, an deren jeder deren Augehörige ihre gericht- 
iiclieii Allgelegenheiten zusammen verhandeln sollten; — nur im 
Viert«'! des Nordlandes waren es vier Diiifje, weil man sich dort 
auf kt'iiu' andere Weise vereinigen küiiiUe, indem die Leute nord- 
wärts vom Eyjafjord ebensowenig nach dem dortigen Dinge, uls 
die westwärts vom Skagafjord nadi dem liier gelegenen sich zu 
begeben I^ust halten*^; dabei stdlte ultrigeiis die Ernennung der 
Richter und die Beschickung der 'Lögretta' aus ihrem Viertel 
ganz in demselben Umfange vor sich gehen, wie aus jedem der 
(drei) übrigen'* — ; sodann wurden aber die Viertelsdinge einge- 
richtet'"''; so berichtete uns der Cesetzsprecher Ulfliedin Gunnars- 
son. Thorkel Hane, Sohn Thorsleins, des Sühnes von Ingolf, 
übernahm das Amt des Gesetzsprechers nach Thorarin, Rage's 
Bruder, und führte es 15 Sommer. Dann hatte es tborgeir am 
Ljosaratn, der Sohn Thorltels, 17 Sommer. 

6. Das Land, das den Namen Grönland führt, wurde ent- 
deckt und besiedelt von Island aus<*. Eirlk der Rothe hiess er, 
ein Breidfirdinger, der ron hier aus dorthin fuhr und sich da- 
selbst an dem seitdem so genannten Eiriksfjord ansiedelte; er 
gab dem Lande den Namen und nannte es Grönland (d. i: Grön- 
land), indem er meinte, dass, wenn das Land einen guten Namen 
hätte, diess den Leuten zur Reise dahin Lust machen würde. 
Man fand Spuren menschlicber Wohnungen im Osten wie im 
Westen des Landes, Ueberreste von Lederkdhnen und Steinge- 
rallisehaften, woraus man erkennen konnte, dass hier derlei Leute 
geweili., die Viiiiand besiedelt haben luni hei den Crüiilandern 
*Skrälinger' heissen. Es geschah aber diese üesiedelung Grön- 
lands durch (Ifti F.irik 14 oder 15 Winter vor der Einluinung 
des ChrifilentliiJhis iiier aul Island, so wenigst«'ns hericlilete dem 
Tliurkel Gellesson .lemand auf Grönland, der selber Eirik den 
Rothen dorthin iiegh>itet hatte. 

7. König Olaf war es — Trypgve's Solni, des Sohnes Olafs, 
des Sohnes Haralds des Haarschönen — , der das (!hristenthuui 
in Norwegen und auf Island einfülirte '^. Hier nach Island sandte 
er einen Geistlichen, Namens Dankbrand, der den Leuten das 
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Cliri.sleuüiuni lehrte und alle die sicl» «iazii^, bekannten taufte. (7) 
Hall zu Sida, der Sohn Tliorsteins, und lljalle Ske|,'ge's Sohn 
aus Tlijorsardal und (iizur der Weisse, der Sohn Teils des Sohnes 
Ketilhjörns vou Mostell, und viele andere der angesehensten Leute 
Hessen sich sehr hald taufen; doch die Mehrlieit sprach sich da- 
gegen aus und wies es zuröek. Als Dankbrand einen oder zwei 
Winter hier geblieben, fuhr er wieder fort; Zwei oder Drei, die 
Spottverse auf ihn gedichtet, hatte er erscidagen. In Morwegen 
angelangt» berichtete er dem Kdnige Olaf alles was hier auf Island 
fiber Ibn ergangen nnd stellte es dabei sehr in Zweifel, dass 
man jemals hier das Christenthum annehmen werde. Daröber 
erzürnte der König in hohem Grade und wollte schon unsere 
Landsleute, die gerade damals in Norwegen waren, durch Glieder- 
verslömmelung oder Tod dafür bussen lassen. Aber denselben 
Sommer kamen Giiur und Qjalte dort an und machten jene beim 
Könige frei; sie yerhlessen ihm sich ?on Neuem dafür zu ver- 
wenden» dass das Christenthum hier doch noch' angenommen 
würde und sprachen die bestimmte Erwartung glücklichen ErfoU 
ges aus. Den darauf folgenden Sommer luln'en sie nach Island 
und mit ihnen ein Geistlicher, Namens Thonnod; sie liiuh-ien 
nach einer glfu klirhen Fahrt auf den Veslmännerinseln? 10 >\ ü( hen 
nach Sommers Anfang; so sagte uns Teil nach Angabe eines 
Angenzeugen. Es war nun den Sotnnier vorher gesetzlich be- 
slinnnt worden, dass man cl)en zu dieser Zeit, 10 Wochen nach 
Sommers Anfang, zinn AhUng sich versammeln sollte, während 
diess bisher eine Woche früher geschah. So hegahen sich «k'ini 
Jene sofort aufs Festland und darauf zum Alding; den IJjalle aber 
vermochten sie, mit IL Mann in l^ugardal zurückzubleiben, weil 
er auf dem Alding im vorigen Sommer wegen Götterlästerung zu 
dreijähriger Verbannung verurlheilt worden, das aber war der 
Anklage Grund, dass er auf dem Lögberg folgendes Spottvers'chen 
recilirt: 

Mch will (zwar) die Götter nicht lästern, 
(gleichwohl) dünkt mich tVeija eine Betze'**. 

Glzor mit seinen Leuten ritt bis zu einem Orte am Öifuss-see, 
welcher Vellan-katla heisst; von hier aus scliickten sie nach dem 
IHng, dass alle von denen sie Beistand erwarten durften / ihnen 
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(7) enigcgenkünieu, v^il sie gehört, dass ihre Gegoer. das Schwert 
iu der Hand, den DingplaU ihnen verwehren wollten. Noch ehe 
sie von Vellan-katla aufbrachen» kam Hjalte geritten nnd die an- 
dern, die mit ihm zurückgeblieben. Darauf ritten sie (gemeinsam) 

nach (hMii niii<;f, als sie auch schon ihren Sippen und Freunden, 
nach denen sie verlangt, beyogiit'len. Die Heidnischen in vollen 
Waflen schaarlen sicii zusaiiiiu n lunl es hing nur an einem 
ilaare, dass beide Pjirleieii auf t iii,iiiLi»>r los schlugen. Tags dar- 
auf begaben sicli iVviuv uihI lljuite zum Lö<;herg und verl iitnle- 
ten von hier aus ihre Botschart; es errcLlr, erzrdill wird, 
wahres Aufsehn, wie wohl sie zu sprechen wussten. Die Folge 
davon war, dass beide Parteien, die diristlichen wie die heidiii- 
schen, unter beiderseitiger Berufung auf Zeugen, aus der bis- 
herigen Gemeinschaft sich lossagten und darauf den Lögberg 
verliessen. Da forderten die Christlichen den Hall zu Sida auf, 
er solle als ihr christlicher Gesetzsprecher die Gesetze ihnen im 
chrbtlichen Sinne vortragen; aber dieser entzog sich dadurch 
ihrer Bitte, dass er mit dem Geseüssprecher Thorgeir, ob\^()hi 
.dieser da noch Heide war, ein Uebereinkommen wegen Ueber- 
nahme des Amtes traf. Als dann die Leute in ihre Buden ge- 
gangen, legfe Thorgeir sich nieder, breitete seinen Mantel über 
sich und verhielt sich ruhig den ganzen Tag über und die Nacht 
darauf, ohne auch nnr ein Wort zu sprechen. Den folgenden 
Morgen al>er richtete er sich auf und erliess die Aufforderung, 
man solle sich am Lögberg einfinden. Sobald man sich versam- 
melt, begann er seine Rede und sagte, wie nach seiner lieber- 
zengung air Ihr Glöck und Wohlbefinden aufs Susserste gefährdet 
sei. wenn nicht Alle iiier zu Lande ein und dasselbe Gesetz an- 
erkennen wollten, er stellte ihnen in mannichfacher Weise vor, 
wie man (licse Spalliiiig nicbt gesciichen lassen solle, und meinte, 
dass ein llass entstehen wurde, in Folge dessen es uuaasbieib- 
lich zu Schlägereien nnd Kämpfen käme, wodinch das Land (zu- 
letzt nur) verödet weiden würde. Er erzaidte vcui Königen 
von Norwegen und von Dänemark", wie diese lange Zeit Feind- 
schaft und Krieg mit einander gciiihrt, bis — so wenig sie sel- 
ber wollten — ihre Völker Friede zwischen ibmii gestiftet; als- 
bald hätten sie zu seiner Vollziehung kostbare Geschenke zwischen 
sich ausgetauscht, und der Friede dauerte so lange sie lebten. 
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Nun aber, fuhr er fort, scheint es mir verständig, dass auch nir (7) 
nicht diejenigen schalten und walten lassen, die sich am feind- 
lichsten einander gegenüber stehfri; suchen wir vielmehr eine 
derartige Vcnnittelung zwischen ilineii, dass den Einen wie den 
Andern ein Theil ihrer Forderung verbleibt, und lasst uns alle 
ein Gesetz und einen Glauben festhalten; denn es wird sich 
bewahrheilen: zerrelssen wir das Ges(>(z, werden wir auch den 
Frieden zerreissen. Der schlieasiiche Erfolg seiner Hede war der» 
dass beide Theile sich zu einem, für Alle ^lügen Gesetze» das 
er ihnen nun verliunden würde, bereit erklärten. Da wurde 
denn als Gesetz ausgesprochen» dass Alle die hier zu Lande noch 
ungetaufl wfirenr« Christen werden und die Taufe empfangen soll- 
ten; wegen der- Kinderaussetzung wie auch wegen des Essens 
von Pferdefleisch sollte das alte Gesetz noch fortdauern; opfern 
dfirfe man» wenn man es wolle, heimlich» doch die dabei nitt 
Zeugen betroifnen solle dreijährige Verbannung treffen; aber schon 
nach wenigen Jahren war dieser Brauch des Heidenthums gleich 
den andern abgekommen. 

Diesen j,'anzen Hergang der Einführung des Chrislenthums. 
auf Island herir litete nns TeiL Im Sommer desselben Jahres fiel 
nach Angalu (i s Priesters Sämnnd Olaf Tryggvason im Kampfe 
gegen den danisclien Ivunig Svein Ilaraldsson , gegen den Schwe- 
den kni<; Olaf *den Schwedischen', den Sohn Eiriks zu L'ppsaler, 
und gegen Kirik Hakonsson, (Nmi spätem Jarl von Norwegen ; das 
war 130 Winter seit dem Tode lulinnnds, aber 1000 seit Chr. 
Geb. nach der gemeinerj Rechnung"^. 

8. Diess sind nach Angabe Teils die Namen der ausländi- 
schen Bischöfe, die sich auf Island aufgehalten: Friedrich, der in 
der heidnischen Zeit hierher kam ; folgende aber kamen nachher: 
Bernliard der Schriflgelehrte, 5 Jahre lang; Kol, wenige Jahre; 
Rudolf, 19 Jahr; Johann der Ire» ein paar Jahre; Bernliard, 19 
Jahre; Heinrich, 2 Jahre. Ausserdem kamen 5 andre hierher, 
die sich tbr Bischöfe atisgaben: Arnulf und Gottschatk» und 3 Ar- 
menier: Petrus und Abraham und' Stephanus. 

Grim auf Mosfell» S?ertings Sohn» wurde Gesetzsprecher nach 
Thorgeir und fQhrte sein Amt nur zwei Sommer» denn, weil er 
eine heisere Sprache hatte» gestaltete man ihm es auf seinen 
Schwestersohn SkapteThoroddsonzu übertragen ; der gab das 
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(8) Goselz des Fünftgerichles und das andre, dass. wer Jemand 
erschlagen, nur sich selbst aber keinen Andern ats Urheber die- 
ses Todtschlages erkläre früher galten hierüber solche Be^ 
stiromuDgen wie hi Norwegen. Zu seiner Zeit wurden viele 
Häuptlinge und mächüge Männer wegen verübter Todtscliläge 
oder blutiger Händel auf . Grund seines Regiments und seiner 
Landesregierung geachtet oder Landes verwiesen. Er starb in 
demselben Jahre als Olaf der Dicice flel, der Sohn Haralds, des 
Sohnes Godröds, des Sohnes Björns, des Sohnes Harald des Haar- 
schönen — 30 Winter nach Olaf Tryggvasons Tod. Nach ihm 
wurde Stein Thorgest*s Sohn Gesetzsprecher und blieb es 3 Som- 
mer; darauf Thorliel Tjörvason 20 Sommer, dann Gelle Bölvei'ks- . 
son 9 Sommer. 

y, Isleif, Sohn (iizurs des Weissen, ward zum Bischof ge- 
weiht in den Tagen des norwei^üscUen Königs Harald, des Sohuci» 
Sigurds, des Sohnes iiaildaus, des Sohnes Sigurds Hrise, des 
Sohueü Haralds des Haarschönen. Als die Angeseheneren und 
Besseren unter der Bevölkerung erkannten, dass Ivlcif um vieles 
lüchtiger war ;ds andere Geistliche, die mau gerade hier zu Laude 
finden konnte, übergaben ihm viele ihre Söhne zum Unteri i« lil'^^ 
und liessen sie zu Priestern wciheu; zwei von ihnen erhielten 
später die Bischofsweihe: Kol, der in Vik in Norwegen war, und 
Jon, Bischof zu Holar. Isleif halle drei Söhne, die alle tüchtige 
Hiuptlinge wurden: den Bischof Gizur, den Priester Teil, Vater 
des ITall, und Thorvald. Den Teil erzog Hall in Haukadal, ein 
Mann der nach einstimmigem Zeugnisse unter allen Laien hier 
zu Lande an freundlicher Gesinnung und Wohlthätigkeit der erste 
war. Ich kam auch zu Hall als ein Knabe von 7 Jahren, ein 
Jahr nach dem Tode meines Grossvaters und (bisherigen) Er- 
ziehers Gelle Thorkelsson, und blieb dort 14 Jahre. 

Gunnar der Weise war nach Gelle's (Bftlv.) Abgang Gesetz- 
Sprecher geworden und blieb es 3 Sommer; dann war es Kolbein 
Fiosason 6 — den Sommer, in dem er antrat, fiel König Harald 
in England — ; dann Gelle (Bölv.) zum* zweitenmal. 3 Sommer; 
dann Gunnar zum zweitenmal, einen Sommer; dann Sighvat 
Surtsson, Kolbeins Schwestersohn, 8 Sommer; damals (unter Sig- 
hvats Amtsführung) kam Sämund Sigfusson aus dem Frankenlande 
nach Island zurücli und liess sich dann zum Priester weihen. 
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Isleif war 50 Jafir alt, ;ils er die Biscliolswcihe empfing — (9) 
es geschali unter dem Poiiliücat von Leo Vll. — ; den darauf 
folgenden Winter brachte er in Norwegen zu und reiste (erst) 
dann nach Island zurCicl^; er starb in Skalholt, nachdem er wie 
uns Teil berichtete im Can/en 24 Jahre Bischof gewesen; es war 
an einem Sonntage, 6 Nächte nach dem Peter -Pauls- Feste, 80 
Winter nach Olaf Tryggvasons Tod ; ich lebte damals bei meinem 
PQegebruder Teit und war gerade 12 Jahre alt. Hall berichtete 
uns darüber, ein MaDn von eben so treuem Geddchlnisse als 
wahrhaftig und der sich selber an seine Taufe erinnerte und 
dass ihn Dankbrand als dreijähriges Kind getauft; diess geschah 
aber ein labr vor der gesetzlichen Einführung des Christenthums 
hier auf Island. Den Wohnsitz, den er sich als Drelssiger in 
Haukadai gründete, bewohnte er 64 Jahre und hatte ein Alter 
von Jahren erreicht als er starb; diess war am Feste des 
Bischofs Martin, im 10. Jahre nach dem Tode des Bischofs Isleif. 

10. Giznr, der Solin isleifs, wurde auf der Einwolioer all- 
gemeines Verlangen zum Bischof geweiht; diess geschah zur Zeit 
König Olaf llaraldssons, zwei Jahre nacli dem Tode seines Va- 
ters Isleif, von denen er das eine hier auf Island, das andre in 
Gautland verlebte, wo man, wie er uns erzählte, seuien Namen 
'Gisröd' aussprach. 

Markus Skeggjason wurde als Sighvats Nachfolger Gesetz* 
Sprecher; er trat den Sommer an, in welchem Gizur bei:eits ein 
Jahr hier auf Island Bischof gewesen, und blieb es 24 Sommer. 

Nach seiner Aiiyahe ist in diesem Buch die Lehenszeil aller Ge- 
setzsprecher, die vor unsre Erinnerung fallen, aiilgezeiehiiet, de- 
ren aber, die vor seine eigne, berichteten ihm sein Bruder Thor- 
arin und Beider Vater Skegge und mehrere kundige Männer auf 
Grund der Mittheilungcii ihres Vater- vaters Bjarrie des Weisen, 
der sich noch des Gesetzsprecbers Thorariu und seiuer 6 JNach- 
folger erinnerte. 

Niemand von denen die hier gelebt, hat unsers Wissens die 
allgemeine Liebe in einem höhereA Grade besessen, als Bischof 
Gizur; in Folge dieser Beliebtheit geschah es, dass nach seinem 
und Simunds Antrage und unter Beiralli des Gesetzsprechers 
Markus gesetzlich bestimmt wurde, dass Alle von ihrem ganzen 
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(10) Vcrino^'cii , moi'hü3 es ifi ffriiudbesiUe oder bcwt'^HicIrcn flfilpm 
bestehen, eine Beiticliiiiing und Abschätzung luiler Beschwörung 
ihrer Richtigkeit unternahnoeo und dann davon den Zehenden 
entricliteten. Es Jiegt bierin ein starker Beweis von der Isländer 
Ergebenheit gegen dirspii Mann, dass er es zu Wege brachte, 
dass aller Besitz auf Island und die Ländereien selber «fdlieb 
abgeschätzt« dass davon Zebendeii entrichtet nnti dass ein Gesetz 
darüber erlassen wurde, dass es so bleiben solle, so lange als 
Iskind bewohnt wird. Auch darüber Hess Bischof Gizur eine ge* 
setziiche Bestimmung ergehen, dass der Stuhl des Bischofes ffir 
Island, der bisher an Icenien bestimmten Ort geknüpft war, inr 
Skalholt sein sollte; zugleich schenkte er dem Stuhle das Sfcal- 
holter Land und mancherlei andre Erträge aus LSnderelen wie 
beweglichen Gütern. Als dieser Ort seiner Meinung nach zu ge^ 
deiblich«m Wacltsthum seiner Einkünfte gelangt, opferte er mehr 
als den vierten Theil seines bischöflichen Sprengeis, um neben 
dem bishcri^'cn noch einen zweiten Bisciiolsslulil zu ^iumlen, 
wonach die Leute im INordland verlangten. Vorher hatte Gizor 
die Bonden (d. i: Grundbesitzer) hier zu Lande zählen lassen, 
und da ergaben sich für das Viertel der Austfirdinger 7 volle 
Hunderle, für das der Rangäinger 10, der Breidflrdinger 9, der 
Lyfii itiii^t r 12; un|^'e/ählt auf ganz Island blieben aber, die keinen 
DinglahrL-Schilling zu entrichten hatten^'*. 

Ullhedin. Gunuars des Weisen Sohn, wurde Gesetzsprecher 
nach Markus und blieb es 9 Sommer; darauf Berglhor Ilrafnsson 
6, dann Cudniund Thorgeirsson 12 Sommer. Im ersten Sommer 
dass Bergthor sein Amt als Gesetzsprecher verwaltete, wurde das 
neue Gesetz erlassen, dass unsere Gesetze im nächsten Winter 
bei Haflide Marsson nach dem Vortrage und mit dem Beirathe 
Hafiide's und Bergtbors sowie andrer verstiindiger Hanaer, die 
hierzu ernannt waren, schriftlich aufgezeichnet werden sollten'*; 
zugleich sollten sie alle die neuen gesetzlichen Bestimmungen 
anbringen, soweit ihnen solche besser als die alten Gesetze er* 
schienen; Im nächsten Sommer aber sollten sie wt der 'LOgretta' 
verkündigt und dann diejenigen beibehalfen werden, gegen die 
sich die Mehrheit nicht entschiede. So geschah es denn, dass 
der 'Vigslode' und noch viel Andres von Gesetzen'^ nieder ge- 
schrieben, im nächsten Sommer aber in der *Lögretta' von den 
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Geisüicheo vorgetragen wurde; diess fand bd AUen solche Zu- (10) 
stimmuug, dass Niemand dagegen sprach. 

Auch das begab sich iaf ersten Amtsjahre Bergthors« dass 
Bischof Gizor» durch Krankheit an der Reise zum Alding verhin- 
dert, seinen Freunden daselbst und den Häuptlingen sagen Hess, 
sie sollten Thorlak — den Sohn Runolfs des Sohnes Thorsteins, 
ftrtiders von Halt in Haukada! — bitten, dass er sich zum Bischore 
weihen liesse ; alle thaten es, sobald seine Botschaft anlangte, und 
zwar nrit Erfolg, weil Ixizur selber schon vorher sehr gebeten 
hatte; Thorlak verliess noch diesen Sommer Island und kam den 

« 

nächsten ab geweihter Bischof wieder zurück.* 

Gizur war 40 Jahr alt, als er zum Bischof geweiht wurde — 
damals war Gregor VH. Pabst — ; er verlebte den darauf folgen- 
den Winter in Dänemark und kehrte (erst von dorl) den nächsten 
Summer nach Island zurück. Als er wie sein Vater 24 Jahre 
Bisrhof gewesen, wiirde Jon Ogmundarsou als erster Bischof für 
llolar geweiht; Jon war da 54 Jahr alt. Zwölf Jahre später, 
nachdem Gizur im Ganzen 36 Jahr Bisehof {gewesen, wurde Thorlak 
zum Bischöfe geweilil ; ( .izur liess ihn noch bei seinen Lebzeiten 
für den Stuhl in Skaiholt weihen; Thorlak war damals 32 Jahr 
alt. 30 Nächte später (nach Thorlaks Weihe) starb Bischof Gizur 
in SknlhoU, eines Dienstags, am 5. vor den üaienden des Junius 
(am 28. Mai). In demselben Jahre starben vor Gizur: Pabst 
Paschalis IL, Balduin König von Jerusalem, Arnaldus Patriarch 
von Jerusalem und der SchwedenkOnig Philippus; aber später 
als Gizur: der Griechenkdnig Alexias, *der d^ 38 Jahr auf dem 
Thron zu Byzanz gesessen; zwei Jahre darauf trat Wechsel zweier 
Jahrhunderte ein; Eystein und Sigurd hatten 17 Jahre nach ihrem 
Vater Magnus — dem Sohne Olaf Haraldssons — als K5nige in 
Norwegen regiert: diess (Alles) war 120 Jahre nach dem Tode 
Olaf Tryggvasons, 250 nach dem Tode des Ktfnig Edmund von 
England, 516 nach dem Hinscheiden des Pabstes Gregorius, der 
wie l>erichtet whrd das Christenlhum in England einführte, dieser 
Gregorius aber starb im zweiten Regierungsjahre des Kaiser 
Phokas, 604 Jahre nach Chr. Geb. nach der gemeinen Rechnung; 
das niaciil. Alles zusammen 1120. Hier endet dieses Buch. 
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f)i( ss ist die Herkunft und das Gesell leciiUregisler der Uläo- 
diisclitii Hixliöfe^*: 

Ki'tillij()rn, d«T AiisiniliT, <ler zu Ober-Mosfdl im Sfidlamh' 
wühnle, war (l(^r Vater von Teil, dem Valtr von Gizur dem 
Weissen, dem Vater von Isieif, der da war «1er erste Bischof 
von Island, dem Vater too Bischof Gizur. 

Hrolintig, der Ansiedler» der im Osten in Sida zu Breida> 
bolstad wohoie, war der Vater von Ozur, dem Vater der Tiiordis, 
der Mutter von Hall zu Sida, dem Vater von Egil, dem Vater 
der Thorgerd, der JMutter Jons, der der erste Bischof zu Holar war. 

Aud, die Ansiedlerin, die im Wesleo im Breideljord zu Hvam 
wohnte, war die Mutier von Thorstein dem Rothen, dem Vater 
von Oleif Feilan, dem Vater von Thord Gelle, dem Vater von 
Tborhild Rjupa, der Mutter von Thord Hesthftfde, dem Vater von 
Karlsefne, dem Vater von Snorre, dem Vater von di^r Haltfrid, 
der Mutter von Thorlak, der als Nachfolger des Gizur gegen^ 
wirtig Bischof Ui Skalholt ist. 

Helge der Magere, der Ansiedler, der nordwärts im Kyjarjord 
zu Christnes wohnte, war Vater von Helga, der Mutter von Einar, 
dem Vater von Kyjolf Valgerdarson, dem Vater von Gudiiiund, 
dem Vater von Eyjolf, dem Vater von Tliorstein, dem Vater von 
Kelil, der als Naclifolger (lt*s Jon gegtMiwärtig üiscliül' zu Ilolar ist. 

Diess sind die Namen von Vater auf Sohn lierab bei den 
Ynglingern und Breidfirdin<^ern: 

1, Yngve, der Tiirkt'iikörii^:; ?. Njörd, der Schwedenkönig; 
3. Fley; 4. Fjölner, dei** bei I rui- Krude starb: 5. Svegder; 6. 
Vanlande; 7. Visbur; 8. Domald; 9. Doinar; 10. Dyggve; 11. Dag; 
12. Alrek; 13. Agne; 14. Yngve; 15. .förund ; 16. Ann der Alte; 
17. Egil Vendilkraka; 18. Ottar; 19. AdisI in IJppsaler; 20. Ey- 
slein; 21. Vngvar; 22. Braut- ()nund; 23. Ingjald der Grausame; 
24. Olaf Treteigja ; 25. Halfdan Hvilbein, der Upplendinger-könig; 
26. Godröd; 27. Olaf; 28. Helge; 29. Ingjald, Tochtersohn Sigurds, 
des Sohnes von Ragnar Lodbrok; 30. Olaf der Weisse^; 31. 
Thorstein der Rothe; 32. Oleif Feilan. der erste dieses Geschledbles 
der sich auf Island ansiedelte; 33. Thord Gelle; 34. Eyjolf. der 
sich noch in hohem Alter taufen liess, als das Ghristentbum nach 
Island kam; 35. Thorkel; 36. Geile, der Vater Thorkels und 
Brands und des Thorgils, meines Vaters, aber ich heisse Are. . 
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ANMEßKUNGEN . • 

SU Seite 16—28 

1. (8. 16) Was hier in Kap. 1 and 8 von äet Betiedelnng iBlands 
nur g«ns knrs berichtet wird, bildet den alleinigen Inhalt der Land- 

nimabök (in: UY I (1848), 8. 21-322, s: Catal. p. 26 u. Forns. XXVIO 
— XXIX), d. h. des 'Buches von den LaDcInelimungen^ oder der BositS" 
ergreifuug und Besiedclung' äar islUndisclifu Küstenstrecken niuT von 
den einzelnen Ansiedlern und ihren Gescldeclitern ; Krj^änzun^r^n und 
Ausführungen in den meisten islendingasögur (so uamentlicli z. B. in der 
Ejrbjggjasaga). Entdeckung und Besiedelung behandelt K. Maar er, 
Beitr. 1—82, 211—218; islXnd. Sagen fiber die ersten Ansiedler, s: K. 
Manrer in Pfeif. Germ. IX, 287. 

Die vollständigste nnd neueste Geschichte des alten Island (bis z. J. 
1397) giebt Münch in seiner norw. Geschichte (s: 'Island' im Register 
beider Abtheilunpfcn); eine 8cbi1 Icrung des heutigen Island TOn K. 
Maurer in Pfeif. Uerm. XIV, 97—110. 

2. (s. 16) in ^seiner^ Geschichte d. i: Edmunds; wohl die passio sti 
Edmund, die Abbo Floriaeentds nm dl J. 980 sehrieb, bei Bniios YV. 
SS. 20. Noremb.; s: K. Maurer, Alto. ST-'ÖS 

8« (s. 16) Spftter hat sich allerdings die Ausdehnung des Waldes 
(im islindischen Sinne, d. h. des Gebüsches von Birken) vermindert, 
weil die Ansiedelnng^cn Ansrodnng erforderten und die menschliche 
Wirthschuft überdies« den Wald schwendete* KM vgl: Pfeif. Germania 
VII, 246 246. 

4. (s. 17) 'Eine Belohnung für den geleisteten Dienst ist nichts so 
Auffallendes; solche bekam auch die ^urittr sundafjllir (Landn. II, 29 
in fsl. I, 147 — 148), nnd dass solche in Geld angesehlagen wurde, setst 
ja nicht voraus, dass sie auch in Geld entrichtet werden mnsste* KM 

6. (s. 17) IJebt r Ins Alding und seine Gründung s: E. Maurer, Beitr. 

147 ff. und (rrnarr,. 17^ ff. 

6, (s. 17) ^Ari's Worte schliessen die ^i;t?1irhkeit uiclit aus, dass 
die Dingstätte zwischen 930 u. 1120 etwa einmal verlegt gewesen sein 
kannte; ja der Umstand, dass Ari den Zusatz überhaupt nöthig fand, 
möchte «ine solche Annahme sogar nahe legen. Nun sagt die Hcensa* 
^rissagSb k. 14 (Tsl. II, 171*) wirklieb gelegentlich der Yorgänge des 
J* 96ft: en {»ingit var ))d undir Armannsfelli — und ein Wechsel der 
Dingstätte ist damit direct bezeugt; — — sehr begreiflich auch, dass 
bei der vulkanischen Natur der ganzen Genend, die noch im vorigen 
Jahrhundert bedeutende Veränderungen erlitt, sich wohl aucli schon 
früher 2U einer Verlegung der Dingstätte zwingende Gründe ergeben 
habok moditen. So ist auch das oben erwähnte Kjalarne8{)ing von Ari 
nieht als ein 'gemeinsames* beseichnet; vgl. Landn. I, 9 (Isl. I, 88*): 
ping i Kjalamesi, Mv alf»ingi var seti — ein gemeinsames d. h. dem 
ganzen Lande gemeinsames Ding ealstirte vor 930 nicht' KM 
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Eine Sage über die EiusoUuug des Aldiug an der Oxar-d (d. i: 
Azt^iui) dnreb KSni; Olaf Trygg^. bei J6n Arnason, fsl. pjudsüg. og 
CBÜnt I, 184, not. 4 vgl. K. Maurer in: .Pfeif. Germania IX, 234— 2S6. 

7. (a. 18) J6ii Signritsson (Safii II, 18) beseichnet auf Gnmd dieser 
Worte (uffistr Ülflj^ti) Ülflj. als ersten lögsögumatfr. Dem widerspricht, 
wa« iHicT Ü Im löjjsl^p'iimfiimatal der T^j)p«al.i -Edda (Dipl. Isl. T, 500 
vgl. Isl. I, .T'7) l)orichtet wird. 'In der That liisst die Clironolo}xie keinen 
andern Ausweg, da nach ihr Ilrafn in demselben Jabie das Amt über- 
nahm, in dem diess dnrch die vertragsweise Amiahme der Ülfljütslüg 
erat möglich wurde. Ulfl. komkfte iminüglich dieaa Amt be- 
kleiden, da vor der Existena von landtlSg ein lögtVgnmaBr .undenkbar 
war». KM 

8. 7.U Knp. 4 über die islünd. Zeitrechnnn«^ vg-l: Mnnch, norweg, 
Gesch. I, 2, 157. — Im Anlianrj' zn Isl. I (1843), 385 findet sich ein 
(meist nach diesem 4. Kap. der Ibk verfaester) Bericht über die isländ. 
Zeitrechnung, abgedruckt aus cod. reg. 1812, einer zum Theil sehr alten 
Membrane, die noch mehrere Brachstficke obronolog. u. astronom. In- 
haltes enthält^ s: Diplom. Island. J, 180 — 184. 

9. (s. 19) * AnffUlig bleibt es, daas die Einsehaltnng eines Sehalt- 
tages in j^em Ttertem Jabre auch für die isläixdische Zeitrechnung 
angenommen werden mnss, während diess doch nicht gesagt ist, ja 
negirt werden zn wollen scheint. Oder sollte die Woche, wie ja 
auch bei uns vorkommt, hier ausnahmsweise zu 8 Tagen gerechnet 
sein?» KM 

10. (s. 19) AnslÜhrlicbe Ersiihlattg des Strsites sfdsehen Tbord 
Gelle und Tongn-Odd bildet den Gegenstand der Hcensa-^rissaga (In 
Isl. U (1847), 119—188); vgL dam Mnneh, norw. Geseh. I, 2, 166 ff. 

11. (s. 20) 'd. h: das J>ingeyjar|>ing wnrde nöthig und andrerseits 
das Ilünavatnsjnng, weil die Leute am SkjÄlfandi, OxarfjörÖr, der 
Mclrakka«letta usw. nicht zum VoSlHjiing', — und die ViÖdoelir, MiÖfirö- 
ingar, Vatnsdoelir nsw. nicht zum Ilcgrauessjjing wollten' Of 

12. (s. 20} ^d. h: die zwölf go5ar des Nordvieitels sollten nicht mehr 
Einflass aof diese Betetanng haben, als die goHär jedes andern 7iertels. 
diess setat aber gerade eine nngleiehe Welse des Verfahrens vorans. 
Wir wissen aas der Grigds (LSgrtfttn fiittr), dass die goSar der andern 
drei Viertel alle persönlich sasscn und dazu Je zwei Beisitzer ernann- 
ten , dass eben diess von den 12 poSar des Nordviertels galt, so dasa 
dort das Viertel 27, hier 36 Mann lieferte, dass aber die Differenz da- 
durch an.sgef^liclien wurde, dass für jedes der drei andern Viertel noch 
drei Vice-goÖar gewählt wurden, deren jeder auch wieder zwei Beisitzer 
hatte. Aebttlich mnss es bei den Q6r6iiBgsdÖm«r gegangen sein; Ist 
meine, a. Th. dnreh die Njila gestfitste Vermnthong liehtig, dass jeder 
d6mr 86 Riehter slhlte, die gemeinsam ?on allen goüar des Landes be- 
setzt wurden, also zusammen 144 Richter waren, so hatte jeder go6i 
aus dem Nordlande drei, jeder andre goSi vier Richter zn ernennen. Es 
hatten also die zwölf go5ar des Nordens keinen gri>s8ern Autheil an der 



Besetzun<T dieser CoUepien , als die nenn jedes andern Viertels; aber 
eben darum musste dia Art wie sie ihren Antheil geltend machten, eine 
ganz andre sein'. KM 

13. (fl. 20) 'Meines EraobtefW Uteen die WW: ^'en si^an Tora sett 
Q6rttiiiig«i^iiig*' reebi wohl die Deulmig xn, daas dos Geseto &ber Ein- 
fahnrng der fj6i:linngar]iing eidb unmittelbar dem andern fiber die Ein>' 
theünng des Landes in iQ^rUiingftr und I)ings6knir, dann über die Be- 
setznnof der fj6r8ung8d<im«r nnd der lögrdtta juifJcliToss; da wir ans der 
Kyrbyggja k, 10 (12^) wisspi:. dass derselbe {»orör gcllir, der jene Landes- 
eintheilang beantragte, auch das fj6rÖuugar{)iug im Westlande einsetzte, 
ist. diess sogar wahrscheinlich. Die Worte der Eyrbjggja zeigen dabei, 
dan man an at^ing steh anf die Festaetaang der obersten GrondaStae 
beschrSnkte, dagegen die AnsfOhrnng im Detail, wie s. B. die Wahl 
der Dingstüitan n. dgl. den Bethciligten ttberlicss; darum mochte Ari 
wohl sagen, dass die wirkliche Constitnirang der fj6r8ungar{)ing erst 
nach dem n^maeli erfolgte, al<er die Meinung wird doch nnr die sein, 
dass die Ansführnn;^ des am al|>ing beschlossuen Oesetses dem Be- 
schlüsse sofort nachfolgte'. KM 

14. (s. 20) Alles was im 6. Kap. über £utdeckuii<^ und Besiedelnng 
Grönlands und Yinlands (Nord -Amerikas) in der isünd. Literatur he- 
riehtet ist, findet sieh gesammelt» fihersetat nnd mit ansführlichem Com* 
mentar begleitet in den beiden Hauptwerken: Antiqnitates Americanffi 
(Catal. p. 43) und Grönlands hiMtoriske Mindesmffirker (Catal. p. 44 — 46). 

15. (9. 20) Die Qiiellenwerko für Islands Kircheng-eschichte der 
altern Zeit sind die unter d. Tit: B isk up as ü gu r (Kbh. I. II, 1. 2 
1868 — 67) von 6uöbrandr Vigfiisson herausgegebeueu Saga's; für die 
von Are behandelte Zelt namentlieh: Kristnisaga, von der Einf^h* 
rang des Chrittenth. bis 1121, die beiden kleinen St&oke (^mttir) von 
ftorvaldr TiVförli nnd vom Bisch, fsleifr, und die Hnngrvaka» 
eine Geseh. der ersten Skalholter Bisebfife; ältere Ausgaben mit 
latein. Uebersetzuug und Commentar s: Catal., viele sehr schätzbare 
historische (chronolon-.) .Anmerkunj:^en flieht GuSbr. Vig'füsson in seiner 
Ausgabe der Bpss., iianiKutl. zu den n-enjiuateu Saga'a. — Von neuereu 
Darstellungen kommt ausser dem Hauptwerke des Fiunr Janssen 
(Finniia Johanassos), Bist. eecl. Isl. (J. 1000—1740) nnd P. Pitursson 
(J. 1740— 1840) s: Catal. p. 5 — fUr die CbrisUanisirang Islana» vor 
Allem in Betraeht: K. Hanrers 'Bekehrnng des aorweg. Stammes cum 
Christenthume' 2 Bände, München 1855—56. 

Ein Vcrzeicliniss sämnitliclier ialändisclier lUseliüfe ( — 181G) gioht : 
J<5n SigurÖsson in Verbindung mit einer Ausgabe von Jon Egils- 
sous Bisehofsannaleu ( — 1587) im Safu I, 1 — 14 und 15 — 130, ein Ver- 
zeichniss der evangel. Bisch, auf Island (seit 1540): Künigsfeldt in 
Molbeehs bistor». Aarböger, 3. Del. Kbh. 1851, 

18. (s. Sl) Vollständiger als hier und in Kriatnisaga k. 9 (Bp 1, 17) 
gieht di^se Spottverse Kjilsaaga k. lOS (und Öl. s. Tryggv. in Fiat 
I, 429): 
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Sparik cipi pfoö geyja 

«rrey {)ykkir m^r Freyja; 

se maD annattTeggja 

Öttinn grey e5a Freyja. 
d. i: non parco 'quin irrideam deos, canit vidatar inibi Frejja; lemper 
alternter faerit eanis, Odiniis ant Freyja. 

17. (s. S2} Kristnisaga k. U (Bp I, 24) lu nnt in dieser wolil nar 
crJicliteten EricXhlaQg den norweg. König: Tryggvi, den dänischen: 
üagr. 

18. (s. 23) Der Tag, an welchem im J. lOOO "j^orgeirr die Rede auf 
dem lügberg hielt und in Folge deren das Christenthum auf Island an- 
genommen wnrde« fSlIt nach Gnftbrand Vigfüasons Bereehnnng im Safn 
I, 4SS— 434 anf: Hontag, d. 24. Jnni (J6n8raena), vgl. Bp I, S4 not. 8. 

19. (8. 24) Über das FUnftgerioht nnd dessen Einführung s; K. 
Maurer, Beitr. 192 ff. und Münch, norw. Gesch. I, 2, 422 ff. 

20. (s. 21) 'Gemeint ist eine vfgflfsing', die ausser Gericht regel- 
mässig innorluilb dreier Tage naeh begangener Tliat vor sich zu gehen 
hatte. Dieselbe iag dem Verwundeten selbst oder dem nächsten Auge- 
hörigen des Erschlagnen oh; andrerseits aber auch dem Thftter. Der 
letstere ist hier allein in Frage; aber dennoch ISsst die Stelle eine 
doppelte Dentnng an. Entweder hat sie den Fall Tor Angen, da der 
Damnificat mehrfache Wnnden an sich trng und will besagen, dass die 
Anssape desjenigen, der sich durch vigl^sing zu einer von diesen be- 
kannte, aber zugleich ergab, dass irjxcnd ein Andrer Urheber andrer 
Wnnden sei, nur in ihrem ersten Theilc beweiskräftig sein solle; oder 
sie denkt au ein Gefecht, in welchem beide Theile Wuuden davon tru- 
gen, nnd will besagen, dass derjenige, der sich selber durch vigI5'9ing 
an einer einem Andern angefSgten Wonde bekennt, nicht wieder einen 
Qegner durch vi'gl^sing als Urhebmr einer ihm selbst zugefügten Wunde 
bezeichnen könne. Aus innem Gründen empfiehlt sich der erstere 
Sinn; wie aber das ältere norwegische Recht «^idi verhielt, das hier 
Anfsclilnss geben könnte, weiss ich nicht, un l glaube nicht, dass in 
uiisern Provinzialrechten einschlägige Bestimm ungcu zu finden sind. 
Auf irgend welche Denunciation (in unserm Sinne) geht die^ Bestim- 
mung keinesfalls* RH» vgl. auch Oiaag 18 n. 61. 

21. (s. 24) Über Isleif und spitere Lehrer auf Island a: K. Maurer 
in Pfeif. Germ. X, 497. 

22. («. 25) Leo VII. — , vielmehr IX. (J. 1048-1054), ein Versehen 
Are's. F. .Johann. Hist. ecci. Isl. 1, 264 und Gn5br. Vigfdason in Bp 
I, 61. not. 5. 

23. (s. 26) 'Deine Frage bezüglich des Verhältnisses der V'olks- 
sähluttg durch Bisch. Gizur zur Einführung des Zehnte einerseits nnd 
aur Errichtung des Bisthnma au Holar andrerseits beantworte ich so: 
Die Worte Ari^s selbst sagen uns, dass die ZShlung dieser Errichtung 
vorherging, aber nicht um wie lange; dass sie gelegentlich' der Ein- 
führung deii Zehnte erfolgt sei, halte ich nicht für wahrscheinlich, weil 
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dazu jeder innero Grnnd fehlte, indem der Zehnt slcherlicli auf Ornnd 
der durch das kanonische Recht festgestellten Christenpflicht einge- 
führt wurde, welche gauz unabhängig davon erfüllt werden musste, ob 
der Pflichtigen viele oder wenige waren. Dagegen wissen wir aus der 
J6118 Saga k. 7 (Bp I, 159), da«s IXngere Berathimgeii der Ertielitaiig 
des xweiten Bisthumes Torhergingen, nnd dass es einerseits langer Yer- 
bandlangen bedarfte, um die nöfhigen Orundstücke zn dessen Dotation 
zu erhalten, andrerseits aber anch reiflicher ÜberlegQuag Seitens der 
Häuptlinge dos ganzen Landes nnd des Htsrltof Gizur selbst, bis mnn 
über die Errichtung eines zweiten Histhunis liberhaupt, und dessen Aus- 
dehnung sich schlüssig machte. Oulegeutlich dieser Vorverbandlangen 
nun scheint mir die Yolkssifalung vor sich gegangen zu sein. Sie erstreckt 
sieb, wie es scheint , nnr aof die Bauern , die das ]»ingfararkanp sahl- 
ten; das wwmtk aber nach den TiandarlSg (QHg II» 205—218) gerade 
die Zebntpfliclitigen, denn: boendr allir scolo tfund gera f)eir er j^ing- 
fararkaupi eigu at gegna (GrSg II, 206^~^] und die Zählung hatte dem- 
nach, nach den Landcsvierteln vorgenommen, jetzt den guten Sinn, dass 
durch dieselbe festgestellt wurde, wie viele Zehntpflichtige dem neuen 
Bisthame je uacli seiner Begrenzung zugewiesen werden würden. Mit 
andern Worten; als es galt festaostellen, wie weit sich fir das von den 
Noridendingar erbetne «weite Bistham eine genttgende Dotation errei- 
chen lasse, sncbte Bischof Gtöinr in Temütteln, wie yiele lehntpflichtige 
Banern das Nordland im Vergleich ZU den nbrigen Vierteln enthalte, 
und dazu diente die Volksziililnng; auf Grund derselben Hess sich dann 
approximativ berechnen, wie viel an Einkünften aus dem Zehnt das 
neue Bistbum erhalten und wie viel an solchen dem alten verbleiben 
würde. Die Volkszählung fkllt hiernach zwischen die Jahre 1102, in 
weldhera die NorUendingar nm ein eignes Bistham baten (Htugrr. k. 6 
in Bp I, 68>*~") und 1106, in welchem J6n als bisknpsefni ansser 
Lands ging, um sich die Weihe zu holen, die er 1106 erhielt'. KM 

Über diese Volkszählung durch Qizur s: auch Münch, norw. Gesch. II, 
638; über die jetzige Bevölkerung geben von Jahr zu Jahr eine aus- 
führliche Statistik: Sk5T8lnr um landshagi h fnlandi Bd. I — IV. Kaupm. 
1858 ff.; vgl. K. Maurer in Pfeif. Germama XIV, 100. 

24. (8, 26} Über die Ha1ni»a-skrA (d. h. Haflide's Hembra&e od. — 
Buch, skrÄ, {, s: Gtoss.) oder die bei Haflide Mirason aufgeseichneten 
Gesetse, auch — obwohl nnbesengt — Berg^6rs l$g genannt, wie Ober- 
haupt über die ältere Legislation anf Island s: K. Maurer, Graag. . 
17 ff. vgl. Altn. Anra. 4. 

25. (s. 26) 'Es handelt sich bei der HafliÖa-skr/i meines Erachtens 
nicht um eine neue Codification in unserm Sinne, sondern nur um eine 
schriftliche Aufzeichnung der uppsaga des lögsügumadr, bei welcher ihm 
freilich gestattet war, Torbehaltlidi der Znstinuirang der ISgr^tta anch 
einselne Änderungen im ttberlieferten Rechte ansnbringen. Wie nun 
die uppsaga kein znssmmenbSngendes Ganse bildete, vielmehr in ver- 
schiedene Abschnitte serfiel, von denen die j^ingsköp Jahr für Jahr 

Aai's laJünMUB. 8 
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vorgetragen werden mussten, alle andern aber je nur einmal innerlialb 
dreier Jahre, wobei dem lügsügumaör freistand zu bestimmen, in wel- 
cher Bvihenfolge und Begrensiing er aeinen Stoff unter die 8 Jahre 
yertiieilen wollte, so rnnsste aach jene Anfteichniing ans einer Beihe 
eittselaer Abschnitte beetehen, die jedoeh durehane nicht als ebenso 
Tide einzelne Gesetze aufgefaast weiden dürfen; vigslol^i war einer 
dieser Abschnitte, der |)ingskapal>^ttr ein andrer, — welche aber im 
J. 1117 aufgezeichnet wurden, ist, abgesehen you jenem ersteren, nicht 
bekannt'. KM 

26. (s. 28) Ein altes, noch ausführlicheres geuealug. Kegister der 
altem islSnd. Bischöfe (ans cod AH 102, foi.) abgedrückt in IsL I, 
866—802. 

27. (s. 28) s: Manch, norweg. Gesch. I, 649, not. 8. — Zu den 

Namen und der Geschichte der Ynglingor Tgl. ausser Saves Commen- 

tar der YngUng-asairft (18541 den soeben begonnenen von H. Ol. Hilde- 
brand Hildebrand in seiner schwed. Übersetzung der Ueimskringla 
Örebro 1869. 
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860—665 Owlterr eatd«ckt Idand; NaddoSr, Hrafna-FlÖki 

870 St. E(lmmid, König der Angeln f (Ib. k. 1) 

871 Ingölfr sucht Irland anf (Th. k. 1) 

872 Schlacht im Hiifrstjur^r Norw.J; König Uaraldr hirlagri 

AUeinhcrsclicr ia Norwegen 

874 Ing6Ifr und Leifr (od: Hjör-leifr) lassen sich auf fsland 

nieder. 'Den Sommer, als Ing61fr mit den Seinen eich 
auf feland niedeisulaasen begann, war Haraldr hÄrf. awölf 
Jahre König in Norwegen gewesen ; da waren vergangen 
seit Beginn der Welt: 6073 Winter, aber seit der Fleisch- 
werdnng des ITerrnr 874 Jahr' LaDdn T, 6 (Isl. I, 33 — 
34) und; '874: Beginn von Islands H siedelung durch 
Ingölfr* Annal. Isl. (AM. Havn. 1Ö47, p. 12) 

876 morleifrt- IngMfr anf Ing^Ifiiböfti 

876 Ing61ftr auf HjSileifehdm 

877 Ingdlfir wfthrend des Winten Im ölfna, errichtet im Früh- 

jahr seinen Hof zu Reykjarvfk 
884 — 896 Besiedelung der Sit !!< liste des Breifiifjöiftr 
884 Ankunft des {»oröltr Mo.strarskeggi 

886 Ankunft des Björn austrueni und des Hallsteinn 

8^ Ankunft des Uelgi magri (Ib. k. 2); Besitznahme des 

EyjaCjSzttr 

802 Ankanft der Au5r djdpanifga (Ib. k. 8); Beiitsnahme von 

DaUr 

896 — 900 Besiedelung der Nordkäste des Bro55ifjör5r 
c. 900 Anknnft des Hrollaugr und Keiilbjörn (Ib. k. 2); Besiede- 

lung der Siidküste 
910 — 920 Besitznahme und Besiedelung des Skagafjör&r 
987—929 Ülfljdts geseUgeberieche ThSUgkoitj Ülfljöts lög 
929 Erriebtnng des Alding (Ib. k. 8} 

980 Haraldr hirt, legt die Regierung nieder; f 938 
990—936 Eirikr hlMxt K9nig von Vonregen 

8* 
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930 — 949 Hrafn Hsengsson, lögsüguiuadr (20 J.) Ib. k. 3 
982 — 9S4 Btreil der Sjaneklingar und ^^^mesingar; {>ur8r gcllir er- 
richtet ein Tiertetsgerielit auf f>6rsiies (Bb. k. 9) 
985^960 HAkon göüi Atelsteinsfistri, K^Blg ?(m Norwegen 

950 — 909 j>6rarinii Ragabiubir, lögsogamaSr (20 J.) Ib. k. a 
960*— 966 Haraldr gnifeMr, König von Norwegen 

964 • Brandkguni' hvi Hlnuaketil! (fb. k. 5) 

965 Diugätreit zwischen j>orör gelUr uud Tuugu-Oddr; Einthei- 

luKg Islands in Viertel und (13) Dingbezirke. Errichtung 
▼on Viertebgericliten {ib. k. 5) 
' 965 Harftldr bUtSnn, K«n!g von Norwegen 

970—984 lorkell mini, lögsögtunaftr (15 J.) fb. k. 5 
961 Bischof Friedrich konunt nach Island ; erste VeikQndignng 

• des Christenthnms daselbst (Ib. k. 8} 
982 Kirikr ranöi entdeckt Grönland 

982 — 986 Bischof Friedrich zu Lcekjamöt 

984 Bischof Friedrich verkündet das Christenthom am Alding 

vom lögberg herab 
^ 985-1001 j^rgeirr Lj6svetningagot»i» ISgsSgumaSr (17 J.) 

5. III lr— 9gg Eirikr rau&i verlässt Island um sich in Grön land anziisie> 

dein [th. k. 6); Bischof Friedrich und ^rvaldr Koftrans- 

8on verlassen Island 
995 lUkon HIafiajar! f 

9bö — lüOO Oialr Trygg'vaaon, König von Norwegen 
996^997 Stofhir ^orgilsson, als Missionar von König Ölafr Tiyggv. 
nach Island gesdiickt 

997 Anknnft von K8nig ölafs Missionar Dankbrand (tb, fc. 7) 

998 Dankbrand tauft den Halir i Hanlcadali (Ib. k. 9), ersehllgt 

den Skalden Vetrlibi 

999 Hjalti Skeggjason wegen Götterlästerung verurtheilt. Gizurr 

hvili und Hjalti nach Norwegen (Ib. k. 7) 
/oov' 1000 gesetzliche Einführung des Christentbums in Island auf 

dem Alding (fb. k. 7) 
1000 Seblacht bei Svotdr (wend. Ostseek&sto), wo K8mg Ölafr 

Tryggv. besiegt wird und fällt 
1000 — 1010 Entdeckung Vfnlands in Nordamerika 
« 1000 — 1015 Sveinn tjdgnskegg, Ölafr skautkouungr, Eirikr and Sveinn 

Hdkonarsynir, Könige von Norwegen 
1002 — lOOiJ ürimr Svertingssou, lögsügumaör (2 J.) Ib. k. 8 
1004—1030 Skapti {»öroddsson, lögsögumaftr (27 J.) fb. k. 8 
1004 Errichtung des Ffinftgericbtes (fb. k. 8) 

1006 (Bisch.) f deiftr geboren (fb. k. 9) 

1016 — 1030 Ölafr helgl (digri) Haraldsson, König von Norwegen 
1016—1021 Bjambur})r b6kvisi, Bischof auf Island (Ib. k. 8) 
1025 Hallr errichtet sein Gchfift im Haukadalr (Ib. k. 9) 

1025—1028 Koir, Bischof auf Island (Ib. k. 8) 
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1030— 1049 Uröftülfr, Biachof auf Island (fb. k. 8); f 1062 

1031— lOSS SteioD {»orgestsson, lögsögumabr (3 J.) ib. k. 8 
1084—1053 i»orkell Tjdnrason, li)gsögiim«Sr (20 J.) fb. k. 8 
1085 1047 Hagnlb g6fti Ölalaaoti, Konig von Norwegen 

1047 — 1060 ITiiraldr liarÖrAM Slgurfiarson, Konig von Norwegen 

1049 — 1053 J6n irski, Bischof auf Island (fb k. 8) 

1051 — 1070 njarnharjtr Faxlcuzki, Bischof auf Isl. (Ib. k. 8) 

1054—1062 Gellir Bölverksson, löpsögiinmör (0 .1.) fl). k. 8 

1056 Öteraundr Sigfüsson geboren; Isleifr zum Bischof von Isl. 

geweiht Ib. k. 8 
1063—1085 Gnnnarr spakl, lögsögamaSr (6 J.) fb. k. 9 
1088 — 1089 Magnds Haraldwon, Kdrng von Norwegen 
1088—1071 Kolbeinn Flosaion^ lögsVgmnaSr (8J.) fb. k. 9. 

1068 Are J>org^lsson, geboren 

1069 — 1()9H Olafr kyrri, KiJnig von Norwegen 

1072 — 1074 Gellir Bolverksson, logsög^l^la^l (3 J.) Ib. k. 9 

1075 Gannarr spaki, lögsöguinabr (1 J.) Ib. k. 9 

1078 Stemundr Sigfllston kehrt nach Island surSek (ib. k. 9) 

1078—1083 SighTatr Bnrtsson, logsogamabr (8 J.) k. 9 

1080 Bischof Isleifr t (fb. k. 9) 

1082 Gizur, Isleifs Sohn, zum Bischof geweiht (Ib. k, 10) 

1084—1107 Markus Ökeggjason, lögsögnmaör (24 J.) Ib. Ju 10 

1093 — 1U95 Hdkon Magnüsson, König von Norwegen 

1095 — 1103 Magnus berfoettr, König von Norwegen 

1097 Biaehof <Hanr führt den Zehnt auf laland ein (fb. k. 10} 

1101—1108 Erhebung Ton 6k4Iaholt zum Biscbofasltae 

1108—1106 Yolksiahlnng auf fsland (fb. k. 10) 

1103-(1180) ölafr (f 1116), Eysteinn (f 1189) nnd Slgorbr (f 1130), 

Magntlssynir, Könige von Xorwegen 
1108 Jon ( )gniun(iarsoii zum Bischof geweiht 

1107 Bischof Gixur errichtet noch einen zweiten Bischofssitz 

für das Nordviertel zu H6Iar (Ib. k. 10) 
1108—1116 Üifhebinn GmmarsBon, lögsöguma&r (9 J.) Ib. k. 10 
1117—1138 Bergi>6rr Hrafiuson, logaögamattr (8 J.) fb. k. 10 

1117 Aufzeichnung der Gesetze bei HafliSt Mirseon (HafliKaakrd 

oder Berg{>6r8lög) ib. k. 10 

1118 {»orläkr Runölfsson zum Bischof geweiht (fb. k. 10) 
Bischof Gizur f (28. Mai) Ib. k. 10 (vgl. Bp I, 70, aot. 3) 

1120 aldamöt (Ib. k. 10) 



1119—1181 Streitigkeiten «wischen Haflibi Mirsson und ftorgOs Odda* 

son (Sturl I, 5—87 vgL Isl. I, 330) 

1121 Hischof J<')n Ogmundarson zu H<Slar f 

1122 Ketill |>or8teins8on zum Bischöfe für Hölar geweiht (Bp I, 

73, not. 2) 
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1182^1138 GhriBtenrecht der BisehSfe {»orUkr und K«ti]l (s: Manrer, 

1123—1134 GnÖrnmidr I^orgeirsaoB, I5giöguma5r (12 J.) 

1130— (1139) Haraldr güll (f 1136) nad Magniis bUndi (f 1139), Könige 

von Norwegen 

1188 Grünciiing des ersten Klosters auf Island, zu j[>ingeyrar 

1133 Bischof {>orlikr Runölfsson f; Ssemundr Sigfusson f 

1186—1188 Hrafki ÜlfboHiiiMOii, ISgsÖffamaSr (4 J.) 

1188— > 1166 SipiiKr HaraldMon, König tob Norwagtn 

1189— 1146 Finnr Hallsson, lögsögamuritr (7 J.) 
1145 Bischof KctIII ^rsteinsson f 

1146 — 1156 Gunnarr ÜlfheÖinsson, lögsögnmaör (10 J.) 

1147 Björn Glisson zum Bischof von Holar geweiht 

1148 Are j|>orgil8Son + 
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ABWEICHUNGEN DER SCHREIBWEISE 
IN VORLIEGENDEM TEXTE DER 1SLENDIN6ABÖK 

TON DER NORMALEN 



1* Tocale 

ai =s ey: aicsc {d. i: eyksk, s: auka), — airi {in: Mm{)acsairi), Aisteinn 

(fM5M Ejst.)} draim]»!, Fraija, grai, nidslo, Kaikjanrie 
«y « eyt Ayfir|liigtur {neben E7fi^.)t ^^T^t osypiä 
e a i» 1* im Stmm: ann, en, et ort; 2. in Ableit. u. End. in der 
Regel na^ ^ e, d, o, 6, ce, 5 («MiftraMf I nach h U 7t f* 
u, li. ei) 
e = ei: Marten, jartecnir . 

e = 4i mer, ser, ver, rett, -retta (in; lög-r.), setti, her, be|ian, gengo 
(geing- Jß) ^ 
tA » j&: ged 
I «. e (d): gingo, gingit 

O » n, 1. tm Stamm: Goln-, Qo^^» moa» >fCMB ÖlfOM?); S. öl • 

Abteil, u. End. überall 
ö = v4: örr notier (doch: vdrt) 
6 = ü: 6- (/f. t: ««-), Überalf 

o =s böro, buJ)o, fü, fom (d. i: fdam), -gö (tn.* go{>-g6), goto, 
hiU^t hv^rotveggia, jotto, mdl, m6no|)r, Mos («: lÜr e, 47), 
ii6tt, -6 (th; Öir(Mi6), Ölfs («; i.lfr i Dölom «. 41), tiiitf ' 
•ör (tn; hlaup6r): Iti}, ötto, P61s, qvomo, qv6i)osc, r6^, -io6Ier 
{in: Go{)i8CÖlcr), 86 i: säu), i»dgo, TÖD, vdro (.^869, nr. 
23 5on5^ v° oder voro), vöttom 

Öse: Öfra; ö = ru: ÖJ)r; ö = ey: göja 

y = vi (I): Ösyfr; y = u; mynJ)o 



e epenth. in J>orgü8teß- = j^orgests- 
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2. Con^onanten 

c wechselt mit k, in ck, cc, SC kk, sk • 
dt =^ tt: leidt, nidt, vlrdt 

fr s gut R.'.gvalds 

k kk : l'^ kir, Fracland, f^CSC 
lub s m: umb und umb' 
mik 6i: HramB, janui, namii 

q «I k: qT6ino, qTMine, qv4[»osc, na«qvmt» qvi^ling 

r » rr: ftcirmt i^Biri, noroBiin 

rr s r: si'^arr, meirr 

g =s r: es ''1 re?. 2. '"fx/'), vesa, vaSy vaSG 

J) SS3 ö; Übernil nach l'occ, und f, r 

s d: nach 1: tal[)e, tö]{)o, ötal{)ir, al[>ani6t, hel{)>, 8cyl|>i, scyl^io, 
Tili>i, yil{>o, fel^, -8{el{) (m.* istsf&l^), <-liU{>ar (tn; {>örhi1})ar] 
mrcA m: draim^i 

lUMüA n: gegQf>e, muii^, amn^, nyo^i, myntio, Btanlka, 

Tegan{)e, kenpe, erin[)i, nefD{>e, 8anl>r, huD|)raI), nn^anf 

Sit'miin[)r, Ö^munfir, |>:ingbran|)r {AB 377, n. 2-i) 
J> = t: riti|), talij), tckij), K-ltif), setif)} nach k fn; mero^o 
V teecbs, mit p in; päve und pape 



ABKÜRZUNGEN 

asg K nom. ttng. nnug — wm, raaac sing 

gig SB gen. sing. gmsg gen. masc. sing nsw. 

flg^ = dat. sing. nfsg = nom. fem. sing usw. 

asg =3 auc. sing. nntsg nom. neutr. sing usw. 
npl = nom. plur. , ; — . , , 

gpl = gen. plur. = " ^t aagehln gtem Artikel 

dpi dai plar. i. 2. 3. sg = 1., 2., 3. peraon. Bing 

apl — ace. plw. 2. 3. pl = 1., 2., 3. person. plur. 

KB die fibrlgen Abkttrznngen •; in meinem Glosaar 8, IX ff. 
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VERZEIOHNISS DER PEBSONEN- UND OfiTSNAMEN 



Abraham 10 c: dp ameidieher Büeh»f mf lüand 
ASisI at Uppsölum 14 so {Vn^) s-. Hmskr I k. 32—33 
Agni 14 19: A. Dagsson {Vngl) s: Hmskr 1 Ar. 22 

Alexius Grikkja konungr l'i 18: AI. I. Komnewm, f>in/n}f. Kaiser IIIS 
Älfr i DÖlum {tov Olfs d. i: Alfs 6 3ü): Bruder des [>oriAir refr {Nß 
Ölfa AB in Jsl I, 369*^ vgl. Äulbus, Ülbr in Isi I, p. XVIII und 
Mmnd, I, «<r aS t. 188« Bugge) 
Air 6 kr U 19: A. Agnaioa (Viift.) «: ffmskr. l k, ff 
Are 14 »: Ari prestr binn fr6Bi ^rfiliaon, »eiml «m «SeiftbiM teitut 
Geichlechisregisten. NB über den Namtn Ari d. i: ari, aquila {nicht 
Äri rf. i; dri, diabohui, vqt: SE TI, 50«») «: Filagsrit XVIII, 167 
tmdkMh. f. n. 0. 1866, 256 (n. V) — A unrf B (883"): Ar^», i7»>yi/ Ar/ 
Arualdus patriarcha i Uierasalem 13 17, Blirbt dasselbe Jahr (U18) als 
Bisch. Gizor 

Attbr {od. Ö»r) 4 S8 14 5: A. hin djilpaii5ga Xetib ddlkir flatnefs, land- 

nimakoiia, t 906—910 ^in/h I, 885 
Ann hinn gamll 14 10: A. {oder Ani) Jörnndarson {Vn^') ßmikr, I i^. 89 
Austf ir&i ngar 12 i6: Bewohner der AnstBrftir 

Atistfir^ir (tovg Austfjörhn 5 d. i: Osthuchien, d^r östliche und Süd- 
osttii'ke T/ieil Islands, .sein Osiviertel = AustfirAin^'-ai j ^rrtnngr 

Baidviui Jörsala konuugr 13 i?; König von Jeruaalem 1100—1118, stirbt 
da$9elbe Jahr (1116) «I» Bifek. Glaor 

Berg^6rr HrafiiMoii 18 n tg » (Berg^drf 18 »), ISgadgomaftr der 
JJ. 1117—1122, s: Safn H, 28—23 

1 BjarnharÖr hinn bäkyisi 10 3: fremder Bischof auf Island = Bjamvailtr 

VilrÄft^^on h. bokv., frA Knglandi (?) Bp l, {Hgrv.) 65 '-^ 

2 Bjaruharör 10 4: fremder Bischof auf Island «» Bjarnvardr biak. biiin 

saxlendski Bp I, {Hgrv.) 66'-** 
Bjami hiim spaki 11 32: Bj. h. sp. {»orsteins son goSa, berichtet über 

die älteren lögsögumenn, geb. e. 966 e/. Sa/k I, 286 
Bj5rii («0^ Bjamar 10 ir): 'Björn kaiipmaSr', Sohn de* Kdidge Haialdr 

hdrf. und Vater des Königs GuÖroSr, Konig in Yaatfptd f c. 927} 

«nf*r., KömgsfeUt m. HO «r. 12 
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BlÄskögar ({ BlABkogum 5 12) d. i: * Sehwarzwälder \- Bl;lsk.'>rrH-heiÖr 
{jetzt: Gainrn-heiBi) am Sordfuss des Ärmannsfell, nördi. vom Ülfussvatn 

Blundketill (Blnnketils [BluNketils Aß] 6 21 23): Blund-Ketill. Enkel 
det Ketill blandr; Vater des verbranrüen [>orkelI c/*. Safn I, 216 323 

Bölverkr (Bölverka 10 Sl): B. Ejij^lfi son ens gri, Vater de» OelUr 
ISgadgomaSr 

BorgarfjörÖr (x Borgarfir{)i 6 2g) rf. i: ^liurghuchf* vgl. hl I {Ltmin, 

T k. 19) 57 extr., tief- einschneidende Bucht an Ishmds TVegtküste 
Brandr (Brnnds 14 29): Br. Gellisson, 0/ieim des Ari frol5i 
Braut-Önundr 14 31 d, i: 'Weg-ÖnuHd\ ü. Yngvarsson {JTngl.) ükr. 
I *. 37 

Br6iSab6l8tft5r (A BreiHabdUtoS 14 1) d. i: *<fof breUe BölstaHr {d,i: 

Bofitdtte)\ Br. A Si5ii, fVoknsHz diu Hrollangr landnimimaVr 
BreiSfirftiogar 4 » («o» Br.-inga 18 n 14 iS): Bewohner der im «fen 

BreiRifjr5rÖr liegenden Küsten 
BreiftifjörÖr (i-, or Hrei^^af^r^i 4 20 6 10 14 5) d. i: " breite ßueht\ die 

nordlichere iler beiden grossen liuehten an Isld's H^'estküste 
Dagr 14 18; Dagr Dyggvasoii (l'ngi.) likr. I k. 21 
Dalir ({ Dülum 6 30) d. i: 'Thaler' ; Dalir = BreiÖafjarÖar-Dalir (Laxdr- 
* dair, Hankard., 8ii6ka-d., H8rta-d* tt$w,), Lanäetrieh ÖsÜ. wtd »BdSttl» 

tarn Hyamma^drKr 
Danir (rmv Dana 9 33): Dänen 
Danmürk (or-, 1 Danmörka 9 u 13 6): Dänemark 
D j u p d oe Ii r 4 :)5 : Betoohner de» Djdpidalr d, i: ' Tief- Thal ' am Eyja^örttr 

an Isld's Nordkmte 
D6maldr 14 18: D. VUbursson (TngL) Hkr. l k. 18 
Ddmarr 14 18: D. Ddmaldsson (rngl.) Hkr. I *. 1« 
I>7gg7^ 19: D. Ddmarwon (Vng^) Bkr. I Jb. 20 
Eadmnndr kinn belgi Englakoniingr («dv Eadmaad 4 1 «ov Eadmnndar 

6 84 9 36 13 24), getoöhnl: 'Jdtmnndr'; 8t, Eadmnd, »dt 855 Kötdg der 

Ostnngdn, f 870 Lappenberg I, 306 

1 Epill (l^gils 14 3): E. S{5u-TTn1!--son 

2 Egill (Eg^ilö 6 25): E. Skallagi imsson, der bekannte Skald {geb 904 f 990, 

s: Catal. 179} cf. Eg. (1850) 209 

3 Egill vemdilkrAka 14 m: £, Auiu fon kins gamla (yngl.) Hkr, I k, 30. 

Der Beifum» readilkrAka m Hkr dem öttarr, mcr in jbk und in Faiü, 
Seripit, reo. Seee, I, 1 ('Egbil cognotnento Vendilcraco*) dem Egill 
beigelegt, «; /*/ I, 19 n. 3 
Einarr (Einars 14 11): E. AuSnnar son rotins ok Helgn 

1 Eirikr hinn r&ttbi 7 16 (toi Eiriki 7 26): E. h. r. j^orvaldflson, der erste 

Besiedlet Grönlands 

2 Eirfkr (Eiriks 9 S4): E. Bjarnarson hinn sigrättU König von Schweden 

c. 060—^995; Köniysfeldt «. 150 ». 8 

3 Eirikr («6ir Eirik 9 8i): E. jarl Hikonarson f 1023; Kätugsf, », 115 n. 65 
Eirfksfjörör 7 17 * JBriehsbucht \ die von Eirikr binn rauSi besiedelte 

und nach ihm benannt» Bucht an Grönland» Müttes vgL QrhM IH, 864^65 
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En^lar (tmv "Enffln i i 13 24): Ammeln, hez. Ostangeln in England 
England (ik Eoglaudi 11 2 ^ England 13 gö): England 
EyfirSiagftV 4 u («mr Eyfiritinga 12 u): Bewohner de$ EyjafjöfHr 

Uef eineekneidetuie Bucht an Jeid^e NordhItHe 

1 £yj61fr (Ejjolfs 14 12): E. ValgerSarsos ok Bimu« AnVanftYtoiiar i 

M(i»rnvp]]um f 985; s: Snfn T 497 

2 Eyjöltr (^Eyj6if8 14 18): £. binn halU QuÖmuadar son hins rika; «; 

Safn I, 486 

8 Eyjölfr 14 27: £. hinn gräi |>6r8ar son gellis, s: Safn I, S49— 51 

1 Ejrsteian 18 n: E. ICagmUBon, Käm^ von Norwegen 1108^1128; K6nt^. 

e. 189 II. 1 

2 Eyateinit 14 21: E. (Vngl.) Hkr 1 k. Z5 . 

3 Ey Steina (Bysteiiu 3 e): £^ fretr HAlfdMiaraoa hvitbein« (rngl) Bkr 

I Ä. 51 

Eyvindr an»tma9r (cov Eyvindar 4 ao): E. a, Jijarnarson {geb, c. 82U) 
s: Safn i 257 

Fjdlnir 14 17: Fj. Tngvi-Freys son iVngl.) Ehr 1 k, 14 
FlosI (to9 Flosa 11 1), Faler dee Kolbeinit logaSgomaSr 
F4ka keisavi (tov F6kn 18 M): Phokae biß. Knieer 608—810 

Frakkland (nf Frakklandi 11 a) «Franeia^^AM (in Tita S»m. p. U) 

Frauke n r eich ? Frankreich f 
Frey ja 8 19, die Adn 

Freyr 14 i6: Fr. NjarÖarson (Vngl.) /Jkr l k. 12 

PriÖ-Fr<iÖi {tov FriÖ-FruÖa 14 17): Fr.-Fr. Danakgr. at HleiÖru JJkr 
I ib. 14 

FKtSrekr 10 s: ereter antUbtä, BUehof auf Ittünd ef. Bp. I Safk I 493 
—600: J. 961. 988-986. 984. 986. — Matrer. Bek I 805—828 m. 706^ 

Fr68i *: Fri8-Fr6öi 

Gautland {K Gautlandi 11 24), Ost- und West-Götland in Scinvcden 

1 Gellir Bölverkssoa 10 21 3t; 11 2: G. B. lögsögumaör der JJ. 1064—1062 

und 1072—1074; *; Safn II 18 n. 10 und 20 n. 13 

2 Gellir |»orkelsson 10 34 14 88 (tov GelUs 3 ^ 4 24 6 4 7 85), Grossvaier 

(i88iii>fa8ir) und Mnieher Are» M» in deeeen 6. Jährt geb. 1017 («.- Safn 
I 608) t 1074 
OisröSr 11 25 Namen des BUchof Oinur in Gautland 

1 Gisnr hinn livi'ti Teitsson 7 32 8 4 so 29 10 22 (tov Gizurar 13 si), einer 

der ersten Isländer, die sic?t taufen Uetten, VoiKt des Biechof Isleifr «. 
Grossvntcr des Bisch. Gizur 

2 Gizur byskop Isieifsson 10 so 11 21 27 33 12 7 34 13 2 4 ii 12 14 16 (tov 

Gizorar 13 38 %& Qisurl 3 is 14 9), zweiter einheim. Bischof iiber ganz 
leland 1068—1105, zw Sk4Ubolt — 1118, e: Maurer, Bek TL 598—96 
a. 707 

GoSiakdIkr 10 G d. i: Oottechotk, aMOänd. Bisehof mif Idanä, e: Stanrer^ 
Bek U 581 n. ö86 
1 Gregoriu« p4ä I. (tov Gregorios 13 M) 690—604 
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2Gregor£u8 pifi, VII. 13 5 der JJ 1073—1085 

Grikkir {tmv Grikkja 13 19), Einwohner des griechischen Kniserthums 

1 Grimr geitocor 6 3, Pflegehruder des Ülfljötri cf. Safn I 308 

2 Qrimr at Moafelli STertingHson 10 8, lögsögamaftr lOOS— 1003, s: Safn 

II 16-ie 

Orcanlaad 7 is (GroiilsndB 8 16 i Oronhindt 7 ift GioBiilaiid [«ee.] 7 u) 

d. i: das grüne Land [vgl. 7 19) Grönlandy im NO von Nordamerika 
Groenl e ndinpar 7 82, Eimvohner von Grönland 
t Oa5mundr {»orgeirsson 12 n, lögsögamaQr 1123 — 1134 s: Sa/h II 22 
n. 19 

2 GuÖmandr (tov GuSmundar 14 ist): G. hinn riki Eyjülfssou geb. 954 
od, 966 t 1026| Safit I 496^-600 {d. JJ. 986, 1008. 1008, 1014) 

1 GnttrSSr TeiMkonunar (.tov GaVrSSar 8 lo): G. (e8a hinn mikillAti) 

HÄlfdanar son hins milda ok bin! matarilla (Vngl.) ff kr I Ar. 53 

2 Ga&röSr 14 Ms G. Hilfdananon hvitbeins ef, Hkr 1 49 (Svia- 

konungr?) * 

3 Ga&röSr (tov Guörööar 10 u): G. Bjarnarson, König von Festfold 

Hkr III 2 

Gala^ingslüg 4 88: dat /ur die tum QuHjting gehörigen norw* Land' 
« tekafiem gBHge Getetxt GQl»S»ing; da» auf der Jn$d Gnl in NoiVhSiValand 

akgthaltene Dings iibar die wt» erkattenen Gnlafiiniistög (NgL I 1—118) 
s: Maarar^ Zit^. f. deutsche Phüol. 1 51 

1 Gunnarr (Gunnars 4 35): G. tJlfljotsson, Stmnmvafer der Djupt!cellr 

2 nun narr (tov Guiinar 5 14): Bruder des j^orvaldr kroppiaakeggi 

3 Guiiuarr (Guunars 6 24): G. HHfarson 

4 Gunnarr (Gunnars 7 ii 12 20), Faier des ÜlfheÖinn lögsögumalir 

6 Gunnarr hinn spaki 10 85 11 8; G. h. sp. |>orgrimMon, lögsögumaftr 
1068^1065 und 1076, Safn II 19 «. 11 aiuf 20 n. 14 
Hsengr (Heengs 5 8S) d. i: Ketill hsengr ^orkels flon Nanmdttlajarls 

(/«/ I, 281'), F'ater des Hrafn lögs.; biengr, m: saimo 
Haflibi MÄrsson (tov HafliRa 12 fi), einer der mächtigsten Häuptlinge im 

ifil. Nordland {ßp I Hl M , nach Htm die bei u. init Hon verfasste HafliÖa* 

skrÄ s: Maurer, Graay ilO"; f 1130 (Annil. ial.) 
HAkon (tov Häkonar 9 a6): H. jarl Inn rfki (Hlafeajarl) f 995; $: 

KÖmgtf «.. 118 «.42 

1 Hilf d an hvltbeinn üpplendinga konungr 3 8 14 tt; H. hv. U. Ölafwon 

tretelgju (Vnol), s: ff kr I k. 48 49 

2 H^lfdan hinn mildi ok hinn matarilU (tov Hilfdaiuur 8 9) : H. Eystoias* 

son (VnijL)^ s: Hkr 1 k. 52 

3 Hdlfdan hinn svarti [xov llälfdanar 3 Ii 21) H. h. sv. GnöröÖarson TTpp- 

leudingakgr [noi-w.) — c. 860, Faler von König liaraldr kinu hÄrfagri, 
a: Hkr IL 

4 Hilfdan S!(irai«ar son hrisa (ro« Hdlfdaaar 10 ts): Xoniff von HaHafytki 

(norw.) c. 900, s: Hkr III *, 26 und 86, Königs f. s. III n. 14 
Ballfri&r (tüs HallfriSar 14 8):, H. Snorradöitir, Mutier de» Biaehof 
^rUkr Bondlfsaon zu 8k4Iaholi 
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1 Hallr 1 Haukadali 10 3l 11 13 (Halls 10 33 1 2 36): H. hinn spaki {oder 
mildi) ^urarinssoa, Pflegevater des Ari früöi, geb. 995 f A089f *• üafn 
I 201. 433 

8 Hftllr k fiitia ^nteiiuwon 7 w (Halls U S m Hall 8 ») (Mfer: 8iBa. 
HaUr, ^e». e, 945 f zw. lOlS und 10S4, «.* ^» I 496 «. 491 

a Hallr (Ualla 10 Sl): H. Teitaaon isleifssonar 

4 Uallr Örcekjnson 5 15, einer von Art"» Berichlersiatlern 
Halls teinn (Hallsteins 5 36): H. {>6r6Ifs son mostrarskeggja 

1 Haraldr hinn li^rfa^ai 4 4 15 ly ö 25 (Haralds 3 11 20 7 27 10 lö): H. 
Ii. h. iiäifdanar sou liiuü svarta erster AUeinherscher Norwegens , 860— 
980 9s Hkr m, K$id8$t. *. 109 «. 1 md Matrer in Pfeif. är«m.XIV,97<-40 

5 Haraldr rex 11 s (Haralds 10 » 11 tt 13 »): H. hinn hai^rifti 8i^ 

niSarson, nmeg, Kön^ {047—1066, t: Hkr IX» Königtf. 9, 190 ii.-95 
8 Haraldr (Haralds 9 SB): H. bUt9nn GormHon, dS», Kdnig e. 940— 987| 
Königs f. k. 5 n. 4 

4 Haraldr (Haralds 10 17): H. hinn grenzki Gtt5rö&ar«on, iCön^ »on Fesi* 
fold, t C' 995, Königs f s. 114 n. 46 
Haukadalr (f Haukadali 10 ai 11 17 12 36), m Araes8l)ing nJr^f/. von 

der Springguelle Geysir^ fVokneUt des Hallr ^ravinsion 
Hei»rekr 10 4, einer der ausländ. Bisehöfe euf Island «Hearieli bieknp' 
Bp I, 65« *; Maurer, Bekehr. II 585—6 

1 Helga (vijg Helga 6 t4): H. Ölafa d6ttir feUans /«/ I {Landn 11 k. 19) 

116 »♦ 

2 Helga (t/Jg Helgu 14 ii)t H. Helga dottir bias magra 

1 Helgl liinn magri Eyviudar sou austmanosi landnÄmama&r 4 äo 14 lO 

2 Helgi 14 84: H. Ölafs 8on Gkilfro&arsonar? 

3 Helgi («o« Helga 6 s): H. Öttara son ok Orö hinnar krlitau 
Herste iqia i>orkels son filondketUssonar 6 » 
Hieriisalem (c§ Hfenisalem): Jerusalem 13 IT vgl- Jorsalir 

Hjalti Skeggjason or ^jirsardali 7 3i 8 4 14 26 30 einer der zuerst ge- 
tauften Isländer, geb, c, 966 (Safn X 201) s: Maurer, Bekeltr, II, 
712—713 

Hobsua-j[»örir 6 8» {x<^ H-J^öh 6 2i) d. i: ^ Hühner -Thor e^ {wegen seines 
ffiiAnerAmidels)s: Hcensa-^rissaga in IslU (1847) lU^^. NB. luden 
Hdss» weeks. : Hnnsa-, Hinasna>, H«sna- od, HoMoa-^. s: Isi U, 121, n. 1 

HSrbakiri (voo HSi5ak4ra b i) d, is Httifta-Kiri (rf. i: Kiri ans dem 
norweg. Hördaland) Sokn des ÄsMkr Bil|ra-Kiri, Faler des {»orieifr 
hinn spaki 

H61ar (at H6ium 10 2y 13 i» 14 4 i3) : Tloiar i Hjaltadal, so. vom Skaga- 
fjörÖr an Idds Nordküste, zweiter Bischofssitz auf Island 1106£ — 1801]; 
bolar, npl von hüll {od. hvÄll), m. rundl. Hügel 

Hrafn 6 » n (Hrafna 17 U); Hrafn Hnngsson, lögsögninaBr 930—949, 
nach Ülf|j6tr der erste Ifigs. auf Iskmd (. . Hrafn, er fyrst sagM 15g 
upp 4 Island! Ist l 282«) s: Safk II 13 it. 2, geb. c, 879. s: Safn 
I 281 

Hrollaagr 4 14 i; Ur. Eögnraldt son Mflerajarls 4 Sidu, iandn. 
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Hro&ölfr 10 3: 'Kdö61fr btakup' Bp I einer der autländ. Bischöfe 

auf Is!., s: Maurer, bekehr. II 682 n. 62 und 723 
Hvammr {i iivauiuii 14 5): Uv. i Hvaaunssveit, am HvammatjörÖr A» 

BreiSiQ^tttr; hTmmmr, m. Wiederung 

1 IngjaUr hiim iHrtti U tt: L h. i. BrAut-Ömmdaraon (yngl.) Skr I 

88—40 42 

2 Ingjaldr 14 24: I. Ölafs son tr«ltelgjii (rngl,) Bkr I *. 60 

In Pf 61 fr 4 3 (Ingulfs 5 9 7 12) L Arnarson, landnAmamaftr, der triUe 
ßesicdlcr von Island, yeb. c. 849, *; Safn I 201 — 206 

Ingo 1 f s - fe 1 1 4 6, ein nach Inj^Alfr benannter Berg am rechten Ufer der 
Olfuss-A, an der SH'. Küale von Island 

Ingölfs-hofSi 4 6, ein nach Ingölfr 06iv»iife» Forgebirg an der Htd- 
liehen XMe von Xümd 

tsUod 8 «0 4 9 S8 5 Si 12 7 14 28 (fAlands 8 M 4 4 » faluidi. 7 16 10 1 

12 6 9 14 26 fsUnd (oce.) 8 17 & 4 7 » tt 9 Si 12 16 14 S8) «K« Inaa 

Island, S': Oloss. 

Islendiu^.'^ur (rtov Islondiiig:» 3 1 13 29) Bewohner fh'r fnsd Island 
ftleifr Gi;^urar son bins hvita 10 22 25 29 11 6 2ü ijsieii» 3 23 11 19 21 

13 82 Isleifi 3 17) geb. 1006, erster einheimischer Bischof über gaia Is- 
land, zu SkAlaboIt, 1068—1060, Häurtr, Bekehr. U 687—91 n, 715 
und AUnerd» Anm. 6 («. 56) 

Ivarr Ragnars son loSbrökar 3 25 {od: Ingvarr), s: Münch, I €23. 688 
1 Jon {od. J6an) 10 29 13 9 (Juans 14 3 Joanni 14 14): Jon biskup hmn 
lielgi ()gniuudar«on, erster Bischof zu Holar auf Island 1106 — 1121, 
Jons sijgur biskup« in Bp 1, 149—202 u. 213— 260 Maurer, Bekehr, 

II ööy 

8 Jon {od. J6baun) 10 4: J. hinn irski, einer der eauländ. Bischöfe auf Ist,, 

$: Maurer, Bekehr, II 588—85 
JSrundr 14 19: J. Yngra son (rngl,) Hkr I k, 26—28 
J6frfÖr (t^s JofriÖar 6, 24): JofnÖr Gunnars dottir HUfarsonar 
Jörsalir {zmv J6rsa]a 13 17): d. t; jöfurs üe.\ix prineipii» adee, aUn, F&rm 

und Deutung von Jerusalem cf. Hierasalem 
Karlsofni (tov Karlsefnis 14 8) d. i: f>orfinnr karlsefni ^»öröarsou Vor- 

faitr des Bisc/u |>orlakr KuuülföSüu; Unlands fahr er 1003— 10Ü7, *; 

Mtmeh 1 2, 458—460 und Aniiqu, Am, u, GrhM, 
Ketilbjarn KetUsson 4 ff 18 80 (m KetÜbjaniar 7 St): K. liJiin gamli, 

at MoBfelli, landnämBrnaSf 

1 Kctni (Ketils 4 26), Fater von KetilbjÖrn hiim gamli landnimBinaSr 

2 Kctill flatnofr (Ketils 4 28): K. ü. Bjamar son bttnu, ein norweg, 

Berse, Vater der Anör liin djüpandga 
8 Ketill (Ketila 14 la xc5 Katli 3 2): K. biskup ^»orötein.sson, zweiter Bi" 

schuf zu H61ar 1122—1145, s. Maurer, Bek. II 599— GOO u. 715 
Kjalarnes (A Kjalarnesi 5 s), gegeaSher Reykjarvik, am EollaQ6i5r nit 

Faza^örttr, an JOd^e WestkOsiey KHngetdUe wr Erriehi, de$ AldSng 
Kolbeinn FJosaBon 11 t (Kolbeins 11 4), 16g06gama8r 1066—1071, »i 

Safn II 19 Jt. 12 
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1 Kol r 10 3, eifici- vun den muttänd. ßischößn auf Island^ «; Maurer, Bek, 
II 682— 58a u. 716 

8 Kolr 10 S8: K. Jtorkebwni, Scküter de* fsleifr bitk., gpdUr BUehof der 

notrweg» LandsdL Yfkp «. Maartr, Bek, II 668 716 
3 Kolr 5 ib (Kols 5 16), Name eilte« Unfreien (]^raU ete leysingr) 
KoIs-gjA 6 16 (eine nach dem (8.) Kolr benanmte Kluft , in weicher sein 

Leichnam gefunden wurde) 
Kriötiies (f Kristnesi 14 iiV, Ji'ühnort des Helgi hinu inagri, ander 

Südjspilze </e* KyjafjörÖr an der Nordküste Islands ^ % 
Kristr (Krists 9 36 13 27): Jesus CltrUlus 

Lftii|;*rdalr (i Laugardali 8 u): L. 1 Aniess{>ingi , an kleine» Thal 

oetwärte vom Aldit^feldtf ((ingvellir) 
Leo VII. p&vi 11 7 irriktonlich statt Leo IX. (1048 7- 1064) füim. /oA. 

//. Eccl. Isl. I 264 not. a ßp I 61 n. 5 
LjAsavatn (at Ljosavatni 7 13), i^fV* r/^^s (roden {>or^eirr {»orkelsson,. 

sitdü.stl. vom ICyjntjörÖr, «/« linken Ufer des Skj.llt'.indafljot 
L6n (i Löni 6 3): Lun i Auslfjürboiu, Landschaft am rechten Ufer der 

JSkakA.«» laimtde OetkOsie, fFoknaUx de* tjlüj^tr I»l I, 257» <»; Lou 

d, i: I6n, n. {etromtoee &eäe eine* Ftu**e»)7 
HagndB (to* Hagiv&t 13 n)i M. berfottr Ölaf« aon ^nra, norw^. 

König 1095—1103. s: Hkr XI, Kömgsf. 123 n. 141 
Markus Skcggjason 11 25 (tov Markus 12 1 tov Markus 12 20), lög- 

»ögumaör 1084—1107, s: Safn II 20 71. 16; der zweitbeste Jurist auf 

/*/<i«d nacÄ »Skapti J»üroti*lsson, vql:\v<\\m liefir vitrastr verit logmanna 

d Islandi, aunarr en Skapti Bp I (Kristni s. k. 12), 28' 
Mir (m MAs [/«f. I 116 n. 11 ii. 222«] — M4s8 » M4r« 18 M): M. 

HdnraaKanoD, Vaier de* HafliSi 
ICarteinn (Uarteins 11 19): M. hiim helgi bUknp d, i: Martinns 

episcopas ToroBOiuis, ereler Schutxpatnm Noneegena^ eke die** Kön^ 

Olafr Hnraldsson wv/ry/i^ 
Mikiigar5r (i Mikiagaröi 13 80) d. i: magna urba, Byzatitium {Constan- 
(inopoli/i) 

Min{>akaejri {triv Min^^äksejri 4 7), kleine Landzunge an der *üdS*U. 

KSOe Iüt*nd*t iiixiin|»ak »: mein Ohtt, 
MoBri {i MmA 4«): Noi6r- loMf Sum-McBii, zwei iMubchaflen, getrennt 

durch d. Landsch. Eaamsdalr an der NcrdweeÜdMe Nerweigene, ffereek- 

gebiet des Uöguvaldr jarl; mccri {von mar, ri: mare), n: Küstenstrecke 

1 Mos feil {tm Mosfelli 4 tz 7 3S 13 90): H. kit efra i Griiusnesi, nord- 

westt, von Ökalaholt 

2 Mosfell (at Mufil'oUi 10 8): M. lüt uc5ra i MosfüUääveit 
Mosfellingar 4 28 die Nachkommen des KetUbjüm hinB gamU at 

IfoslaUi hinn efra 
NjSrIfr STfakomingr (rngt.) 14 16 *: Hkr I 11 

Norblendingar 12m (t«*» Norblendinga 7 5): Bewohner des isländ. Nord' 
viertel (Nor&lendinga fjÖTbnngr) d,h, der an Itiand* NerdkuHe .gelegnen 
LandMibaften 
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Korömenn (oi) 4 11 Norweger 

Nürvegr {od. Noregr), zov Mürvegs 4 ^ 10 rat Koivegi 3 12 3 2u 
4 16 sa 0 14 M 10 M 11 8 18 11 m Noreg 7 m Nonoege» 

Oddr {Odd« 6 IB n) oder Tuoga-Oddr (s: diu») 6 n: O. önondar Bon 
breiöskeggs, mäd^ger Hänpüifig im Boi^Arflöiltr 

Öftr 9t AuSr 

Ögmnndr (coo Ögmimdttr 13 9): Ö. ^rkelsson, VaUr det ßisd^f J&tt 

zu H61ar 

Ölfussd {xfjv Ölfussä 4 8) d. i: Öl vis ei»s( iSmne für den Abfluss des 
Ölfussvatn {od. }>ingvallavatn}, Jetzt nur /ur den mit dem Sog-ft&uehen 
vereinigten grotten Fhm UyIU, beioeiner Mümdtmgan lümds Südioeotistate 
Ölfttsavatn (bjA ölfaMvatei 8 so) d, i: ÖUt» vatn? fHAerer Nome des 
{»ingvallaratn, des grossen Bimnengeo», em de*»em nordS^ti, GeoUde daä 
Atdingsfdd (J»ingvellir) lag 
NB. Olfns- und Ölvis- schwanken in den l/dss.: nach Ölvir barnakarl 
Eiuarsson? nach EiHkr Öl fiiss? vgl Safn 1 28» n. 1 
Oruölfr 10,6 d. i: Araulf, ausländ, iiisch. auf Isl. 

örndlfadair (i Öm^lfadali € si), Bof, nadk »einom entern BetUdter 
5ra61fr I [Landn. II k. S] 67 exir.) benmmi, am Unken Ufer der 
^Yer&f JVohntUi de* Hoeiifa- ]^6rir 

Oanrr (too Ösurar 14 S): Ö. keiliselgr HroUaagiisoii, Forfakr dee Bieek, 

J6n zu Hölar 

1 Ölafr trdtelgja 14 SS (Olafs 3 8): 0. tr. lugjalds soll {rngl.) s: Ukr 

I k. 46 47 

2 Ölafr 14 W: Ö. GubröÖarson {Vngl.) s: Hkr I 64 

3 Ölafr (Ölafs 7 »): Ö. 0«iz»ta(la-41fr Haralds aon h4rfagra, König in 

(nerw) Vik, Valer mmi Tiyi^i und Oroenater von König ölafr Tryggra« 
soll, t ^» *' Xomgef. 110 n. 11 

4 Ölafr Tryggvason 7 27 9 si 10 i8 (Ölnfs 11 12 'l3 28 Ölafi 7 91) König 

von Norwegen, 995—1000, .s: //kr VI, Königsf. 113 «. 45 

5 Ölikfr hinn socnski (Olaf 9 :«) : (). b. s. [ud. skautkonungr) Kin'ksson, 

König von Sc/iueden, 096—1021 (od. 1022), s: Königsf. 160 «. 12 

0 Ölafr hinn digri 4 Sl 10 17 (Ölafs 11 »): Ö. k d. od. hInn belgi Haralds« 

son, König von Nonoegen 1015—1080, e: Skr VII, Kömgef, 117 n. 71 

7 Ölafr (Ölafs 18 »): ö. hinn kjrri Haralds son harbrdda, König von 

Norwegen 1069—1093, s: Hkr X, Königsf, 181 n. 103 

1 Öleifr bjalti (öleifs 5 26), VMer des }>6rarinn lögsögnmaSr 

2 Öleifr feilan 14 26 ((»leifs 6 19 U c)- ()Idifr (<mL Ölafr) f. j^orsteins 

son rauött, landnäuu'iiiiMÖr, geb. 886 f 948 

8 Öleifr hinn Lviti 14 25: Ö. h. hv. Ingjaldssoa herkonungr 

NB, Mer die Barnen Ölafr oder Ölaifr {d, i: AnUfr od. Anleifr: 
majore reäqtdat) »: Qislason, fnnp. 188* u. AnO 1860 831 ff. 
Ösk ^rsteins d6ttir Uns rantta (Öskar 5 9T), Mutter dee ^orsteinn snrtr 
Ösyfr {od. Ösvifr) 6 s lO: Ö. bitm spaki Ilelgason, f 1016, Safn I 276 
Öttarr 14 20: Ö. (Ö. vendilkrÄka /^ibr I A. 31) Egilsson Sriakgr (Xji^O. 
e: äkr 1 k. 31 vgl: Egill vendilkrdka 
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PÄll (PAls 11 12): PuhIus apoalolus 

r.apar (to»9 Papa 4 11) Name der irischen Christen auf Island, der ihnen 

um den norweg» Am^dlern gegeben wurdäf *: Maurer Sek, II 722 
PA»e1i*ti8 II. pAvi (13 16} s 1099^1119 

1 Petr (Petra 11 u): Petn» apottobis 

2 Petrus 10 6 armen. Bischof auf Ittand 

Fhilippas 13 18: Pb. HallsfceDBSoii, XSidg von Schoeden^ f 1118» e: 
Könifjsf. 152 n. 34 

Kagi [tov Ka^a 5 26 7 B. Öieifs son hjalta, Bruder des j^drarinn 
lögsüguiuaör 

Ragiiftrr loVbrdk (Raguan i 1 U m): B. 1. SlgoritM son hrings, dätd- 
eeher Känig, e. 750—800 #.* Jtftoicft I 1, S67— 373 

ttangifliverfi (or R-bvftrfi 6 »): Niederung xwUeken der öeU. und 
' wetü, Bang>A tat Bereich dee AniMs|üig 4111 Isiande ^kdnesädMe, Wohn' 
sUt (ffefma^f) dee Hrafa Hnngiaon lögsögnmdlr 

Rangteingar {töov Rangteinga 12 ll) zunächst: Bewohner des Flusstha* 
les der beiden Rang- Ar {der östl. u. westl. R.), sodann: Bewohner des 
Südens von Island, da/ter: Bangninga-QörSangr (12 17) ™» Sädmertel von 

Island 

lieykjarvik (i Keykjamk 4 6) ^ jetzt: Reykjavik, Ilauplort der Insel, 
mif Selijaniftmtt« Im Faxafjörör, S&dwestkäste Islands; Niederiassung 
des Iiig6II^ 

RögTsldr dl t; Bogavaldr (BSgvalds i »): R. jarl Alfari (o</.'H«era- 
jarl) Ejtteins aon glumni f 890, s: Münch l 1, 473 &14 

Run 6 1fr (Rnn^lfs 12 as): R. fnirleikflioii, Vater des Bieeh, i»orlikr 

SsmiiDdr SigMison 11 5 (tov 6fleinimd«r 9 tl 11 as Saemuiidi 3 S): 

B. prestr hinn frööi Sigfüsson geb. 1066 f 1133, *; meinen CiUat» p* 
188, Afunch II 631, Maurer, Altnord. s. 8 «. (*. 66) Anm. 7 
SlÖa (4 SfiJu 4 26 7 81 8 35 14 1 3). Thahüederung avi Unken Ufer der 

Skaptd, im Skaptafells-j^iag im Südosten Islands i ai&a, f. Seifet Seiten- 

sirecke 

BiÖumenii 4 26 Nachkommen des Hrollaugr Uüguvaldsäon, sesshaft 
X» flflia 

Sigfds («ov 8igfli8[8] 11 5): 8. prettr LoBiiiimd*rtott I Odda, Vater des 
. Samandr Ir68i 

Stglivatr Sartston 11 4 («^Sigh^aU 11 ae), tögsS^gnmabr 1076—1083, 

*; Safn II 50 n. 15 

1 Sigurör Kag 11 irs son loöbrökar i tou Si^uröar 14 24): S. ormr I auga R. 

NB. über 'Sigurds Beinamen vgl. Grimm Gesch. I 126 — 127 

2 Sigur&r hrisi (rov Sigur&ar 10 24}: S. hr. Haralds son b4rfagra, s: 

K9td(i»t* m 14 

3 Sigurilr (tovSigiuVar 10»): 8. af r Hdlfdanarson, iTt^ii^ «o» Hringarflci 

(«©rw.) t 1018, s: Königs f 114 n. 47 

4 fiigur&r 13 21: Sigar5r J6nala£ari Magnds son berfcattot 1108-~lld0, 

s: Königs f. 129 «. 2 
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Skapraf j r> rör (i SkagaQörÖ 7 7), tief eimckneidende Buchl an Islands 
Soriikusle • 

SkiUkolt (S-helts )S 10 S-hoHi U 9 12 » 18 is 14 18 » U ») Jelie<: 
Skilholt» nerdnutU von tf^r üIMmv 4l«r Brtlu^i im die groue Hrfti, 
im Bereit deg Araess^ing Im &tdmflem ltgmä»i ertUr SiadMfMtt auf 
Island 1056 [—1801] 

Skapti {>6rofM88on 10 9 11 : Sk. I». [od: Lö^Skapti Isl. I, 309'') log- 
sögumaör 1004 — 1030 s: Stif/i TT U) n. 7, vo! ^fRr'kH^ Sl^rpr'jason 

1 Skeg-pi (Skc'iJrerm 7 ,j2): Sk. {><>rgeir980n| f'a/er rfe« Hjalti; äkeggi {von 

skegg, w; öurl/a), in. harbatus 

2 Skeggi 11 M (Skeggja II 26): Sk. lijarnft «oa Spaka, Faftr «Iw Uwki&B 

Skralingar («ov« BkinliDgs 7 ») Warn imr JEknookner warn Tialandf 
de» ihnen die Grönlemder (d. i: F.slättdet Awirf.P) goben^ e: AntiqA, 

Arner. p. 45 not. a, GrhM III 940 

1 äiM >] t I itov Snorr 1 1 1 : gn. (j^fiims) Karlsefnis BOQ« Vorfahr des 

JJisr/i. ^orlAkr Kimoltssuu 

2 Snorri goSi (rov Snorra 3 24): Sn. g. |»orgr{mssou f 1031 s: Safn I 

600 ti. 762—788 «. Egrb. {Lpx, 1864) p. XI «. 188^ 
Steinn f»orge«ta0oii 10 i», ISgsSgnniaSr 1031->1038 e: Safm II 17 n. S 
StephanoB 10 7 armen. Bischof auf Island 

Snrtr (Snrts 11 4): S. {»orsteiusson, Vater des Sighvatr lügiSgnm,} surtr 
(d. i: svartr, adj. niger) nucft im Rexnam: J»or8teinn s. 

Svegfiiir 14 17: Sv. Fjijluisson Svi'akgr {l'yigl) //kr. I ä. 16 

Sveinn Haraldsson {xov ävein 9 aä): Sv. tjüguskegg, König von Uune^ 
mark 987—1014, »: Komgefddi 6 ». 7 

Bvertiagr (Syertings 10 8): St. Hrolletfs {od. BjSrIeifs) -Mn, Valer 
des Chrimr ISgsSgwnallr 

Svfar {zmv Svi'a 3 9 9 84 18 18 14 lö): 'Svionos* Eimvolmer Stedens 

1 Teitr 4 M 8 Ii» 9 3ü 10 30 11 10 {tov Tf-its 3 29 10 2 tw Teiti 11 13 tiv 

Teit 10 M • T. isleifs son biskups, mit Ari fr<SM zusammen bei Hallr £ 
Haukadali eyiogen und einer der Beric/tterstatter für Ari 

2 Teitr (Teits 13 31 7 88): T. Ketilbjarnarson landndmsmanns, Vaier des 

Gisnr hviti und Groeseater des Bisekef fsleifr 
TjSrvi (tov TjttrTa 10 so) Faier des ^rkoll iSgaSgumalfr 
Tryggyi (rov Tryggva 7 27 9 si 10 19 11 12 13 28)i Tr. ÖUImoii, MS» 
nlff von Vik und Ranmariki f c. 963, Vaier des momeg, KSnIg 6Mr 
Tryggvason, .v.- Königs feldt 112 n, 26 
Tungn-Oddr 6 20 s: Oddr 

ÜB. Tungu pon 'tunga, f, lingua^ eine sctmale lange Landsirecke ztvi- 
sekem zwei oder drei 0emi^em; im HciBBa-j^ris s: k, 17 {IsL H ^ 
186**) keitst es son Oddr, dass er naek s^nem Teds asf dem 
SkineyjarQall C/afxl.* BkiaeTjaitaiig«) kegräien sein wetüe ok kyaBBt 
^a5an vildu sjä yfir Tunguna alla, was doch nur auf das Land 
zwischen der Reykj^rriaisji, llvhA und dem DeüAmtg^l gekem kam, 
wo sein Hof BreiÖabölstaÖr toor' KM 
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Tyrkir (wv Tjrrkja 14 iß) Einwohner von Tyrkland Bkr I k. 5 
{»ftn^branclr 7 20 11 15: Dankbrnml, 'son Vilbaldi ^reifa af Brimaborg 

{Brevien)' Fms I 134' der von König Ölafr Try ggv. i. J. 997 nach /*- ' , 

iatid gesandle Missionär, s: Mmtrer, Bekehr. I 703 
j^ingnes 6 äT im Bereiche des J>verArI)iug, iw> die j[»verÄ in die Hviti 

mftufel, am BorgarfjörÖr, DingstäUe vor (und mtek naeh) Errk^Oung de$ 

Jiding 

{»jdrsdrdalr (or |>j6ra4i4ali 7 tt): TM tfer fgörsi, die tteh tm IHanä* 

Südostküste ins Meer ergiesst 

1 |>6rarinn RagabroSir 5 26 (tot' f>örann 7 la 11 33): B. öleifs son 

hialta, lögsögumaör 950^969, s: Safa H 14 ii. S 

2 liorarinn Skeggjason 11 30 

|»ord£s (r^ff j[>ordiAar 14 2): {>. Özarar döttir, Vor f akrin de» Büch. J6n 
XU Hdür 

1 j^drkr gttllir 6 « i» 14 ff {tov fiirftu 6 18 80 14 7): ^. g. 6lM ton 

feilans, einer der angetekensten FläuplUnge unter den Breidfirdingem^ 
geh. c. 908—910 f c. 978, s: Safn I, 348— SÄ) 

2 ^6r8r besthöföi (t ov ^rftar 14 7): j^* Snonason, Vorfahr de» Büch, 

{>orUkr Run61fsson 

1 J»orgcirr {»orkelsson 7 13 9 4 (töj {>orgeiri 9 2 zov fjorguir lU 8): J». 

Ljoävetninga go5i J>., lügsügumaör 986 — 1001, js: Safn II 14 n. ö 

2 {»orgeirr ({»orgeirs 18 tt): F4tl«r «fe« GnSnunulr logäügamaQr 
^orgerSr {t^g ^rgeritar 14 s): Ej^Ib d6ttir, Mutter de» BUeh, J6n 

zu H61ftr 

j^orgestr (tot) porge-,tes </. t; ^rgests 10 i9): l>. & Brefllab^lstaH Bteins 

son rnjök-siglanda, f 'ater des Steinn lo<^siigunia5r 
{»orgils (tov {^orgils 14 •-".»): f». Gellisson, Valer des Ari frö5i 
J»6rliildr rjiipji {zqg Jjürhildar 14 7): {». rj. ^öröar döttir gellis, Vor 

faUrin des Bisch. j[>orl4kr Kimulfsson 
^oriBr (t^s {»oiftsr S m): j^or. od, ^ar. hin spak« Snorra döttir go5a, 
< Beriektentatierin ßtr Ari fr6M 

]^6rir kroppinskeggi 6 11 oerurthali wegen Tö^^mg dae» Kaeehte» 

1 ^orkell Gellisson 4 U (Jwrksls S SS 14 10 «9 j^xkiM 7 SS), Oheim 

(Faten-Bruder) von Ari frölSi u. Beriektentatter 

2 I»orkeJII mäni {»orsteins son logölfssonar 7 U (^rksls Ö 9 6 11), lög- 

sögumaSr 970—984, s. Safn II 14 n. 4 

3 |>orkall BlundketUsson (j^rkela 6 siss); bei ihm Brand gelegt im J, 064 

s: Blundketill 

4 Ork eil Tjfjrvason 10 30, lögsö^araaör 1034—1053, s: Safn II 17 9 
i) j>ürkeil 10^ (j[>orkels 6 4 10 d4): \». Eyjdlfsson hius gri, Vorfahr de» 

Ari frööi, geb. 986 t 1026, Safn I 497 

6 ^orkell (|>orkel8 7 13): 1^. leifr hinn häfi |>6ri8 son, Vider de» l^oTgein 
I<5g8<5gam. 

^arldkr 18 11 iB («<»0 ^rUks 14 0 «fl ^Mki S t «0» {>or14k 12 86): 
^. biskap Bnnöifswm, dritter Büch, tu Skilakolt 1118—113$ 

4» 
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^orleifr hinn spaki HörÖakirasoD (^rleifs 5 i) beiheiUgt tich an der 

Redaction der isl. Gesetze 
• J»orleikr (j[>o»leik8 12 36): J>-leikr {od. ^-likr [vgl. Ölifr und Öleifr]) 

^rftriaiBOo, Grotnater äet Biteh, ^tlüat Rnnölfsson 
^orrndUr 8 6 ein QH^ädur^ der Gisur v. Bjalü mresft Iriamd begfeiiett 

t: Maurer, Bek. II 732 
]^6roddr ({>6rodds 10 10): golti Eyriodanon at HJaUa, Vaier det 

Skapti l"icrsr>fTiima5r 

1 |»6rölfr refr 6 29: {>. r. Eyateins 8on meiufreta 

2 |>4Sr<Slfr mostrarskeggi (|>ürölt's uiostrarskeggja 5 36): ^. m. Üraölfsson 

landnÄmsmaSr, OrotmUer des j^orsteinn sartr; f 918 (Awuä. reg,) 
NB, über d. Namen |>6r61fr t: ßyrb* (1864) p. hl und Aarb, /. n. 0, 
(1866), «. 870* 

1 j^ortteinn Ingölfsson landnämamabr 5 8 (}>oräteiRs 7 il) 

2 ^orsteinn sartr 6 86: j^. 8. HallsteiiiBaoii, Erfinder de» BliiiiarAoki {e: 

Gloss.), t 960 

3 Jjorsteinn Ft;i] s n 6 25 Sohn des Sknlden Eg-ill Sk., f 1015 

4 J>or8teiun lunu lauöi 14 26 (]>orstemä ö 37 14 6): j[>. h. r. Oleif» soR 

biiiB hTlia, l Urfahr det Ali frdüi 
6 ^orateinn (^steine 14 is): ^. EjjAlfs w« halU, Täter <j8« iffjffA. 
Ketill XU miar 

6 {>orsteinn (fionteinB 7 si): }>. BÖSvars son hvlta, Fater dea HeXtr i Sftii 
Jjürunn {xrjV {>6rnnni 6 23): ]". 'Minnars dottir IlHfarsonar 

1 J>orval(lr kroppinskeggi 5 u Sc/mieyersoJui des J»örir kroppinskeggi 

2 |iorvaldr 6 20: |>. Tangu-Odds 80n 

8 |>orvaldr 10 31: |». laleifs son biskups 
Ülfhebiiitt Gannare aon hin« spaka ISgsögam^ 5 so 7 ll 18 10 

richierstaUer f&r An u. lögBS^.t 1108—1116, e: 8afu II 81 r. 17 
Ülflj6tr 4 88 6 8 (Ülflj6t8 4 84 5 7 tco Ülfljöti 6 »)» ms Nortoegen, 

woher er die ersten Gesetze für Island brachte^ errichtet das Alding; 

^erster lög!5Ögiima5r 927 — 929' Jön Sigurftsson {Safn II 12 n, 1) * dies 

rein unmöglich, da vor der Exisieni von landslög ein lögsögumaSr tm- 

denköar' KM 

Upplendingar (fcoy Upplendinga 3 8 14 88)« Bewohner der (norweg.) 
UpplVnd d. h, der Bim^nUmdeekafien dee ÖtÜ, und südättU NonoegeuM 
(HiAa-fylki. Heina-f., Banma-f., GnlfbraiidB-dalir tiiuf EjBtri-dr) 

Uppsalir (at Uppadlum 9 34 14 20), jetzt: Tfammel üppsala (altes 
U.y in der Nähe von üppeala» SiU der Könige in den achved. UpplÖnd, . 
Tempel- u. Dingstätte 
Ür(£kja (TOti Üruekju 5 16), Vater des liailr Üroekjason 
ValgerÖr (t^s ValgerÖar 14 n): W. ßaaolfsdoUir, Vorfahrin des Biscii. 
KetUl tu Hölar 

Yanlandi 14 n: T. StokSIb bor Sviakgr (yn^) Hkr I 86 
yellankatlaSai, ximSehet: Name einer beiteenQueHe am nordÖeU, Ufer 

de» ölfoBBTatn,^«; jam Oio»,i Mer woM: eC» aocA ihr benannier und 

ikr naheU^ender 
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Yestmanna-eyjar (zag V-eyjar 8 8): eine kUine Inselgruppe an Island* 
SOdiutlküite, betuamt nach den Teatmenn (Kelten, MÜeken KnetMen 
de* Iiig6]f^ Undnimwn.}« 4i« aiek dorthin geflUdUei luuf dort ereekUigen 

wurden, s: hl. I (Landn I k. 1) 36" 
Vi'k (1 TB Vik 10 29): V. [oder Vfkin) in Norw.^ Nojne der die ChrisHania- 

f,urh' nmgebenden Lnndtchnflen (Qrenafylki, Yestfold, Vingalmörk und 

Älfln^iiiiar); Vik d. i: vik, /". Ihicht 
Vinland (Vinland [acc] 7 n)yjeizt: Ma$sachtueUs und Rhode-Island in 

Nordamerika f entdeckt 986 von BjMmi Herjülfsson , genauer uniersuckt 

1000 irmi hena$mt «lacA den dort g^kmdenen WMnHSdeen wm Leifr 

Unn heppnl Etrflts aon imullA, e: Anäfu, jtmer,, OrhM., ShI XK 670 jf. 
yisbnrr U IS: V. Vanlandu son (yng!.) s: Hkr I Ar. 17 
TngHngnr (T«»r Ynglinga 14 15): Name der von Yii^vi (Yngvi-Freyr) 

abstammenden schwedischen Könige, s : Hkr 1 Manch I 1, 209 — 219, 347 ff» 
Yngvarr 14 3i: Y. Eysteinsson (Vngl.) Jlkr I k. 36 

1 Yngvi Tyrkjakonungr 14 16 Stammvater der Ynglingar 

2 Tngvi 14 »: T. Ahrvlcsson {rngQlHkr l k. U 
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& prwp. m. dat. u. acc. i?» , an: m. dat. örll. (wo?) 3 6 6 11 29; 4 25 2« 7 
Sl 8 S6 14 1 3; 7 20 10 ^6 11 24 ö ä 9 10 86 10 Si 12 U 16 11 ^7 85; 

10 1 18 « S U ts; 6 Si f7 8 16; 5 8 19 7 96 11 t M U l; xMÜ, (wann?) 
10 10 18 16 96; 11 11 13 u; 10 M M 11 4 96; 11 16 5 ii; i Uno» A miNi, 
£ mit g: ä. WW, : — m. acc. oriL (toohinf) 8 n 7 94 98 9 si 14 iS; 4 

8 13 25 8 26 9 5 12 24; leggja & eitt («: leggja) 4 9 12 8 ssettask (sj&ttr) & 

eilt («; seetta u. sAttr) 4 i6 7 6; 4 braut, A henftr, & n^ja leik, i marga 

vega rf. fFW^. — &, adv. 7 3 
ÄÖr adv, vorher, früher 5 8 8 15 26 9 26 10 13 12 9 15 dör {opp: epÜr) la,* 

et nnata samar dör 8 ii; conj. bevor^ m. conjunciio 5 i 85 7 i 
«fi jr. LebeHj Lebentdauer, «II nt^ 11 98 efi ^i;^ 11 «i »fi a«^ 3 6 
nsta (st) veHangent cBstn 8 pl pt€Bi 18 i& «est jvjir 8 9V 
setla (ab) meinen, beabsichtigen; ss>i\täSi 8^ ime/ 6 9 
ffitlun f. Meinung: at leilun dsg 3 22 
aett {od. Att m ättar- 3 4 -^Z?) /*. Geschlecht, in: 

mttar-tala f. Geschlechtsrtgisier , Aufzählung der Vorfahren und Ver- 
wandten; £e-tala mg 13 «u-tülu asg 3 4 

af prwp. nu dta> wnt, m» '«oii, in Folge von 7 16 10 16 11 6 11 86 66 8D 
12 81 34 es — af {$: es) wovon 8* 18 af snmri («.* snmar a.) 8 9 19; af 
^vi darmtt daher 4 18 6 18 7 2i 8 32 (13 s) af ^vi at weil 4 it 16 6 99 
7 6 8 15 22 10 10 13 2; af stnndu («; stund /.) 9 IT; ohne Nomen: gora 
eitt af {d. i: i>ar af) 12 3 6; af adv, 9on, weg ttema af 5 s 9 90 
liita af 10 36 s: riLina, hlta 

ä-gretr fl<^'. hervorragend — , ausgezeichnet in Etw (at einu); dgeeztr (4g. 
at guöu), nmg sup. 10 32 

A-lagttr ppr; lög &18fi^ {d, i: log lög5 i>, i: leggja) nnipl 12 T 

al^bjgVr ppr votUtdiuBg beefedettt albygt «t»g 5 91, 

alda-möt Ji. Zusammentreffen — , GrenxpmJU wm twei Jahrkmderten 
(aldlr von öld, f. saTultm in: of old alda 'per Macula easadenm* Eiuxs 
761»); aldamöt nsg 13 20 

allr, üll, alt ganz, pl : alle: öllom dmsg 3 12 allaii amsg 9 5 alt rintsg 
12 5 8 9 13 28 antsg 5 4 12 2 id 7 37; allir nmpl 6 4 6 lO 9 9 24 25 
10 80 12 1 18 1 allra gpi 11 28 alla aa^ 6 1*9 7 80 oUam dpi 11 34 12 
89 811 mupt 12 96 98} — all« (gntsg) od», im Oanten 11 lo 18 ll 
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tAla'hori^Lt' (tointa populi) m: 
ftllfherjar-f^ fi. Oemtbi^Mtlz; tk-ti 6 n 
al-mwltr ppr von tUien gent/ftt almaU (^t vm a.) 10 IS 
al-mänaa tf> t.* allra manna in: at almanna tali 13 27 

al-menning f. Atmende, altnenning (a. [til] at viÖa) nsg 5 is a: Oloss. 
al-}nngi n. Aldinq d.h: die uliJährL (um Johannis) abgehallne, allgemeine 

Landewer samnäung auf Island (s: Maurer, ßeitr. 147 ff, u. Graag. Vl^ ff.); 

a\\nuQi 5 4 7 8 16 ali>ingis 3 15 5 IB 19 6 Sl 8 U 14 12 8» 

al-p^&a f das ge$0mnae Voikt al]^lSii (at al}». tall tf. i: %\ almftBoa 
tali) gtg 9 » 

al-veepni n. ttoüe WaffSenrüslung ; med alvsapni 8 18 

andask (a8) sterben; andaSisk 3 sgprast. 10 16 11 9 18 28 13 u 26 

and-Ht n. Tbcf; andMt /^eptlr n.^ a'^q 11 le IS Mi audUt <2. »; (andar-'Ut 

d. i : TO lf!ta tTjV önd : ilrpnnfn' lininuini) 
a^^d-skoti vi, aäversarius i^avti^axos), Feind; audskotar npl 8 X3 
a]iii«rr,-oiuiw, mumiI («Hr..» 8l(r ..)t tatderer; «anarr (a. «t SÜnim) 
«miy 8 a> iHNmin diflUff 8 tt 10 is dnp/ 7 lo annan 5 i 8 W 11 SB 84 
dttnar nftg 9 8» aaaat ftn^Sa^ IS 8o mUg 4 s 7 e 11 t 8 annari ffH»g 8 
6 ölfni (ln% 13 26; aDrir nmpl 7 88 10 5 26 annarra gfH 6 18 11 II 12 
25 aSra ampl 6 i 8 R h3 1 1 h3 nnnnr 6 ST 12 11; amiarr an- «; ea 
aptr adv. rückwärts (muna a.) 5 33 

it 71. Jahr; äri 6 12 10 16 IS 16 26 ir (5r) npl 6 15 13 S8 a/)/ 10 S 8 

4445; tn; blaupdr 
Ast-BiBld /: B^aOetts Astonia (af lians) dsg 11 8B 
ist'S« 11 «M^. beHebit istscslli (tf. f.' istssel-ri) nmtg comp, 11 84 
1. at prmp, m. dai. tut &riL (wof) fu, in, au/* 4 27 6 98 6 e 8 i€ 34 7 u 
8 17 9 34 85 10 8 29 13 9 19 so 14 4 13 20 zeitl, (wann?) at s^r lifanda, hei seinen 
Lebzeiten 13 13; an, ^vei 6 82 6 21 33; nach, gemäss 3 21 423654325 
6 11 12 14 2'j 7 23 0 32 36 10 2 11 28 32 12 21 13 25 27; gegen fconlra) 8 
38} in Bezug auf Etw 3 la 6 22 9 ai lü »2 12 12; m Verbind, mit: uppUaf 
4 80 liT«rfa 6 lO aoka 6 15 i5 geta 8 14 kanpa 9 8 Taill« 9 ii; — m. 
gen, («01. tt^ und ip m. ffen,)t bei 18 8i 14 17; at, ad», in: farask at 8 8 
8. at» part m. iaftn, 88T6l8684l688984 l8l08O 
S. «t eonj, dass, m. intUc: 4 18 16 88 6 88 84 S8 6 8 27 7 8 21 38 8 ll 14 17 
22 28 2ü 32 35 9 2 2 7 8 10 11 13 17 22 23 21 25 10 25 11 15 25 12 1 6 8 23 
SO 86 86 13 2; m, conj: 4 4 18 5 :h 20 21 6 4 6 7 19 8 5 23 31 9 12 19 20 
10 9 82 12 2 13 — meö i)vi, at — weil 3 3 af at — weil 4 11 16 6 
88 7 6 8 15 ^8 10 10 , 
it a. diw Verspeisens ii asg 9 » 
•t*l>ur8r m. B^benheUt nVbwA üsg 9 88 
4tt-roe8r a«^. aehixigjdhrig ; dttroe8r nmsg 4 19 

aa&-<sfi R. plur. Schätze ^ Miltet, lieichihum; au5oefi apl 12 ii aidtcsAiin 

dpi 12 12 (an(>fT>fi, vir^ht : auSseti, vgl. Eine. 53'' 74«* 7n<« 76'6) 
auka (jok) vermehren Eiw (einu) Etw (at einu), hiniufiiqpn Etw (einu); 
auka inf. 3 3 5 2 6 9 17 i7 jokk (rf. i: jok ek) 1«^ prwt 3 ö eyksk 
(dL i: eykr'-sik) ^sg prws pasa 0 14 
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Atirar m, pi. $: eyrir m. 

aoslftn «d», wm (kten her («f. i: an» Norwegen vgl d, folgg* WW,) 8 7{ 

fjt Aastan* offKuTr/« von-, m. oee. 4 T 
aast-mabr m. Ostländer {d. i: Norweger); aust-manns gsg 4 30 
aastr ad», ottwärt», ötüich i a& 6 1 7 90 14 i; in Norwegen, 7 87 8 8 

10 ^'y 

aust-roenn adj. tau Osten (d. i: aus ^iorweqen) stammend^ austroenn 
nnug 4 tt 

biSir, bAar, bnbi pron, beide: b£5ir «m^ 8 l; baeSi-ok «oioaU ot» awA 

8 S » 7 10 Ii 14 12 11 
bagall «1. BiMchoftttab; bagl<i apl 4 i3 
banna (att) verbieten; bannaM ^»gprtet 4 K 
barn n. Ä"!«//; barna 9 27 

bar-smi'Ö /*. Schlägerei: barsDii'Öir npt 9 12 apZ 10 15 

hera (bar) tragen; bera upp 'vortragen Etw (eitt) bärn 3 pr«?/ 8 3p; 

berr fri ef frftf hervor^ zeichnet rieh mu: bttri 8 coti; prtvf 8 Si 
berja (baHfa) »chlßgen; beijask »ich mU ebumder »ridoffen, k&npfen; 

berjaek infiSn böfVask Bplprmt 6 n Sl} kOnpfem ndi Jem (vib einn) 

baröisk 3 sg prcet 9 32 
betri comp, besser; betri nntp! 12 27 
» bi^ja (baft) heissen , mtffordern Jem (einii) Etw zu t/tun; bidja in/*. 12,35 

bäftu 3 />/ pra;^ 8 'Si; biiten beöit (G. hafÄi b.) ppr 13 S 
bjalla f. kleine Glocke; bjöUur apl 4 13 
bldta (aö) opfern; bl6ta 9 W 
bon f, BiUes bcen «fo^ 11 Ii 

b6k /. Buch; b6k nsg 18 1« b6k dlv^ 11 «» bök «a^ 18 M; boftkr «{pl 4 

12; in: fslendinga-bök 
bök-vfss adj. sc hrif (gelehrt [von latein. Büchern od, wm der heü. Schrift) s 

b6kvisi (BjarnharÖr hinn b.) nmsg schto 10 3 
borg-firbskr adj. aus den Lanäscha/ten am BorgarfjörÖr; borgfiröskr 

nmg 6 I7 6 M 
b6t /l Beuena^t AbhUfes b«tr «ipl 7 « 
braut f Weg; L braut, ad», hbnoeg» /brt 4 ii 7 » 
brei8a (cM) breiten, anebretten Eiw (eitt) anf-, Uber Jem (4 aiim)| braiddi 

3 sg pra't 9 \ 

brci^ fl^^sk^ adj, aus den Landschaften am Breibi^'ör&r; brei8fir5skr 

nmsg 5 36 7 16 

bronna (nd) anzünden: br. einn ürni an Jem, im Innern (seines Hauten) 
emen Mordbrtmd veri&en d, h. Jemand »ein Sau» madtnden, um zugleich 
ihn und die Seimgen xu iStUen (e^, Wildau Strafi; «. 940^ brendi B»g 
prmt 5 14 

branaa /l der an Jem (eiM) verübte Mordtrandi bremm d»g 0 Ii bramni- 

nni dsg m. ort. 6 33 
bru?iir m. Bruder; bro^ir nsg 6 29 11 30 (-broftir 5 26) brdöur asg 5 14 

12 86 (-brdÖur 7 12); in fööur br., fost-br. 
bd n. fVirih»chaftf Haushalt^ Wohnsitz mit allem Zubehör; bü asg 11 17 
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blia (bj<3) wohnen; bjo 3**7 jrra't 11 17 

büandi {ppra:s) pl buendr {od. boendr), m. Bauer d. h: der mit eigner 

LmduMkKkaft angesesvn Mann; bdendr apl 12 ift 
bis fi -ir, f. Budtf ZeUs btfBIr (tron dm während de» JIdbig auf dem 

IHngpXotze errkktetm Buden), ospl 9 4 
burÖr m. Geburt; burS (eptir b. CrisU) o«^ 4 2 9 89 ll> ST; in: atbarifr 

* Zutragung* t d, i: wo» eich xuirdgt, dtbiurttr: 'Aeeire^mig*, d. i: Auf 

Setzung 

bygft f. Besiedelung; bygS dsg 3 14 ig 

byggva (gÖ) besiedeln einen Ort, sich ansiedeln an einem Orte\ byggva, 
Utf 7 23; bygöi 3 sg preft 46iSff»Si 18wl4i5l0 26; byg&isk 
8 eg preei pate 3 ft» 7 ift; bjgt ppr 4 SB 7 tt 12 T; hj^r ppr in: 
bygl»r 

byskup m. Bischoff; bjicnp nsg 10 3o 11 2i 27 34 12 8 S4 13 8 ii ii 16 

S2 11 t 9 13 byscups gsg 3 »3 10 22 11 7 19 20 21 12 8 13 1 4 5 0 12 

byscupi dsg 3 18; bysoapar npL 10 6 by«cap« 10 1 28 13 29 byscup- 
am 3 1 17 

byskaps-ddmr m. Bischoffsthum; byscapadöms gsg 12 13 

by8kupg*ii6II m. BU^ffktiMi byscupsitöUr njit 12 U 

d«gr «. Toff! degi «1(9 6 84 18 is dag 8 88 9 6 dagar npl 8 tt 6 I8 

dögum {& dögum eins : zu Jem'e Lebzeiten) dpi 8 80 10 14 89 11 88j i 

i>uim dögum: damals 11 5; daga apl 5 30; tn.- dröttina-dagr 

dauÖr adj tnd, v(*r^f> dan^r sferben; dauör nm/; 5 25 

(feild f. Theüung, Einihi-llang : deild dsg 3 16; tn." ^inga-deild 

deyja (dö) sterben; dö 3 sg prent 14 17 

digr a<7 ätcA; Int Beiname» <fe« um. J^oni^ 5^ O/a/ (Fnu IV, 38—89): 

(teafr binn digri nmtg «eAio 4 Si 10 iv 
döm-nefna /l ßrnenmu^ wn Rtektems dömnefiia tif|^ 7 9 
d6ttir f. Teehterf d6ttir a^ 4 SB 6 94 (-d6tiiir geff 885 6 9T); in: fjBtm- 

d6ttir 

d6ttur-sonr ;n. Tochlcrsohn; döttursonr nsg 5 13 14 24 
drÄp n. das Erschlagen , d. Tödtung; drip (eptir dr. Eadmuadar) asg 5 
24 9 86 13 23 

draamr m, l^man{ draum atg 6 8 dramnimi aeg m. ort» 8 19 

drepa (dfap) endU^M, tSdUm drepa In^ 4 i 8 8 dreplim (Tax8 bann 

— dr.) nmsg ppr 6 89 
droyma (md) träumen; dreymir mik {juee) eitt (oee) w träumt mtr Etwaef 

dreymdi 8 sf/ pra't 5 38 
dröttins-d agr m. dies dominica^ Sonntag; ä dröttins dcgi dsg 11 11 
eDa coi^'. o^fer; «ef; 4 23 S6 6 36 10 lö 16; out: 3s522 82 12 3; an: 

6 11 86 7 24 35 86 

ef eot^j, Mmni 6 18 16 9 28 m. C^um^ 7 8 9 9 89 
efni n. Stoff (ibt: Karla^efiii}; Lagot SteUung efhi 4»^ 9 9 
1. eiga (i*4tta) haben—, beeiizen Ettv (eiti): ciga tn/- 7^; ^tti 3sg pratt 
5 12 10 29; oetti 3 sg prwt conj. 7 19 dtt ppr 6 5; Jem als Frau besilten 
itki 6 83 26; verpflichtet sein zu £tw: ai m, Inftn iiia 3 pl prwt 12 is 
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2. eiga f. Eigenthum, Besitz: lepp^ja afua i'ign (od. oigu) a uiu ße schlag 
legen auf — , BetUz ergreifen von Eiivas {Flui: 1, löd* ef. OH 106^); 
dg« 4 » * 

pari, tdekt: ftuttiAl» 7a«f786]»»9»]iOii8i»U 

19 » 

elnn, ein, eitt alieinig, tinz^t ein und 4»$9lbey eiim nmtg 3 i3 otm^ 

9 si ; ein anp/ 9 lo 21 M; mm? «u» «Ulli im«^ 12 14 «M^ 7 11 n; 
eiuum f/ms^ 5 34 6 13 

einn-hverr pron. ein jeder; ©inumhverjum dmpl 7 9 

ek pron. ich 3 i 4 22 8 i» 10 11 Iii 14 iM; mer mir 3 & 8 19 d i8; — 

'•k im: j6kk 8 S s^ndak t % vaak 10 IB («: ^teion /rmp. 228-^ k. 

Bk (1864), ji. XIiTU) 
elli AUer^ Mßtuetus; elli Äff 14 27 

1. en pari, als, nach Comp: 8 6 7 84 8 24 10 18 96 11 i« M 18 19 14 17 18 

10 18 16 (ah dfjsi::) 5 34; nach annarrr H 6 10 13 

2. en part. aber a 3 6 4 a 5 8 ll 14 18 20 21 81 »5 5 3 5 6 8 10 12 15 17 Sl 
3335 6l225679 13 l4Ulöl6 22 2S28a078 l0 233033S436 8l3 
7l2 13l6 2OSI26 27 29 8O3l9lS867Ul»atl6iSMaiMlOt0 1S 
168ill891Il«lfltMMS7Ml8 911lSlTlTl«16ll»ttl8lt6 

TiOttisaoasMas 
•nd« «Pfv* ebento OMeh 6 n 8 il 

engl pron. kemert «ogl mug 6 88 10 it; ekki anUg 9 &$ öagQ fniAeo) 

dntsg 6 15 

1. enn part. noch 8 i 5 9 3 ausserdem 10 3; wiederum, von Nai'-'in G 31 

2. enn, en, et {od. inn, in, it od- hinn, bin, hü), art. a. pra:pas. i^mü AüJ.^ 
90t oi. naek ä. SM,): «nn, & 4 » n « 7 if » 10 8 4 17 85 11 tt 
18 19 14 10 i9 tt B5 95; eim, T^tr 4 i 8 88 11 8 18 «$ ewi* fO0 8 lO lo 
1111919i5l 80 8i>V6l87STlOtttt94l8 90l88ll4 6} tttlud, 

7 26 11 19 lä 14; et, TO 6 8 18 IT 8 7 10 10 12 22 88 33 13 3; esq» 4 

27 13 31; enir, ot 5 29 8 27 33 33 34; en , rn- 9 27 12 27; in: onn Sarai 
(s: sanai) 3 4 8 3 9 32 10 16 13 lö IS b. art. postpos. (mit ^yubst ) in: 
brennnnni C so drauminn 6 10 friSiaa 9 23 Ursein 6 ii kouuugrinn 
4 15 kononginum 7 S7 konunginn 8 4 kristninni 8 6 9 i Undit 7 id 
94 9 18 18 6 laadina 7 8 ts 18fin 9 tt jnorganiiiii 0 6 Q4ttiB« 8 
Mkarnar 6 89 «Ökinal 8 19 il6kina 13 10 aanarii 5 88 18 81 18 7 
^iogit 8 9» 7 7 8 96 {lingvöllinn 8 94 viraina 8 88 
eptir preep. m. acc. nach (wann?) 4 2 9 36 13 87; 5 84 9 86 18 89; 7 12 10 

8 12 20 13 21 ; 10 Hl 11 2H; 11 It 12 VA 23; 11 19 13 94; adv. darauf (z. 
B. aoiian dag eptirj 8 7 12 ii» 13 4; 8^ 9 5 6 12 24 32 187} tUtHek, 
in: lÜa e. hinterlassen 1 ü vera e. zurückbleiben 8 14 2$ 

erindi a. Auftrag; erindi apl 8 80 

ermakr o^. armtiMis «naaklr (kjnkopar e,) nmpl 10 6 , 
1. et {später er); 8«^ ^nat 9: ▼aaa 

8, es {itpäUr er): par/. relat.; qui qim quod (vgl unser 'so"* z. B. hit BStr^ 
gers: * von allen so da kamen'' d. i: omnium gut veniebant) nach voraus- 
gehendem Nomen, nach nam, propr, z. B, Kohr» es-: Zun |>ariÖar-e8: 
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3 a5 4 35 9 &4 10 2S 11 14 13 3ü 14 3 5 9 13 26 27 (Odds ])eS8, es-: 6 1<> 
Fjölnir sÄ^ es- : 14 17); nach mm. appell. (od. pronom.), ohne sä sü. |)at 
t, B. maSr, es-: 4 s 6 25 7 16 84 mit si ^«t, vor «lern Nom: 
Bumw, es-: 8 n i ^aas Ift-M /«mpor» yiip^: 3 » 4 u 6 it » |eu- 
konwr IJM-es: 7 7 8o «t i&»«tki««8 Cd!«w>: 9 tt bsrioiibir-, 
M: 9 Ii Bd maOr M («fe quo) j^t TM almalt: 10 3i }>at sumar es fea 
eestaie qua):. 11 i 87 vgl. et fjrrsra sumar es: 12 aa 33; {»au öll (lög:) 
-es: 12 89; nom. app. mit sd sti fiat, 7?<7CÄ <fem Nomen: menn er. |)eir, 
es: 4 10 hverr maftr- sd es: 4 17 2^ 4 20 maftr-sjl es: 4 33 |>ing-J)at es 
(?): 5 8 5 10 16 6 7 15 kcipl. ok steinsmtöi [>ai es af ^vi (id guod 
ab £0 i, 0, t§U a guot vgl. 12 87): 7 tt » 8B 06 «M» Unda-i)Ä et: 8 i 8 
8 i etett ^«uires: 8 n lög |>«ii-e«: 8 «5 aUIr menn-^eir «es 9 M 10 1 
6 |eir es U quo»: tOm 11 *9 16 ftf «It l>ftt -esi 18 e 18 8 M a^nueU ^ 
811-, es — J)au (e« eMSiüs, qtuß-^ea t. e. qua', insofern sie vgl. 7 2i): 12 
27 13 25 30 14 1 10; — qui qucB guod nach freistehendem ai sü |)at: bA 
es: 6 4 11 i;i in 7 26 })ann es: 8 10 \^elr es: 7 6 8 8 25 12 18 J>ä es (eo.v 
qui): 9 ly f)cira es: 6 17 11 3i 3a l)vi' es: 3 5 at pvf es (s: at. prcep.): 

4 3 7 85 11 ^2 13 86 ^at-es: 3 1 6 6 i)at-eö (dme): 7 8ä (<zuc/<; 11 16 ^lat 
eto-, est 18 0) «A«MO fr4 ^vl et ilarion, (/a«t 8 16; »iMf epftir et 
nachdem, dasf — : 10 S4 11 S8; ^ NB. ea mie «/»er maekfbIgeadeH Prä- 
patUUM XU perUndan, in: m-A worauf: 4 8, et-fii Mteon: 4 ta» ee-»f «o* 
MNi.* 9 18 12 6, es-gegn wogegen: 18 19; — et uaeh dem fronom* autgB' 
lassen flelrl J>cir ^es) . . . voru 6 38 

es nach demonstr. Partikeln: es dwnals ala s: J>A (es, aUt — ohne 
vorhergehendes |)Ä — 7 37 9 22 10 25 vgl: ok l)ä, es — 6 29) 8i'8an es so- 
bald als^ seüdem dass: 6 0 7 B 8; i)ar-es da 190 4 ö 6 ö 7 17; »vä-es so- 
daee: 8 tt; -et -emque in: hvatki et qutdeuaque: 8 6 

678 a (dd) veröden: eydditk Zegprat eoi\f, pme 9 ift 

eyrir aurar m. öre^ eine Münte: anra e|»l 4 if ; lausir anrar iott, 
bewegliche &Uer, Sehdites i L aurnni 18 u; in: land-aurar, lau« 
aarar 

fd (Nkk) erhalten, empfangen fe'kk d pro-'i 10 ö; erreichen, impetrcirc 

f^Uitk (f. |)at af f>vi) 3 j»r<F^ poM 13 8} geben, einhändigen hon um 

iikk hT. m. pening til 5 5 
f48ir m, Fater: faftir W^8648689l0 60 lla6l8 88l 14tuSB 

föttor ^^8ieilllU8l818ll4 68866T888Zll8llUlB f88nr 

aeg 13 82; in: rö8iur-f«8ir, mödur-faSir 
fall n. Fall, Untergang, Tod; fall (eptir Ölafs f.) asg 11 12 13 83 
falla (teil) fallen, umkommen, sterben: fdll 3eg preei 6 8» 9 38 10 If 11 8 

f^lli ^ sg pra-t ronj. 10 iH fe'Uu 3 pl prmt 
1. far n. Weine, modus; tar (ot et sama 1.) asg 3 4 
8. f4r, fd, Uti loenigt U (fd dr) anpl 10 9 i fdm (fAmrelmm) dmpl 4 

8 9 9» 

fara {f6t) sieh wohin begeben, wohin tiehen, gehen: fava n^684 f6r 8«^ 
prat 5 13 7 lö sö 11 8 27 foru 3 pl pra t 4 11 8 7 18 9U fcsri 3 sg prat 
OCMV*. 4 4 18 8S foari & pl pr qj, 8 SA; übertr: sakamar f4ni ül al^.. 
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ferehunlur 6 30; sich an einem Orte hernmtreibcTi Jiar liaffti {)e8sk. JijöÖ 
farit ppr 7 22; farask at von Stalten gehen haföi alt farizk (farii-sik) 
▼el ftt ppr 8 9; in: fram-f«nt 

f ^ n. Geld (oder ßeldenperih) ti atg 6 9i BuUi^ Süffeiakum fiatgtii 
H nag iS bi in: ftlltbeijAr-f^ 

fellan (?) Beinam> r.>>n öleifr |>ors(ein8Bon; öleifr feilao, nom 14 86 
Öleifs feilans yen 6 19 14 6 Nß. in Hdss der Landn. mt§k: feilaiul und 
feilanr/s (-land?) hl I 5^) n. 16, 99 ». 3, 116 n. 6. 16, 117 ». 2 

feldr /«. Mantel: feld ««.17 9 4 

fer-töf r adj quadragemtrius^ von 40 Jahren; fertögr nmsg 18 5 
fim-tügr adJ guinquagenarius^ wm 60 Jakren: fimtögr impm^ 11 7 
fimtar-^dmr m. fSnfi*gerielU ä, f. da» ii» J. 1004 n^en den vier U»- 

Mgen als oberster GeriekUHtM beim Alding erriehlele (»: Maarer, BeUr. 

108); fimtardöms gsg 10 n 
firnA (fann) finden: fimdu 3 pl, prwi 7 80 fannak S eg prat paa 7 16 

fuudusk 3 jE>/ prof^ po«« ö 17 
fjall n. Berg, Gebirg; fjalls 4 10 
fjara /. der zur Ebbezeit trockne Strand; Qörn gsg 4 10 
fjSl^menar ae^, nudlcrum hmbmm, xaUreidt buaeht; H ®* 

i(j51niait «aOi^ 6 1 
fjör<baagr m, Lebens-ring d. i: -geld (s: Giossjj in: 
fjÖrbangs-garSr m. dreijährige Verbanmatg (e: Gloe»,u, fFUdOf Stn^» 

298 ff.): fj.-garör nsg 9 88 
f jorbaugs-maSr m. ein vom fjörbaugsgar&r betroffner d. i. auf 3 Jahre 

verbannter; fj.-mi^r nsg 8 15 
fj6rlli a4j man, vierier; fj. (ens Q. hmidraSa) gntsg 6 aa 6 IS 
fj6rllQiigar-i>iiig ». Fiertele-dinff d. k* das Jedem FiarMto Idlaade 

eigne Ding; Cf*-H^g npl 7 ID 
fjörbangr m. Viertheil {von den Vierteln, in welche I^and IMdk lim vtet 

Himm eh fjpg enden geiheilt war); fj6rbungi dsg 7 4 5 9 12 19 IT IT 18; 

fjöröung asg 12 13; fjöröunga gpl 3 I8i fjdröanga apl 7 8 
fjörir Hum. vier; fjöra ampl 6 30 

flat-nefr a^i mit platter NasSj im Beinam: Ketill ilatn. {vgl: einu rar 
KetiU flAtmefr la I, 39'*); flataefs gsg 4 sb 
^ flairi comp, umd flestir, eaiperh ta maigr, adj «fei; fleiri nm^ • 8S 7 m 

11 si; fleira nnteg 5 M 6 M; flest nntpi 4 W 
foeöa (dd) aufziehen, erziehen; foeddi Z sg prtet 10 U 
fööur-broöir m. Vatersbruder: fööurbröönr 3 18 
föÖar-fa^i^ Vutersvater; fööurfaöir nsg 10 94 11 88 
för f. Fahrt, Reise; för mg 4 14 farar gsg 7 i» 
fom adJ alt {opp: neu); en fornu log nntpl 9 87 12 87 
liat-bröSir m. J^ßeg^ruders f.4>r6Sir ntg 6 b 

föatri JN. i^tf«r mm fdatrfaHir: f6atii n«^ 10 88; — fdafbröSir: föatra 
3 88 df^ 11 18 

fra prcBp. m. dat. von; weg von: 8 34 abstatimend von: 7 ?" vgL konw 
fri (G.y ea Dj. eru komner tti. G., wn welchem — ): 4 86 getrennt von: 
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skiliÖr (exeeptns) frA f)vf: 4 18; über flat. de): 3 U 14 15 15 15 16 lO 
17 17 IS bann sagöi frd |ivi 9 13; — adv. in: nema frd weg-, ausnelmen: 
4 84 bera fri ktfmrragen: 8 81 
frsen^di m. Verwandter, Angehöriger: frondr njß 8 SB 
fr am aäe, ^vorwmrie*, in v&rdnngendier Ri^Uungs wn der in dw Vergan- 
genheit drhigf rufni Eiinnerufig muna fram 8 S4; koma fram .vorwärt» . 
zu Stande hrinejen Elw (einu) 12 5; in: um fram 
fram-fara {d^ i: fara fram) vonodrU-, lum Ziele gehen; framfara (])at 

varö at fr., s: veröa) inf 12 30 
freista (ab)» versuchen; freista inf B U 
fretr n. pediim, ^ Beinmn: Eytteinn fr.; fireta gsg 3 9 
friSr m, Friede»; friVr mg 9 18 MV aeg 9 16 fii5inii aeg m, ort 9 8S; 
tu; d-fri»r 

froe&i n. Kwnde^ bes. histor. Kunde, — MittheUung; frceHam dpi 3 6 

full-ting n. Flilfe, üntersiützmg in: fulltingft>aialfri wu der, weleher Jem 
ff , Uni. leistet: fulltings-menn npl 8 ti 

fjlgja ^göj, folgen, begleiten Jem (einum): fylgöi 3 sg prcet 786; vet ban- 
den eein mit Etw (eina) 9 i 

Sjx oder fjrir (7 i 8 9 9 lo), preep c. dat vor (pro) t » 9 aee vor 
(eaUe) 11 S9 U. /&r, we^n — olme Nomen, in: ijirepa ossa landa fyrir 
d. i: }>ar fyrir dßßtr, deuwegen 82; — adv in: verSa fjrir im Wege 
sein, hindernd entgegenstehen Jem (einum) 7 i; — verbünd, näl adw, 
-an: fyr utan c. acc. ausser 3 4 fyr anstan c. acc. Ösfl. von — 4 7 fvr 
vestau c. acc. wesil. von — 4 8 (f. v., adv weslHch 7 8) fyr nor5an c, 
acc. nördl. von (f. n. — Eyjafj.) 7 6 

tjtt ade emi^» vorher, früher 18 S ami Eiw («ian): viko fyrr 8 is fyrr en 
priuequam 7 M 11 it 8 M 18 1« 

f jrst adv euperL nteret, am fHühe^en S 1 20 4 4 » 

f j rstr adS euperl* u. numer. ei-ster; fyrBto nmeg 3 iS 18 9 tt 14 8 ttj fjrita 
(et fyrsta snniar) antsg schw 12 22 33 

i^H& (st), anreizen Jem (einn) zu Eiw (eina); fysa inf 7 19 

gamall adj alt {opp: jung) m. gen. der nähern Bestimmung; gnmaXimnsg 
4 0 10 ii4 ii 13; im Beinam: Aun enn gamli mnsg schw 14 20 

ganga (g^kk)^ gehen: inf 9 7 g^ngu 3 pl preßf 8 S9 84; gengit nsg part 
prcH 1 88; gangask (g. { g«gn), feind^ mtf «fiiontfer los gehen mf 9 18 

gegn od, i gegn ade entgegen, in: mnk i gega (gegn 12 89) contra dieere 
7 84 12 89 88 gangask f gegn (s: ganga) 9 19 

ge^na (nd), passen zu Etw (einu), entsprechen; gegnäi, Z sg pra't 5 34 
hve illa mönnum gegndi wie übel es den Leuten passte 6 34; leisten Elw 
(einu): at gegna (inf) {lingfarar- kaupi 12 19 

gefa (gaf), geben; gaf 3 sg prwt 6 6 7 is 12 12 

gelt'Skör n. tfaCM-jdtdk, im Beinam: Qr&nr geitak6r nsg 5 s 

gellir n. Brüller, im Beinam: {»drifr gellir {vgl Tel II. 170* und HkrVI, 
k, 87 9, 16S*U); gellir lu^ 6 88 88 14 89 gellia ^«^ 8 18 80 14 9 

garr adv comp, genauer; gerr 8 8 

geraeaii/. KoeUtariceUt geroemar ^ 9.17 
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gctR ffrni) m-dcAm, erlangen Etm bei-, von Jem (at einnin); gita, 8 pl 

prcL'i 8 14 

geyja (g6) bellen, anbellen-^ schmähen Jem (einn); gejja, inf. 8 18 
gjA f, Schlucht» Klufl; gjä nsg 5 16; in: K^lsgji 
gjald «. 8Uu»; g|*tdt 4 M 

SJfttd» (cr<^H) s4teii ^liieiii (ebram) £1» (eitt); gjaldali^. 4 17 tt g«]ik 
8 $g preßt pat§ eeuolvebatur 4 tl 

goti'gA f. Lästerung der Götter; % n * 

n. Oott {heidn.); g6t5 apl 8 18 

goM m. der Gode , d. i: der priesterliche und zugleich v^eltlirhp Vor- 
stand eines bestinanten Bezirkes {eines goöoröj auf Island; Üuorra goba 
gsg 3 15 

g65r gni; aafn gott, anttg 7 i» g68lr menn mqvf 10 4g»str at 
göttii d!pi<r^ in fftfieii 10 n 

g8ra (gSrtft) UkMe» SHw («itt) 18 i aMieA«n» AerWeAlei», ger/bffp«!, om« 
/IMren (eitt): g. b6k 3 i g. btf 11 n g. n^maeli 18 » IS g. fnS 9 

15 g. rÄ8 9 16; g. skirt bekannt machen^ verkünden 4 28 g. orÖ ein« 
Nachricht od. Aufforderung ergehen lassen 8 21 9 6; iixmä af entrich- 
ten den 7,. von Etw; pörask geschehen 8 31 entsteht ji, sich erheben 9 li; 
— güi va in/*. 12 26 güröa 1 *^ prwi 3 1 görÖi 3 sg prwl 4 9 6 11 17 

g$i8a 3 pl pratt 8 il 9 16 18 s 18 i; gürdi«k 8 «g prtet pau 6 8t 9 16 
gSHtisk 8 ^ prtBt cot^j pat» 9 Ii; gSrt ppr 18 9S g8r?«r ii/)>/ p|»* 18 e 

grey n. iyflJMtti, i^«lse; grey nag 9 

bafa (haflte) ikoAea»* haben, ttmeMieii, fo«ätea («itt) 4 • t 6 1» 9 9 
n M 9 lA M Ii. vetr ITifaler», /oAr« Aaa>m, -aft ««la 11 u h. I8ga8gii 
dat Ami de» ISgsSgoaiabr fHkren 5 as 7 is is 10 9 10 11 19 » 10 98 

11 1 8 s 4 S6 18 90 81 81; brmgen h. lög it or Konr. 4 88; J»at vas til 
j[>es8 haft war dessha/b geschehen^ — wttr der Grund dazn 8 17 (t g^ 

Isl I, 23*'); liafbi svtl naer t6 : at J). m b., nt — r/er i-W/. dass sie mit 
ein, kämpften befand sich-f lag so nahe, das» — Ö tu vgl Fms iX 3^7** 
Alem 184"} — Mrfr. mm: Ittfa v«fit 4]9789l0ill8aT8öl89U 
99 hafa, 6 u (8 tf), M. and, Pariktpp. « 99 (11 8i) S 90 « • 7 8s 
S98e96988999V9l4l09Bl8ul39S9aitt part'pau: b. ^adc 18 
19 h. ftuiek 8 9; — hafa tV- 3 3 7 9 9i 11 »5 12 19 befir 3 sg pra;s 7 
88 böfum 1 pl pi'cas 9 21 liafa 3 pl prws 4 19 5 20 9 9 10 i hati 3 pl 
prces conj 9 20 haföi 3 sg prwt 4 32 5 lO 11 23 7 13 13 88 36 8« 38 8 9 
15 28 10 U 11 19 20 ^ 3C 36 11 1 :ä 3 4 L> 18 2G 27 32 12 15 80 81 81 13 8 8 

11 19 hüföu 3 pl prwt ö 80 7 36 8 88 87 9 14 13 80 heföi 3 sg prwt cojy 
6 9 10 10 balt nt pari piwt 8 11 9 U 
hagi m. Wetdeptait; bagi'n^ 6 19 

bagr m, Lätenmurhältnut, Mu «oat dM LAm dimt Menukm nach ui' 
aea weneMedenen Sexkhu^em betrat kag ai^ 9 9 

balda (brfit) haken, feeihelten, mtetkennen (wm ffolten det ßeeette) liaMa 

inf. 18 98; intr: von Dauer sein anda hÜl (8 eg prmt) frittr 9 tt 
b41fr a<ü'- halbt h4lfa afeg 4 99 
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liAlf-sextögr at^f. ßnf Und fünfaßjäkrig {d. u 6x10, — 6)| hälfsextögr 
nmsg 13 la »: bÄlf> im Glos». 

haan, hon, pron, er, tfet bann rüg 4678MM66lsas (A. A.): 
a8eiSSS5«810tt 7ll8Bt8M»frST 81 U]ftl1 869lSS9 
4 • f IS 18 » 14 » 10 9 10 1« 11 1 T 8 • 9 (A. V?) tt IT Ii » S9 » IS « 

10 13 (k. A.) 15 34 36 13 S 5 6 T 10 19 26 {NB. Hann HQe8na]>6rir: er, ^. 

6 32 hann |>orgeirr 9 4); bann eug 5 18 (A. dr.): 38 7 86 S8 11 (»c. A;) 
15 12 (ff». /<:) 15 13 12; hans 4 3 5 4 4 5 is 6 20 24 10 10 U 16 11 24 
S8 30 31 36 13 2 8; honum 4 10 5 5 7 1 8 & 25 9 8 10 27 11 30 12 12; 
— hon n.^g Qu • 

bir-fagr a^j. vw »kSMm Haar, im Mum: Haraldr «im hArfagri 
(«.- Fagnk, k, 14, Ant «urf iMr III, A. SS); Mr&gri ntg teh» 4 9 ö 95$ 
'birfagn ^ ichm .8 11 ii 7 18 10 18 8i 

barmr m. iform, Kräniuaigt da$ w»»eiehe wmnaeht, erf^Artut Vnret^: 

harraa apl 6 85 

hiis-mieltr adj. von heiserer Sprache; liusnifieltr nau0 10 10 
hd-tiÖ f. Fest (kircM.); lu'itiö rt.?7 11 U 19 
he'Öan öf/y. von hier aus 7 17 8 3 

befja (hof) heben, h. npp anheben, eine Rede (tölu); h6f 3 sff prat 9 Y 
beiOtiiA m^. ketdnbcA; heiVinii nm*g 9 8 heHtna ampi 4 il enir belbnii 

mtua nmpt schw 8 ir ss 
beiSni f. Heidenihum, kekbätdkr Mraudk belBnl luf 9 88; Aeübdeeke 

Zeil heiÖni d!^f] 10 « 
hei5r /". Haide; heiöum dpi 6 19 
beilagr (uij. heilig; helga amsg gchto 4 l 

beill adj. vollständig, unverkürzt; heil nut^ IS 17 beilam dpi 6 84 
b«itft (h^t) hetuens heitir 1 sg pro» 14 1»; btft 3 sg priet 4 8 88 6 18 85 

7 16 H 8 8 11 85$ verkiSteen Jtm (ebilisD) £lw <eiiiv) h^ta 8 plprmt 8 4 

heldr adv. eher, lieber 3 f 18 18 

bdr adv. hier 4 U) 12 7 29 85 36 38 88 8 5 10 2 5 13 SS 11 16 18 28 ä landi 
h^r 5 6 28 9 10 86 12 14 16 (b^ i Uodl 11 84 82 86)j hierher hit A 

Island 7 24 

hersir m. Hersel Fortteher eineä norweg. heraö {s: Gloss.); htrtStffeg 4 88 
be8t-h8fM m. mit einem Pferdekopf (?) im Beinan: ^iVr hesth.; 

iMtftbltfSa g$g 14 T 
beyja (b^) auefBkren, terriehten Eh»; bejjask In/l pa» 6 10 
bin gat ad», Mtrher 4. 18 M bingai 4 14 88 Ii 9 biagat Iii lands 7 18 

11 5 13 7 

hinn, hin, hit pron. Jener, Jener andre: at hiuii ^tali^ dn^g 6 15 
hjä prrpp. m. dat hei; verh. mit i in: i hj.i, m. dal. </ '?s S 20 
hjalti {vgl: bjalt, n. Schwertgri/f) im Beinam: Öleiir lijalti; hjalta 
gsg 5 86 

blaiip-4r a. SekattfaAr; Uanp4r atj^ 6 18 blanpir (*blaiip6r') apl 8 16 
blatr M. rM; lUntr 12 99 

bl^Sa (M) geKngen, ßtfoiß hüben; hlf^ hf. 9 1 pmeeH, eUmmen bl^ddl 

8 *g preßt {et»%f) 6 9 
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hl^&inn a4J' bereü zu hören (hl^Sa) auf Jem (emnm), sieh ihm ttntertU' 

ordnen, gehonam; hl^nir im^ IS 4 
höfMagi m. ^HAiptiibtg*, ein durch Meekt u. ämeere SieBung keneirragen^ 

der Mann, auf Island häufig von den Ooden, wie andenoärts auch von 
Königen und Jarlen gebraucht; hüfSingjar npl 6 10 7 (Ii. ok rikismenn) 

10 14 ih. ok ^>'>^ir menn'' 10 25 10 30; h<3ffting;{am dpi 12 Sfj; Ii. at einu 
princi'ps od. capul alicujus rei, holT^ingi i at sökiiiDil nx/j 0 2-2 

hüfn /. xo hafa, luüten; }iagi til brossa hatuar — zum HaLLen^ re$p. 

tKM greeen lauen der Pferde gsg 6 ift 
hönd Z'. Hanäi k hendr praqi. m, dat, gegen, gegenSher 10 tt 
höf II. Tempel (Manter, Bekehr. II, 190); hoH gfl 6 b 
hrae n. Leichnam, auch im plur. (vgl: *sterbHrhe Ueberresie eines Menschen* 

hrsin = hrsit äkr I, k. 31, 26'* ü) hier mm KoFt Leichnam: bmin, 

npl m. ort. 5 17 

brisi {vgl: hn's, n. Buscht Gesträuch) oder im Beinum: ÖigurSr 

hr. ; hrida gsg 10 S4 

hvo9» ff. Pferdi hroBsa gpl h n 

hrossa^kjSt n. Pferdefleieeh; hroBtakjöis geg 9 tl 

hundraS n. Hundert^ d. i: GrosshundeH (h. t^lfroett 120, e: Oloetar) 
IV (V) dagar ens fjorba hundraös vier (fünf) Tage des (d. i: im) vier- 
ten Grosshumlcrl (8 X 120 -f- 4 [6]): 364 i 3G51, fjsg 5 30 (6 18); bundruÖ 
{woM auch = h. t^lfr., vgl Münch, U, 63Ö; Vli h. « 840, X b. «- 
1200, IX h, = lUÖO) npl 12 16 

hvar adv. wo (da^ wo) 5 i; wo, wo nur immer, überall 7 4 

hyirr {goth: hva{>ar), pron. jeder/ hwixir (Jede der Mden PartHen) 
nmpt B » 

bvÄrr-tveggi {gen: bvirs-tveggja */. — schw), pron, jeder von beiden^ 

bTärir-iveggja nmpl 9 M SS {NB. hvererivegio 9 M (374^) AB, doch: 

hvar. 9 23 (374^ AB) 
hvärr-tveggja {gen: hvirs-tveggja, sL — pron, jeder von beiden; 

at bvÄrutveggja (tali) dnisg 6 16 
hTirt-eVa; ob — öder; bvÄrt sem (utrwmamque) -eSa riee — tbie 1% s 
hvat prmu netOr, wae, quid? bann teldi, brat- 6 tt; »or At^U- quam 

jnrteknir, bT»t bl^nir — ergmeiUai gutm iAedientee — 12 4 
bvat-ki pron. wog mir, qtd^nnque, wretdrkts braibi n wae nur immet 

auch nsg 3 6 

hve {od. hvi) adv. wie; hve J>ä hl5'd(li 6 9 live illa 6 34 hve vel 8 3i 
hvcrfa (hvnrf) sich wenden wohin, gehören zu Etw (at einn) 3 pl prcei 

5 10; Lverfa saman sich scharen: mena hurfu eaman 3 pl prwi 8 ii 
bvergi ade» nir^ndt IS 9 , 

bverr (goth: byaijU) pron. Jeder; bvenr (breir maSr) nm»g 4 IT n 6 6 

11 84; bTeijnnt ^hn$g 7 4; bvert nat^ 6 9 U; hTeijn dniig 6 li; in: 

einn-hverr 

hvfla (M) rnhen, sirfi zur Ihihe vicderlegen; hvfldi 3 sg prtrt 9 ri 
hvft-bcinn adj. im Bemam: Uilfdan bv. H, Weiesbein; hvitbeiim nsg 
8 8 14 » 
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liiritr a4ß- weU»} enn bWtl der weüte (vom Ahlten Haar) im Beinam: 
Gizorr e. hv. und ölafr «. h?.; hvlti nmg seh» 7 aa 14 SS hrite gmsg 

schw 10 2-2 13 31 

hyggia (hugSa) meinen^ denken; hu^Bi 3 sg pro't 6 1 2 hugÖiak d, i: 
hiigbi sik (cj'edebat, se — acc. c. vif-) 5 38 6 2 

i pratp. in; m. dat. öril. (wo?) 3 6 4 3 6^ äl 35 ö 12 l>> 6 12 2t 26 2ö 30 
7 S 6 8 U 10 14 SS U 11 8 9 17 18 » 1$ 11 17 18 ar 28 n 9S 18 6 U U 17 
1»S18» 14 55910U: t^U (u/am?) 5 80 SA 10 S 18 15 14 »; margt 
«nnat i logiim in d, i: mm Qetetten 12 90; mmM'i tögom {$: 15g} 8 11 
9 25 Vera x einu {s: rera) 12 3 3 u il. — m. acc. örtl. (wohin?) 6 14 

6 34 7 7 28 8 8 20 9 4 zciü. {wann?) i J)ann tiÖ 3 2i 4 9 £ annat sinn 
4 5 11 2 3; — leiSa i l.jg («; log) 6 ii 12 i skipta i fj6rÖ. («; skipta) 

7 3; in; i gegn («: gegn), i sundr («; suadr) 
lila ad», fi&e/, «cMfwn 6 84 

ill-r4jBr a4f, hät, ^ Bdnmn: Ingjaldr enn' illribi, )im#^ tckw 14 8« 
— inn, in, it $: enn, en, et 

inn adv. hinein (landivärts) ; inn til meginlands 8 18 

inni adv. innerhalb, im Innern des Hauses {s: brenna einn inni) 5 14 

irskr adj. irisch, vo7i Irland; J. enn iraki nmsg sekw 10 4 boekr irskar 

afpl 4 n mpnn irskir nmpl 4 14 
iBleudiiiga-bük Isländerbuch (d. h. Buch über d, IsL); I. -buk 
8 t 

jafa adj* gteiekmästig; jöfo nftg 7 8 

jamn<langr (tf. t.' jafn*l.), adf* gleiek-üMg! VII ir jamnlSng »»fpi 6 itf 

jarl m. Jarl (norweg.) *; Gloss.; jarl nsg 9 35 jarls ggg 4 95 
jar-teku Zeichen, Beweiss; j&rtcliBir npl 12 i 
j4ta (tt], Ja sagen su*, eimoUHgen in Elw (einu); j4Uu 3 j^ro.'/ 9 23 
j6kk s; auka 

Kaiend, junit {lat.): kalendas junii 13 i5 

Icalla (a8), «ie»iiieii, henemwn Et» (eitt); kalla 8 pl pro» 4 il 7 >S kall- 
a!&i Big prml 7 18 kallalfr nmsg ppr 4 7 6 is 6 i» 7 17 8 8i köllaS ntpl 

ppr 4 84 fsg 5 16 kallat ntsg ppr 4 80 6 88 7 15 
kanna (aO), durchforschen Elw (eitt), perbatrare; kannaKi 3 sg prcet 5 4 
kaupa (kcypta), kaufen, Vertrag abschliessen ml — , Hek Etw erdingen 

V071 Jem (at einnm); keypti 3 sg pnvt 9 2 
keipla-brut n. Reste ^ Trümner von keiplar, Lederkähnen (s: GrhM I, 

170, 4); keiplabrot apl 7 81 
keisari Kedter; kebara ^ 18 88 

kenna (nd) Amiw» leAren, feAren £lw (eitt) kendi 3 fw^l 7 99; te« 

xef^nen Etw nach Etw (vi& eitt) kend n/ir^ 6 IG 
kenni-maSr m. GeisiHcfier, Priester {preeceptOT vetin dimni); kenaimena 

npl 10 2(? kennimönnura rfp/ 12 31 
koma (koui) kommen; kommen, wohin gelangen; koma inf. 8 11 22; koin 

1 sg prost 10 38 kum ü sg prwl 3 17 4 7 7 37 8 Ä4 9 31 10 2 11 5 13 

7 14 98; kTimu 3 pl prwt 67888199098988 10 6 18 9; kvieini 

8 ptai conS 7 9i konmir nmgl ppr 4 98 98 W 81 86; komit itf«^ ppr 
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V), 9; — bringen Ehe (einu) koma (kom.i » inn til laga s: lög) inf 7 1 

koiu 3 s_q prcr( 7 28 13 Sö kom fram («,• fram) 12 5 kvsemi TiÖ (*.* viÄ) 

3 sy pr a^t conj 9 ö 
kon» f. W^t koBW np/ 4 ss; in: InadniniB-koii* 
konung-döinr m. KönSg^mn: koDiinj|fd6ms gtg IS 96 
konungr m. Äön^t konmigr 3 it 4 19 konnngs fftg 5 S4 10 13 11 la 

konnngi dsg 4 17 22 konungar npl 9 i i 1" : konunga gtg 3 4; m. Art: 

konungrinn risy 4 i5 konuiiginuni tisi/ 1 :!7 konuuginn nxfj 8 4; in; 

ve^^^-kgr, Dana-kgr, Eiifrl?^ kgr, Grikkja-kgr, Jursala-kgr, Svia^kgr, 

Tyrkjji-kgr, Upplendiuga-kgr 
kristiun tu^. cftrtstiich; kristuir meuu mnsy 4 lo 9 3i5 enir kriätnu menn 

nmg 9ckm 8 93 M 

kristni f. CkriMtentkum; kristni lui^ 3 le 7 34 3 1 9 3t 11 IS 14 98 kristni 

dtg 7 88 13 85 kristni a$ff 7 30; kriatninnl d»g m» ort. % g 9 x 
kroppin-skeggi m. mit eingeschrumpftem Barte (vgl. kroppinn in: 

krop(p)nir knüar Rigsmül str. 8 und skeggi, m. barbatus von skegg n.) 

im Beinam: j[>6rir kr. 5 vi und |>orval(lr kr. 5 13; kroppin-akeggi nsg 
kuana (kaun-kunua), können, posse: kxmui 3 sg prait 5 33; kennen^ 

noieere: kanna 1 gg prmt 3 88 
knnnr adj, bekamitf kimnara wUtg camp, 3 5; in: li-knniir 
kveSa (kvab) tagetif behaupten; kvatt 3 $g prmt 7 i 18 8 3 9 18 (reei- 

täbat:) 8 17; kritttfak d, i. kvASu sik {dieeäant ee — aee, e, inf.) 3 pl 

pra't !0 5 

kvi&lingr m. Spotlvers; kviMing fi.ig 8 17 

kyn n. Geschlecht; kyu nsg 13 2a kyiis gsg 3 12; Art: kynja gpl 12 10 

leering f. Lehe, ü'nlerriclU; l&riiigar yag lü 27 

laga-setning f. Oeseltgebung; lagasetning dsg 3 U 

land ». Ißondf laad ntg & il 1 15 aeg l 9 6 n 1 11 12 lo landa (til lands) 
7 39 11 6 13 7 landi (& landi) «by 6 5 33 9 10 98 11 84 87 35 12 14 
16 7 20 10 26 83 landit (m. art.) nag 7 19 9 13 12 6 asg 7 24 land inn 
(mit art.) dsg 7 3 lünd: Ländereien, Grundbesitz löndum dpi 12 8 
11; in: megin-1.. Eng l., Frakk-l., Gaut-1., Groen-l., fs-l., Vi'n-1. 

land-auön f. Ferödung, Entvölkerung des Landes: landaubn mg 4 16 

laud-aurar m. pl (jt: eyrirm.) die Steuer, die an den norweg. König von 
den out Norwegen iMcft Iriand Oeber^delnden erlegt werden mustte (e: 
Glos»,); landanrar npl 4 90 

land-flötta adj. indccl. landesflüchtig: landd6tta nmpl 10 15 

landi m. = landsmaör; landa apl 8 2; {in: Van-landi?) 

land-niim n* Besitzergreifung eines Stück Landes um sich darauf anzusie- 
deltt'y daher von isländischen Ansiedlern u. Ansiedierinnen : landndms- 
(od. lunduäma-j maör, und -koua; laudn^m^- maör nsg 13 30 14 1 
l.mönniim dfd 3 14 Ukona neg t4e i\ landnima-maAr nsg 14 10 l-manns 

^«^ 6 9 99 87 

lands-mabr m. LandeeeinuH^ner; landsmenn »pl 6 13 9 15 12 4 landa- 

manna gpl 5 7 11 22 laadamönnum dpi 11 34 
land-Btjdrn /l Landeeregierung ; landstjörn deg 10 16 
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laug-feög&r m. pl, For fahren: langfeJiga gpl 14 15 

iangr adj. lang; langa (ianga tf5) afsg 9 15; langt anUig {aä»,) per Ion» 
gtm tempui 8 M; in: jafii-l«ngr 

Uta (Ut) lauen, m. inf*: Uta inf, 9 U 13 i l&tim 1 pl prms eonj 9 19 
I^t 3 ag prtst 4 i 7 si 11 6 12 8 13 li l^ttt 8p< prwt 10 27 Utit (hadSi 
lätit) ppr 12 15; Uta eptir hinierlassen Elw (eitt) letu 3 p/ pr«'/ 4 ii; 
lAta af ablassen von-, aufhören mit Elw Idt 3 >ig prwt 10 36; sich ans- 
sei'n, sagen, meinen hanu let örvaMit, at — dicebul iuexspectandain (esse), 
quod — , '6 sg prcet 7 ;i8 G. ok Hj. letu sdr eigi annars van, en — G. 
et ffj, . . dieebaml m6I no» aUtta rei eue (od, videri) spem, quem — d. A. 
0* ». i^. Metten e» ßhr dat wakrtckeinUchete, dae» — i 8 jtf pr«l 8 • 

laun f. FerhergenkeU, in: A Iwin ad», keimU^ 9 S8 

lausa-anirar m. pL bewe^tehe Güter (opp: Grundbeaitt)i laua*- anrnm 
dpi 12 3 (vgl lausnm aurnm 12 ii) 

lattss adj. loss, gelöst, frei; lausura (1. aurumi dmpl 12 il 

Icggja (lagÖa) legen: lagöisk {d. i: lagöi sik) 3 sg pra'l 9 4; hinzulegen, 
» fS^en Elw (eitt) zu Elw (til eins) lagÖi 3 sg prwL 12 lO; bestimmen 
JBtwfibrßl» (tu eins) lögOu 3 pl prcet 6 iT; 1. eig« 8{na i eitt {s: eiga, 
f,) laglfi 4 9; 1. lög A eitt dn Geeetz über od. für Elw beUfmmen {vgl. 
log Alög^y at — d. i: 19g ISgK i ^at, at — 12 7) leggj« u^. 12 8; 
lagbr ppr in: ^-lagftr 

leida (dd) führen j bringen; 1. eitt i log Etwas »»(er die Gesetze aufneh- 
men. Etwas Gesetzeskraft verleihen vas f>at f Vö^ leitt ppr 6 ll 12 1 

leikr m. Spiel, Verfahren, kor -sich- gehen ^ in: k nyja leik = adv. von 
Neuem 8 A 

leita (a8) eueken, eiek beaOAen tun £ter (eins); leitatti 8 sg preet 6 8 
leyfl« (et) /^«a, fitimaekenf leysask sieh freimachen von BUe (ondan einti); 
leystisk {d, i: leysti^tik) 8 sg pratt 9 l 

leysingr m. Freigelassner; leysingS gsg 6 II 

liö n. üefulye; li5i dsg 6 30 32 

lifa (05) leben; lifRn 3 pl prwi ^ 1»; lifanda (at sdr lifanda s: &t, pra.'p) 

dmsy pari pra'S 13 13 
lika (a&) gefallen, placere^ nderi; likaSi 8 prtel 8 8 12 ai 
Uta (leit) sehen, videre — litaik vtderi: littsk 8 prwt em^: videren* 

IKT 12 S7 

lo8-br6k/*. Zottelhose, Beinam, des Xömgs Bagnar (s: Gloss) lotbrökar 

gsg 4 1 14 24 

iö^ n. pl. Gesetz (lex und leges)\ log «p/ 4 34 6 27 9 27 10 13 12 7 23 27 
lüg (tpl 4 33 6 11 8 35 9 10 21 24 10 12 11 16 1 2 1 8 23 33 lögin apl 7/1. 
art 9 22 laga gpl 7 1 lögum dpi 6 id 8 u 9 25 1 2 27 31 ; at lügum ea; 
lege 6 89 mnlt i lögam «erikSfui«! ta Gesetzen ^ — <7eM/z 8 it 9 is; 
koma ehm til laga einer Sache zarn Gesetz, van Hecht verhelfen 7 i 
leggja lög i eitt {s: leggja) 12 7 8 loida eitt i log {s: leiSa) 6 ii 12 
11 segja lög upp das Amt des lögsögunindr fähren 12 23 83 taka eitt i 
iHg (s ; taka) 11 16; — gesetzt. Gemeinsehaft {s: Maurer, Bekehr, l 428, 
n. 16) segjask or lögum dp/ 8 SSj in: Gula^inga-lög 

5« 
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lög-berg «. lög-borgi n. Gcsctzcxfehen (Ist.) dJi. Jene auf dem {»ingvöllr 
gelegne Anhohe, mtf der sich die löi^retta befand und von welcher aus der 
lög-si'f^umaftr die Gesetze f'riin aljting verkündete (s: Glossar); lö^bergs 
ysy 8 iw lögbergiö ysg 'J * at (tri — 8 34) lögbergi dsg 5 38 6 5 » 34 
8 17 34 

I5g>rtftta f, geseitgeiende Oetetze^ dat Reckt richt^tde) täKSäkiikk 
am AUSng xnuammewtreUnde VwMammtung {ß: Maurer , B^tt. 160 laut 
'Graag. 3S«); i logr^tta dsg 12 3i 

lögrJttu-skipun f. Einrichtung der lögretta; l-skipun nsg 7 9 

lüg- Saga f. Gesetzesvortrag ^ Amt des lö^sö^nmaör (s: Maurer, Beitr. 

137. 140); lögsögu asg (taka I. übernehmen — , hafa 1. — führen das 

Amt de* lögs.) 5 2:2 27 7 12 10 8 ll 19 88 11 l 26 12 SO 
lögsögu-matr m. Oesetzestpre^er («.* Mmrer, Beür, 162 tmd Graag, 

36^ ff.; ^/oMor); l-maSr Tu I-manns 6 9 12 l l-maani dsg 9s 

I-mann asg 11 SS I-manna gpl 11 29 
lof n. Erlaubnisse zu Etw (til eins); lof eisg 10 9 

liika (lauk) schliessen, endigen Etw (einn); lauk 3 sg prn't 9 23; liikask 
geendigt werden, zu Ende gehen: l^ksk (her l^ksk sjd bök, 'expUdt^) 

3 sg prws 1^} Jäö 

Ij'sa (st) hell-f bekmnt muM» ßiw (einn od, eitt): 1^ Wg inf. 10 it 
maSr nu Mannt menn, pl, Leute: mafo i»// 4 s 17 » S7 91 6 5 ii S5 7 ic 
8 SS 10 st 11 M maniif |jtf^ 3 SS manni d$g 10 IS 12 4 mann 8 15 

mcnn npM lO 14 S4 6 SO 29 6 4 7 7 lO 31 8 ll 13 S7 SS 54 9 3 7 8 9 25 28 

10 25 11 31 12 1 menn apl 4 12 6 i .! 7 19 36 maima fjpl 4 U 5 26 6 v> 

7 V 9 13 1 0 83 12 26 29 {in: al-manna), mönnum dpi 6 34 7 So 9 lO; 
— in: ausi-madr, fjörbaugs-m. , fuUtings-m., kcnni-m., landuams- 
(landndma-) m., lauds-m., lögsögu-m., rikis-m.; NorÖ-menn, Si9a-in., 
Vest^m. 

m»la (It) sprechen; malti 3 sg prat 6 6 12 ss SS maelta 3 p2 preet 7 84 

8 Sl mselt ppr 6 6 (nitttt i lögiim s: log) 8 10 9 s&| m: al-nueltr ppr 
magr adj. mager; im Beinam: llclgl eiin magri nrnsg schw 4 So 14 10 
mdl 71. Sprache, Rede m&li dsij 0 ü3; Sache, Angelegenheit, Rechtsstreit 

m&li dsg 7 1 null apl 9 20; lill'e, in: bafa nakkvut si'us va&ls (vgl: bafa 
sitt mdl IJkr. IX, k. 4 exlr., 04'.» ' 0 Gry. I, 213") ysy 9 21 
mangi (tf. i: mann [maSrJ -gl) pron. niemand; mangi mnsg 12 SS 
mini m. Mond (poet,)^ im Beinam: ^rkell m.j mini nag 7 11 mina g^ 
5 9 6 U 

mAnabr m. Monat; mdnubr npl 5 31 

margr adj. viel;- marpt nntsg 13 30 margir nmpl 7 SS 10 14 S7 margra 

gpl 12 10 marga (.i raarga vega) 9 lO 

marg-spttkr at^. viel — , in hohem Grade verstündig; luargspök nfsg 'S 'IS 
matar-illi adj. im Beinam: Hälfdau e. m. eus matarilla ymsy schw 3 lO 
meÜ prtep tnitj e, dat: 68l89Sllis8a8lla6l2ft me6 {»vi at idmü, 

doM — <f. i.' wd/ 3 8 ohne Nom, M.... f6r metf (d, i: mett logsöga) 11 

S8; c. occ. meft XU ta mann mit dem 12. Manne d. i: selbswötfter d. i: 

mit 11 Leuten 8 15 
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me5«n «01^. w&rmid dass^ so lange o/« 6 ö 9 18 13 7 

ne^a (mi-mitto) käuneni mA (man kam) Zsg prcn 7 ti mitli 3 »gpratt 

G IS mitti (man konnte) 4 u msetti 3 tg preet eonj 7 1 
megin-Iand n. Fecund (von laUmdf im OegenseUx zu den K99tmin»an)t 

meginlands gsg 8 13 
meiöa (dd) körperlich verletzen, an den Gliedern »erstwameln Jem (einn)> 

meiöa vif. 8 2 

meir {od. meirr) adv. comp, mehr {piagis und plus) magis: 13 13 plus: (svä. 
at eigi rmi meir tfltoii: phit «e. Urre» eoUnämf meht: fymiigraHoid$) 
5 u 12 IS 

neiri a4i» cwnp* grouer; mein (enn meiri hlate) wm^ 12 m meira 

fifite^ 4 21 

merk ja (kt) bemerken: merktu 3 pi prati 6 fiS 
mcst adv. super! . meist Ö 19 

miblu (aÖ) vermitteln^ ausgleichen; mlölnm 1 imp. (condUemus i J 0 20 
iniBli CK.* i miW» prwp. m. gen. tuschen 4 U tS 6 17 ]S 9 IS 1$ IS M; 
ohne Nomen: at eigi et A naiVU (d, i: dae» num nicht daadeeken sah 
d, h. txritdten den beiden to ganz nahen Evmdudätäten dee Kämpfen» und 

des Nichtkdmpfens cf. eigi 8^ ek ^ar & milli, hvdrt (uirtwi) . , e5a (an) Fe 

39'*) 8 29 sc'udusk Jieir gcrsemar d mibli (J. i: A. m. si'u) 9 17 
miör {d. i: iniQiir}| adv, comp, weniger m. daU (um wie viel?) vetri iui5r, 
en- 13 10 

mikill adj. gross; mikil nßy 4 14 G ib; uiiklu (um vieles) dnlsg 10 25; 
miklar nfpl 12 4 

mildr adj* fireige^, im BeinanJ^ Hdlfdan e. m., ens ndlda gmsg eehw 8 

10$ f^reundOeh, leutteüg mOdastr nmeg wpeW 10 S8 
minn pron, meint mkan. nm^ 10 8i nba gmi^ 3 » M 14 S» mlniini dm^ 

1. minni adJ. comp, weniger: minna nntsg 4SI 

2. minni n. Erinnerung {vgl: 'memuria\ Zeit des sich Erinnernden) ^ fyr vdrt-, 
bans minni asg 11 89 81 

minnigr at^. von gutem Oeddehtnieet micnigr mnsg 11 u 

miS'sagttr ppr, mf irrige Weiee berichtet (*berettet paa forskj ellig 

Haade'? Isl. I, 362, not. 13} miasagt wUeg 8 8 
misseri n. Halbjahr; i tveim misserum dpi 5 90 35; Jahr (s: (Hoee.) in: 
misscris-tal n. Jahresberechnung; frä misseristali deg 3 15 
mjök adv. sehr 13 3 nackgesetzt: 4 14 6 7 8 1 
möÖir /. Mutter; moöir nsg 14 6 moÖur gsg 14 ä i ö 11 
m^ttur-faSir m, JHiOlervatert m^fattir neg 6 8 
m5rk f, Mark^ ein ha& Pfknd Saber$ mSrk a^g 4 88 
mor3 ». Merd, Ermordung; moitt aeg 5 n 
moT^nnn m. Morgen; of morguninn asg m. ort, 9 6 
roostrar-skepf»! m. * Mostevbart^ {d. i: Einwohner der nnrn\ Insel 

Mosir, s: -skeggi Gloss.) im Beinam: j[>6r61fr m.; mostrarakeggja 

gsg b ^ 

NB. ^-8 monstrarskeggs Isi. I 360'* 
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mot n. Begegnung f in: alda-mot, n.: in: A mot prwp, c dat. 8 22 26 

1. muna (a5)j munar es gclüstei Jcm (einn, acc.) mona&i (m. sumarit: 
eBttaiem) 3 sg prwi 5 S3 

2. mua« (nd), dcA erinnern an Ei» (elU) mundi 8 ^ preei 8 14 Ii u ss 
muna od» miindii (man ad. num-iniinda), mägenp folten, werden m, inf,; 

mnnda od. rnjuda inf. 7 2 19 mun 8 ^ prms 9 81 monum 1 pl pro» 9 
22 mandi 3 sg pra t 7 58 8 (> 28 9 11 inyndi 3 pl pnst conj* 6 4 6 
myröa frÖ) ermorden; myrbr nmsg ppr 5 15 

n& (ndf^a) erreichen, auf/Inden; najöi (l>cir es — naeÖi die, welche [li, quos^ 

— wa/i auffände) '6 sg prost conj. 10 26 
aiBir «dS». «oAtf, «. ibf. \ni taet dem nahe, d* i: ungefähr um i{KeM Zdt 

6 n; stA nier, at- («: Itafa) 8 as 
xi»tt o^. ndehttf m. tfol; niest TettTangi 6 as 

nsestr tuperl. näehtler (örtl. u. zeitl.) m. daL nsestr nmsg 6 SS 27 11 
26 14 9 14 nfesta asg schw in: et na'sta sumar im nächst vorausgeh. S. 
8 11 16 et D. s. eptir, im näcJistfolg. <6>..' 8 7 12 28 13 4 ena ntesta vetr 
im nächst folg. Winter 11 8 13 6 
naf n {od. namn) n. Namen; nafn nsg 11 U asg 7 18 19 nöfn npl 10 1 14 15 
nakkvat {gewöluü: nokknt), pron, Eiwat; nakkvat anteg 9 M 
nef na (nd) netmen, ernennen; n^titAi 8 eg preH 8 99; nefndr mur^ ppr 6 tt 
neita (tt) nein sagen, iAv?eisen (opp: jdta); ncittu 3 pl proft 7 34 
1. nema 1 nam) nehmen; n. land von einem Land Besitz ergreifen {vgl: land- 
ndm, n.) nam 3 sg prcei 7 17; nema == n. sta&ar s/a// finden, 'überhand 
nehmc7i^ nema inf. 4 16; r. af xcegnehmen (opp: hinzufügen) af nema 
' fn/". 5 2 nuruin (vas sii liciöui at numin — /i«</e abgenommen^ war ab' 
geschafft) nfsg ppr 9 30; n. fri oufntf/bRefi (^eir menn es hami niemi 
fti, Uf guo* «xe^^et, vgi, ski^a frÄ) 8 pr«^ eor^f, 4 94 
8. nema eoiy. «Mim mcA/, ausser 4 99 7 5 

neyzla /. Nutzung: neyzlu (til alfiingis n. zur Nutzung des Alding d, k* 
Seitens des A., durch die während des A. Versamvielten) gsg 6 18 

niöa (dd) verhöhnen Jem, (eino) d. i: auf Jem. eine ni'Övisa dichten (s: 
Gloss.)i nitt es bann höfdu nftt — eos, gid eum deriserant) ppr 7 36 

nWr ad», nieder lagtisk hann niQr 9 4 

norSan ado» von Norden her; fyr nor8an — (5; fyr) 7 e 

nortr ado. nordufärt», t^frdUeh 4 91 14 10 

norrcenn (d, i: noiO-roenn a eeptentrione oriundus), ad^. norwegiechi 
norroBsn (n. maSr) nmsg 4 s 27 so norroens (hersis n.) gmsg 4 29 

n6tt (od. nÄtt) f. Nacht {nach Nächten wird gerechnet ^ vgl. vintr u. *.* 
Gtoss.); nottina asg rn. art. 9 5 nottnm dpi 11 11 18 14; s: |)ritög-nÄUi 

nu adv. nun. Jetzt 3 & i -^o i> ä 9 18 14 9 19 

n^'msBli 11, meue Setzung, ^nooelto* («; Mmirer, Qrwtg» 82 n. 67); 9^- 

m«U ntg 18 99 nfm»U api\%» 
nfr adS» neu; n^a (4 n^ja leik df. it n|jan od. enn n^ja? »: leikr, 

»t.) 8 6 

n^tr adj, brauchbar, trefflich, rechtschaffen; iiytir (höfbingjar n.) nmpl 10 
so; u^tri (tsleifr vas mikla n.) rtmsg comp. 10 26; in: ii-&^tr 
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obiittat,m» - 

öfri u4f- tomp, oberer; Sfra (at Mosfelli enn 9.) tfiu^ 4 S7 18 st 
Sage {gewölml: engr, «teribe ^IML eo» en^ tf. t.- eina-gi mlbu) keiner t 
Sngn: nlMIo tf»/«^ 6 i5 

ör-v«Bnn ö/:?/, o^ne floff'mtvfj, nusser Erwartung, vix ewepectandusf 
örvffiwt (hann . . ]ät ürvanit, at — s: lata) antsy 7 38 

of prtpp. nt. acc. im; örtl. (wo?) of alt Island Am über ganz Isl. 12 19 
teiü. (wann?) of morgiminn am. Morgen 9^6 11 19 12 24 31 13 7; wegen, 
in Aneekmng von ft li 6 S5 8 16 9 IT S7 10 la 15 In, auf of et sam« far 
eoäem modo 8 4; perüe, expUt, 8 29 8 S9 

ok Cfunj* und; 3St45SUttt8S4 4l0 1Sl8 181«]SS8M6710l«tt 
23 27 32 35 37 6 1 9 11 12 10 28 31 32 33 35 7 2 4 7 8 12 15 17 18 18 20 21 21 
22 28 20 30 31 32 33 35 38 8 1 I i 1 C 7 8 9 13 14 21 25 28 27 28 30 30 33 34 
9 4 5 5 5 r. It) 11 I I U -JO 21 21 i'C: 27 33 34 10 ß 7 9 12 M 13 25 27 3<J 
82 35 35 3<) U <i b II 14 17 18 26 ^8 30 31 33 3(} l::! 3 6 6 8 lU 16 2U 
IS » » 90 Sl « 86 18 t 8 4 T 16 IT » n » U 16 S9 W; bffilii-ok {s: bseÖi) 
8 8 96 7 W 11 U IS u; — 'auch*: 6 90 8» 9 19 91 10 98 18 8 98; «tf»» wU 
int enn lainl ok (Idlem o/^ice) 10 10 

or pro-'p. c. ^a^. am: 3 90 4 15 33 5 28 6 18 7 89; 8 90 81 7 9 9 9 14 14 
ßcggjasl? or lögum seggjask) 8 88 

orb n. Wort: orö (ekki orö) asg 9 6; Nachricht, fiotschaft orÖ «p/ 13 S 
göra orö {s: göra) a/>/ 8 21 9 6 senda orÖ til ap/ 12 34 

örr {d, ii värr) pron. unser; oru (at 6ru tali) dnlsg 8 Ii 14 orum dmpl 
8 1 6r (ör log) an/p/ 12 99 

orroBta f, Kampf, StreUf orroAtar apl 9 16 

088 {d. i: värr) pr&n* utaer; ossa (oBsa landa) omp/ 8 9 

patriarcha, lat. 13 17 

pdvi ff». P/z&sf; pÄvi nsg 11 8 13 6 16 pAva j^«^ 13 85 

peningr vi. Pfejuiüj; pening a^g 5 5 

prestr m. Priester; preatr «6^ 8 7 10 30 prests ysy 9 32 11 6 presti dsg 

3 8 preat asg 7 29 presta gpl 10 98 ^ 
rA8 n. AdiA, ^er Ai/A, Forsehtag; riÜ nsg 9 tt r&a gsg 6 s riHl (at 

ri8i norA FbrteXUtg) 6 4 T 6 11 r4l5 n/rf 4 88$ fVon, Otdemeknen rdS 

ns^ 9 16; in: iim-rdS 
riLSa (reÖ) rathen; räÖa (latti einn rtiba cfV/e« schalten und walten lassen) 
inf. 9 19; deuten einen Traum reÖ 3 .^7 prcvt 6 8 lü ; ins IVcrk setzen, 
beschaffen, unlemehmen räöi 3 sg prcet conj. 9 24 rcöisk 3 pl pra't coiy. 
pass 7 2 

ranSr ai(}> roih; im Beinam: Eirikr — »nif ^orateinn enn ranSI nmsg 
schw 7 16 14 95 •ens rauSa gmtg 6 8T 14 6 -ennm rantta dm$g 7 98 

ref r m. Fliehet im Befnami ]^6r61fr refr nsg 6 29 

reibr a^. zornig, erzürnt über Etw (viÖ eitt); reiÖr nmsg 8 1 

rettr adj. recht, richtig \ r^tta (at r^ttu tali) dateg 6 19 r^tt anteg (>» ad», 

in: rett virtt) 12 2 
rex latein.; Ölafr r, 7 27 Haraldr r. 11 2 

reyoa (ud) prüfen, prüfend erkennen; reynisk 3 sg prces pass 3 T 
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rftfa (nitt) reUen; rflfandi ntg pari prm S 15 riVn S frf jir«if 8 iB 
r<ki «. Machte Herrschaft; rikis ^»^ 10 15 

rikis-madr m. Machthaher : rikismenn (höfÄiagjar ok r.) npl 10 U 

ri'tii (reit) schreiben; ritit (ritit es) ppr 4 3 

rjupa f. Schneehuhn (s: Glost.), im Beinam: {>orhildr rj.; rjüpu g$g 14 7 
roB&a (dfd) reden^ spreeAen, aussprechen; roett ppr 11 85 
r6ma (a&) ^et/aA AiMtfni über Btwat (eiti); r6m« 9 < 
•A, Iii, (»t (8i, td, igi, « ». onl^i i>eM, fioini, |eiri» j^aiiii» 
^ir, (»r» }»»n n une/ antpl, f)eira, f)eiin, ^i; fißht«m: i»eil«r und {)d 
/i^^), pron. is, ea, id, allein: * dieser ^ diese ^ dieses*^ theÜs mit No- 

men: dir, die, dds (derjenige, solcher); fieir, J)8er, j)au, wenn allein^ 
Plural zu h&üü, hon, f)at: ^er, e«'; üt Verbind, mit es, jMtr/* relut,: 
*guii qua:, quod^ (s: 2. es^ 

n»i«^ 8i itaBr IS U si 9 is si Iitft Colr ft U; ti m- 4 17 1» iS 
5 4 u IS 8 9 IS M U 1 10 tf sA ... Oft' 7 «5 10 Sil 14 sd helBiiI 

9 so sd es- 6 U; igA (/Sr sd «db* td) 13 « 

i»at 72/;% dds, eSt ^e$$ 6 35 6 ll 8 « 10 16 31 31 9 ll ll 18 31 85 10 32 12 
1 29 32 13 2 J>Ät vas (diess (jeschah — ) 4 2 5 24 2« 7 28 9 35 11 !o 16 18 
12 33 13 32; 6 87 12 3 5 31 13 27; mit Nomeit, vor ihm: ^at xiÜd i& nach 
ihm: ö 8 17 7 15 12 6 23 

i> at antsg: dds, diess 376l7S398667l9 10lS25lli5l3i4 ^at 4 
16 12 s of ^at 10 13 Tis («t 6 IQ 8 1 aptir ^»t aa (nachdem daee —) 

10 34 11 u\ wä^Nimen^ vor ihm: 8 $ 11 i tt 13 S, aocA ihmi 6 « 7 tt n 
^ess gsg in: tfl })e8B 13 M tU ^ess at 8 17 10 9 12 i3 til {>e8s mia 4 15 

8 15; mit Ifornen, vor ihm: 3 12 22 6 8 nach ihm: 6 t» 12 8 13 15 
^eim dmsg mit Nomen: 6 36 12 4 
j>eiri dfsg 3 e 

j^vf dntsg 3 ö 9 i 24 12 5 32 I>vi nser («; nmr) 6 22 af i>vi daraus: 4 
18 7 81 desshaib: 6 isf 8 32 af ^yi at %ßeü 4 ii 15 6 83 7 5 8 15 82 10 lo 
(18 3) at !»?{ ea- {od, at seoft d 88) demxufelge, dme d 8 7 85 9 
81 11 83 18 35 frd i»7l davon 4 18 frd ^vi at {od, frd ^fi ea) 4Mi0«r» 
dass — 9 18 3 16 meb i>vi at U7«f/ 3 s; lift Nomm, vor ihm: 6 3T (6 18) 
7 1 9 11 10 2« 13 15 nach ihm: 4 20 6 26 

|)anu amsg 8 lo |)ann (vetr) 11 88; mit Nomen, vor ihm: 3 31 4 8 6 
3 9 5 )iach ihm: 7 8 20 

[)eir nmpl: '^te' 4 11 12 13 I6 ö 8^ 6 6 25 28 3i 7 «> «0 8 7 13 2u 23 24 
38 37 38 81 9 16 17 31 10 89 12 88 — II d, i: |eifa tvair 10 38 ^eir 
Oiaor d. i: G, und die Seinen 8 38 ^elt QUor ok BQalti: afe, G» u, äS* 
(vgl: haim j^or^ein 9 4) 8 8 39 ebeneo: {»eir fiyat. ok Sig. 18 38; ^eir 
es: die (diejenigen, solche), nelche — Mit Nomen 4 10 23 5 10 10 SS fleirl 
j»eir (ps): 0 "''^ nh?ip .Vf,,/>;r/; 7 8 a3 8 35 9 88 10 5 12 18 

])iy v nfpl: J)a;r barsmiöir 9 12 * 

{)au ;j7if/^/ 4 35 12 27 {»au (Acpc t. c; hnjusmodi) 4 19; — {)aa an<p< 
12 27 28 mit Nomen 8 35 9 24 12 26 

^•ira gpl 'ihrer* 6i7 788S33S38859 i6 30 ll 80 9l88l4 36 ^ein 
Teita ok ^rkala ok ^iiri8ar {$: ^air) 8 ss 8 i8 11 u 18 35 14 88 ^eira 



Digitized by Google 



WÖKTE£V£EZEICH2{ISS 



73 



8iemmid«r d. i: peira Oizorar ok Ssemttndar 11 |^«irft Berg^^6rs ok 

annatra sp. m. d. i: l)clra Haflitta ok Berg|>. ok a. ap. n. 18 S5; — 

mit Nomen 10 i 11 2t} 35 12 25 

peim dpi Uhnen* 3835^8222326 12 27; mt< Nomen: & ^eim 

dögum (dajjuäs) 11 4 
jf& ampl *tt^ 8 4 9 i; I)A ea Mi 9 19; mU N&men: 7 »St 
8»tta (tt) wergldeien, ein U^errinkammen treffen über &tMU (i eiti); 

•tettnsk (if. is BKtta sik) 3 pl proft 4 16 
•aga f. Atissage, Bericht söga j[at söga eins) dsg 9 »2 10 2 11 28 Vortrag 

12 24; Oese/ächte 'S'afja'' sös^u (i aligu hans) dsg 4 s; tn; lög-ang» 
sak-sökn f. Verfolgung einer liechUsache; saksoknir apl 7 4 
8ami [scJm von samr, a^j») in: enn sami, pron. derselbe \ et aama antsg 

8 4 8 3 9 32 13 18 ena aama dnttg 10 16 13 id 
aauan odb. »itaMiai«» 6u768>8l8l9 
aannliga «uftr. in Wehrketi i 4 

aannr (ml. aaltr) «ooAr; aatt mUeg 9 t2 saimara nntsg comp. 3 7 
aittr einig ^ tenSha, wegen — , in Buoae (4 eitt, aaita)j aättir 

nmpl 7 6 

aegja (sagUa) sagen, berichten; segja inf. 5 a3 H tri sagöi 3 sg prtvt 4 
33 5 16 ^ 7 10 37 9 » 11 13 30 11 10 14 25 'M sagl ppr 3644 18&320 

8 91 11 92; segja upp {od, n. a.) «NU Aufsagen, Forüt^en der ffeeetxe 
(t; lögsaga, /.) segja 8969selSas aagti u. 18 19 89 aagt n, 
18 Bi; aaggjaak (d. is aeggja aik) or VUgnm eieh aue der Qemeimt^afi 

. heroMe — , seinen Austriit mi» Ikr erktaren aögSoak $ pl prmt 8 BS; aagttr 

ppr in: missagÖr 

sekr adj. verurtlusiU^ geächtet! aekr (th; veröa aekr) nmsg Ö ii 6 82 8 is 

st'kir nmpl 10 15 
secuiidui lal. 13 16 

aelja (selda) übergeben, mMuttgen: aelda 8 pl pnat 10 IT 

aem em^, «uli, in: avi aem «o «rfe 6 i» 18 u 13 i a (bhee aem 7 9 8 ff 

9 M ao) aUk aem 10 19; pari. r«2. » «a: at {»vi aam 4 96 ^ar aem 4 T , 

6 16 hv&rt sem 12 2 
aenda (nd) fienden, schicken: sendi 3 sg prret 7 •>» 1*2 34; senduak = 

sendu sik d, i: 94t sendeten sich, sendeten sich gegenseitig — ) 3 pl 

prcBl 9 17 
septimus lat. 11 7 13 & 

aetja (setta) eel^n aettiak (d. i: aetti aik) la; aettlak hann upp 8 
pwf 9 6; «furfeA^e», «mrilntfii aetja In/'. 6 9 aetti 8 pnal 10 ii aett 

ppr 4 86 6 7 7 10 
aetning /*. Einrichtung; setning dsg 3 15; in: laga-aetoing 
s^tti num. ord. der ee^te; ena a^tta gm^ öai et a^tta (4r) «««tom an- 

num antsg 6 17 

sidan adv. seitdem, daranff «aeMer 3 6 4 9 ii ö 6 u i6 i? üi 0 2 ö 26 so 
89 7 10 17 8 18 96 9« 9 94 10 9 98 11 6 8 88 18 8 18 6; aflfan ea eei^'. 
eeUdem daae, eebeUd o/iv 6 l 9 9 
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»IJitLT (sfifarr 4 AB) ad», comp, später ^ darauf 13 18 m. dat, (um wie 
Mf)y nach iftm.' 4 < 10 18 13 10 14 SO »or üm: 9 n 

si&r 01. Sitle; BekenntnifM^ Rei^ion (s: Glösa.) si5 asg 9 2i 
sin, Sur, sik: »ut, sibi, ««, pron. refl.; sin 9 i5 ser 8 6 10 13 13 13 sik 9 
5; -sik suf/ix. im arr. r. inf. lin^ttisk 5 fj« H 2 kv;l5usk 10 ö; — med: 
«flpttnsk 4 it; büröusk 6 2^ .31 lierjask 8 bar^isk 9 32 skiriisk 7 5i 
sügbusk 8 S2 leystisk 9 i lag&iük 9 4 scttisk 9 sendask 9 17 gangask 
9 10 vigjnak 11 6 13 i ; — pam rejnisk 3 7 bygSisk 8 80 7 15 galzk 
4 81 fnndaok 6 IT eyktk 6 u hejjask 6 so rdftisk 7 8 fanntk 7 15 takask 
8 1 goxlSisk 8 81 9 18 16 eyddisk 9 is lUisk 12 87 f Aksk 13 s I^kik 18 
28; — dep: farizk 8 9 andaMsk 10 16 35 11 9 18 23 13 u 24 {)r6aEk 12 18 

1. sinn, 8i'n, sitt pvon. xein: siiis //'/i.«'/ 12 13 gnlsg 0 2i sinn mnsq 5 ii 0 
4 13 22 sinni dßg 8 5 14 27 si'na c7/;s7; 4 o 9 k sfnu diitsg 9 23 sitt anUg 
12 ^; sinutn dpi 12 35 si'na o/np/ 0 35 10 27 sin antpl 8 3u 

2. sinn n. Gang^ mal; sinn (1 annat sinn zum 2. il/a/e) asg 4 5 11 3 3 
flitja (sHt) dtten; setit ppr 13 19 

1. s j A (si) mAm; 8Ü (at eigi of sA a. m. dan nutn nicht tah — ) 3 ag prai 

8 29 sd {d. i: B&u) 3 pl pratt 10 25 

2. sjd id. i: sd o<]f. sü) pro». 9: sd, sü, ]mt 

sjAlfr pron. aelher; sj.^lfr nm^ 7 2C 8 10 10 11 11 ir. Iii 2 sjalft 9nt»g 12 S 

sjaundi rvim. ord. siebenler; sjaunda nntsg •> 15 ants<j G 8 

skilja (Id) Irennen; ausnehmen von Elw (frd eiuu, Oj^^; nema fruj skiiiör 

imt^ ppr 4 18; erkennen, discemere skilja inf. 4 is 7 ai 
8kipta (pt) tkeÜen, eintkeiien Etw (sinii) I» Et» (£ eitt), skipt (vai landina 

sk. i ^ridebeher terra f» qtatdr.) ppr 7 8 

•kira (rt) reinigen, taufen; skfrSi 3 ,sv/ ;;7v/'/ 7 lo 11 i& ski'rSr ppr 

11 15 14 27 skirnsk (d. i; skira sik) inf. 7 si; sk(r5r ppr in: u-skirUr 
skfrn f. Taufe; skirn (inkn sk.) asg !» ■'(> 

skirr adj. klar, deuilicht in: göra skirt bekannt machen^ verkünden; skirt 
antsg 4 22 

sk^gr jviL -ar» «t. WtUd; { skügum Jp^ 5 19; m.* BIA*8k6gar 
. skrifa (aS) aehr^em skrifa (skr. i b6k) 1^ skrifaSa 1 pnef 
3 8 okiilaKr nmsg ppr 12 80 akrifub nfsg ppr 11 28 

skulu (skal'Skylda) sollen, werden (zur Umschreib, des Futur.) ^ skal (man 
soll 3 sg prms fi 17 skal (^« aoU) 12 7; skyldi 3 sf} pm-t {(heih itidie., theits 
cofy.) 4 17 22 6 y 7 H 8 ar. *) _> 10 12 12 9 13 1 man sollte: 5 1 «1 27 9 11 

12 23 27 35; skyldi 3 pl prcet conj. 8ii 229i7924 25; skyldu 6 pl 
prait 7 4 9 27 28 12 2fi 

skjldr «4/. dehddig^ sich gebührend f skylt {^i es skylt: tum oportet, 

decet) nntsg 3 7 
sHkr adj. solcher; slik nntpl 10 IS 

sHta (sleit) zerreissen: slita inf. 9 88 BUtam 1 pl pro» 9 88 

snim-hendis adv. frühzeitig: 7 31 

scekja (sötta) suchen, besuchen soekja (s: jung) inf. 7 7; klagen^ Anklnur 
ertuben über Etw (eitt od. of eitt), stekja (s. vigsakar, s. of vi'g cöh 
harnm) 6 87 85 sottir (aeeusaiij tunpl ppr 6 25 
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soenskr a^. schwedisch^ im Beinam: Ölafr enn Boeoskii soenska amsg 
aeku 9 8B 

•9k f. Sireittaekef Proees» aSkinni (hÖfUngi at s.) dtg im, m't, 6 n 

sakarnar npl m. art, 6 30; söknm («f rfkia Kokain) dpi 10 15; in: vigsSk 

sofa (svaf) schlafen: sofa inf. 6 2 
so/na (aö) in Schlaf verfallen: sofna i??/". G 2 
» 1 a r- n gr m. Gang, Lauf der Sovue : solargang-i dsfj 5 M 
sour m. Sohn; sonr nsy 3 ä 4 25 30 Ö 2() 36 6 2u 11 2t (sonr auch in 
'HmngB-Boat 6 ti tmd Skeggja-aoar 7 88 tPnEfireml muui: -ton /u;^ 4 i 
, t4S659l56&SSS57lll3Ua78iaa98ll0 8 10 17 1ftl»Mtl»S4 

Ii 1 4 5 12 so n SS 18 9); sonar ^«^ 3 ss 6 19 10 Si (-sonar S si u 

6 1 M 6 4 21 23 7 12 S7 ST SS 10 17 17 18 S8 2i 2i 11 12 SS S6 19 24 36 13 
22 2<S 14 12) - syii l dsg 7 25 -SOB OV^ 9 SS 34 95 12 9« 13 SS SOOtt apl 10 S7 

29; in; düttur-s., systur s. 
sött /*. Krankheit; »ölt dsg 12 34 

spakr ki^i verständig, erfahren; spakir (sp. menn) nmpl o 20 6 7 
It SI spakra (sp. manna) ^/n;?/ 6 S6 6 is 19 S5 spSkuBtii (enir sp. msou) 
nmfü mpeH, Mck» 5 S9 spakasian amtg $uperl, 8 ss; üa Beinam -enn 
•paki nmsg seh»: Bjanii enn sp. 11 32 Ounnarr enn sp. 10 S6 ene spaka 
ffmg sehw Gnnnars ena sp. 18 so {»orleifs ena sp. 6 l| in: marg-spakr 

spyrja (spnröa) erfahren: spnrt ppr 8 23 

staSr m. Stätte, Stelle, Ort; staÖr nsg 12 li staS (i ^eim staS) dsg 6 36 

8ta& (f 8tab i)ann) 8 20 
st and a (stö8) slehen, bestehen; standa inf, 9 S7 
siein-smiBi n. QeHUh^oß «et Sleins steinsmilli aeg 7 Sl 
st 611 m. SiuM (mm BieekofeeUtet bjskops^stdU 19 il); st61l neg 19 8 

St6l6 f}.<{g 13 9 12 stolsins m. art. 12 lO stoli dsg 13 19; in: byskops-st. 
atnnd f. Weile; stundu (af stundn: oUluM) dag 9 17 stundum ^ stnndnm 

hn!d — bald dpi 4 21 21 
suör adv. südwärt!? ^ südlich 1 c ü7 lo 30 

sumar n. Sommer; üumarit nsg m. art. 5 'ää sumar asg (tvamiY) 6 9 8 3 
T 11 18 9 SB 11 1 S8 19 SS S8 S8 18 8 18 (We lange?) 11 8 Bttmarit (of s. 
eptir im Sommer darauf) a»g m, art, 19 81 13 7 snniri (es x viknr vira 
af snmri: — 10 JVoehen wm Sommer d, h: eom Beginne det Sommer» 
an gerechnet) 891t samur stpf (wie Utngef) 6 SS 7 18 14 10 9 U SO SO Sl 

S6 11 3 28 1 2 21 22 
ßundr adv. in: i sundr cnlzwei, fjetremit," s]ita i sundr 9 iS 
sunnaa adv. von Süden her s. af Frakklau5i 11 ö 

sürtr {d. (: svartr) adj. schwarz im Beinam: I>or8teinn s.; surtr wnsg 5 35 
svi adv, eö, auf diete Weite 3 8 12 7 srA es sagt at . . 4 18 6 s 8 so 
twl sagM NN 4 S4 88 6 16 7 le 8 9 11 10 14 S6 6 SO; stA sem mo wie 6 
10 19 14 13 1 8 svi'at ~ iTa a# — 5 Sl 6 4 7 8 8 S8 9 17 so ss svA . . 
08, daes. 8 ii 
svar-dagi m. Eid: nie? svardögnm dpi 12 5 

svartr adj. sc/nvarz; im Beinam: Hilfdan enn svarti; ens svarta gmsg 
sehe 3 11 21; vgl: surtr, adj. 
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STerjft («ör) «dbetfrei»; sörn 8 pi prmt 18 s 

(nd) well«», teigeni tfndak (ä, i: sfnän ek) 1 tg pratt 3 t 

ftjttir Scfiwesler; systir ns^ 6 24 

8y8tnr-(l<» ttir Schwestertochtcr ; s-duttur asg 6 23 

8ystur-8ou w. Schwestevso/in ; s-son n*^ 10 lO II 4 

taka (tok) nehmen; annehmen Etw (eitt od. vi5 einn) t. kristui 8 i 6 
t. ski'rn die Taufe annehmen^ sich taufen lassen Q 26 t. viB trü das Bekennt- 
iilct mmekmen 7 80 8 6; t. eitt i Vig Ei» in d, Oeiefte aufnefmstit — 
guetü* Mon^mte» 11 IT; nehrnrnk, utShUn t» Eim (\S\ wa) 18 18 ; über' 
nehmen t. lögsög^ (s: lögsaga) 5 22 26 7 12 10 8 lo 36 11 i 18 18 80; 
t. mit at u. inf: unternehmen^ beginnen 7 23; taka in f. 9 26 takask inf. pass. 
8 1 i6k 3 sg pra;t 5 22 2C 7 12 23 10 8 15> Iii 2G 12 20 t6ku 3 pl prtBt 

7 :k) tekit ppr 8 t» lU 3(i tekin nfsg ppr teknir 7nnpl ppr 12 2*3 

tal n. Zählung, Berechnung; at tali dsg 6 12 u i4 9 36 13 27; in: miaa- 
erii-tel 

iala /: Räde, Amage at . . tola dk^ $ st 5 86; Reäe, «italta VSkt asg 6 
84 8 7; Antpraeke, Z6teden (?) af tolnm Jpf 11 88; ini »ttar-tala 

tegr «; tigr 

(eija (talda) sagen, erklären, berichten C S5 7 2') 9 10 t. ti5lu eine Rede 
halten 6 33; zählen, berechnen 5 30 12 1 15 13 25; teija inf. 12 is taldi 
3 sg prwt 6 33 3ä 7 20 9 10 iöldu 3 pl prwt 12 1 iaiit ppr 6 3o 13 25; 
taliör ppr in: ütalibr 

t£S f, M. M. Zeit i |ana tft (dSoma^») asg 3 u A 9 lauga tib (|»er /oi^nnwi 
iempu*) oitf 9 15; in.- h&>ti8 

tigr (ftd, tegr odL togr) m. Deeade; tigar (ene VI. tegar »eaitB deea^) 
g»g 6 81 

til prmp. m. gen. zu; Richtung, wohin? fara til- 4 4 6 31 8 13 13 ganga 
til- 8 30 9 7 gefa til- 5 6 koma til- 7 1 8 11 10 33 11 6 13 7 muna til- 
ö 33 senda til- 7 29 12 34 (8 21); segja til- sprechen über- 11 31 ; Ab- 
sicht, Zwecke utoxu? 5 18 19 id 10 87 12 10 til {»eas dazu 12 % [ohne i^om. 
til dL tu ^688 6 6 8 5 18 18) til ^eie . . at deeMb, daes» 8 11 til 
^888 muE to Isa^^e, Mi' 4 16 9 16; lof til- Ertmbm nt- 10 8; vigja 
til* weihen zu- 10 22 27 28 11 6 7 Sl 18 1 4 5 9 9 12 12; — adv. in: vera 
til vorhanden sein 6 i koma tU «a-, gehmgen 13 s ^aagat til 6i» do- 
hin 8 18 ^ 
tiund f. Zehnt, decima: tiund asg 12 3 ti'undir npl 12 ß 
tre-telgja f. Baunuust? ' en er spuröist til ülafa i SvipJüÖ at hann ry^t 
markir» kÖUnlla i>eir haim 'trdteigju' ok l>6tti hnWligt hane rAtt' Bkr, 
J, k. 4A| 37> €/.* viKff Szarnar Hiiiitelg|tt {vor: Hiiniatelgfn) ok SnSgu 
8» 108* Svbj. EgÜi. e. teigja) Beinan: ötafir tr.j tr^- 
telgja 7»^ 14 88 trtftelgju gsg 3 8 
tri'i /. Glmihrn, vom rhrixtl. Brkennlnis.'ie; trü dsg 7 30 
tveir Jinm. card. zu ci; tveim rfp^ ö 2.S 3i> 35; tveggja gpl in: hviUrr-tveggja; 

-tveggi {gebildet aus tveggja gpl) schw in: hvÄrr«tveggi 
|>d adv. da, damals 3 7 i lo 14 16 34 36 5 89 6 11 87 81 31 33 7 S 8 10 84 9 

8 8 89 88 11 7 18 94 18 16 89 90 83 84 13 4 6 10 18 18 80; dam € 8 18 7 18 
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10 9 H 1 j)d-|>A-{i(l da — dami — dann 10 i;) dann — dann — dann 11 2 
en dann — dann 12 21 ; im Nac/tsalze: (es-) i)a 10 2G {^& 
CS-) i)d 4 8S 6 as 6 15 7 36 12 12 13 8 11 (siSan es ) fxl 6 e 8 9 4 (me8 
^vi at-) t>i 3 8 (stA sem-) ]?& 6 lO (ef-) ^iL 6 17 (fjvr en-) ^ 8 S4 

^aSan ade. von da-, ton dorther 4 is 8 m; 4 ae i? 99 8i; mdSr nor- 

roenn . . at toui j^aKaii d, t. nr Koiregi 4 4 
I»ag]ia (aft) werden; ^agnaSi 3 pr^f 6 5 

I>angat acft;. da-, dorthiny örtl.: pangat 7 7 17 f^sa pangnt farar {entw: 
ftsa furar f)an|^at od: f^sa J)nn^at-farar) 7 19; <efl<.' Jiailgat til biM da- 
hin d. i: bis zu diesem Jahre 8 iiJ 

Jjar adv. da, dort 4 2u 5 lo u 18 G i 28 29 81 7 20 21 8 2 lo 24 SO 32 9 8 
10 35 11 12 12 10 ^ar es da, wo 5 b (^ar . . es 4 8 7 i7) i>ar sem da 
u>o 4 6 5 16 {)ar viö tfazu 3 3 ^ar . . fyr vestan: wesü. von dort d, U 
vorn Skagafj. 7 8' 

^egar ad», sofort 6 u 8 is 

|»egja (^agSa) ochwagen; I»egja inf. 6 4 

^easi pron. dieser; ^essa aßg 3 4 pessi (</. t; |>esBari) d/sg 3 6 11 29 
f)enna nfnsg 8 ii 9 so })etta nntsg 13 89 l^eaair nmpl 10 s ^easam 
3 7 fjessi 10 i 14 15; s: f>vi'sa 

l)ess-konar ^m«^ dieser Art, ejusmodi \). i>joö-, es- 7 ^2 

nehmen ^, nnÄaa enfneAffie/i, befreiendem, (eiun); I)ägo '6 pl 

prwi 8 4 

^ing fi. Dis^t Dingeidlie, e: Gloeear. (j^ing ««■ alf»iiig 6 8 8 8i M)$ |»iDg 
71«^ 6 8 {)tngs ^«^6 8 8 21 i)ingi 6 86 S8 (ingit o^ir «r^ 7 7 8 88 

J)ing' rtp? 6 ;?5 7 3; jVj; fjorbungar-J»inj^ 
{)inga-dcild f. Dingslreit; J)ingadcil(i Jisfj G 18 

ping-fÖr /". /{ets£ zian Alding in: J)ingfarar-kaup, n. ^Abgabe der zum 
Besuche des Thing vcrpßichteten^ aber nicht erscheinenden Bauern'' Maurer, 
Bcilr. Iü2 anm. 4; J).-kaupi dsg 12 19 

i)inga-iiaiitr >r. Dinggenosse; i>iuganaiitar npl 7 4 

ping'TÖllr JHng-i^ne» die xnr AbhaUung des Atdtng bestimmte grosse 
nordosü, vom ölfass- oder {>logvaU*-Yatn, twistAen den beiden^ 
parallelen Schluchten Almanna-gjd und Hrafnagjii; einsl: ' J>iiigv8llr* 
z. R. (Landn.) IsL I, 317^ 329' tua^ Jetzt: 'j^ingvelUr'} ^völliimaff^ 

ni. art. Ö 24 

I)jöÖ n. Volk, Leute i J)j65 mg 1 ^ 

adn. doch 7 8 34 
J)ott \d. i: I*uat} cunj. (m. conjuncliv) obgleich 9 16 
j^rfell «. Knecht, Vt^ireier; iinels gsg h U 
^re-retr adj. drei Wbder att; (reTetran amtg 11 18 

^riSi moN. ord, drüter; j^ritja (A enimi i»ri4ja degi) iInu^ 18 l». NB, A 
•num firil^ja (tUlii-) degi li. f ; j^^rsdegi, nach der Bestteuma^ des Bisch, 
J6n Ogmtindarsozi, dass die Tage der Woche nicht nach den heidn. Göt' 
tem, sondern nach der Zahl bezeichnet loürden, s: Bp I (Jona 8. A. 24), 
237 ff, vgl. Maurer, AUn. s. 174, unUn 
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iirltög^>nAtti M. {ä* k. etwa: 'Dreittiff-naekler'?); I)ntügnAttar (rainvSr 

xn i>rit.; 12 Monate xuje 30 Jtiehien) npl 5 ai 
(»n'-tögr adj. von drtigsig {d. i: Jahrett)\ j^ritögr nmsg 11 17 
{irdask (aft) gedeihen, an-, fit Et» (at «in»); ^röask (hafa I>r. d. I; 

I)röat-8ik ronffiluis^r) ppr 12 12 
{inrfa (|)»rf) brauchen^ bedürfen, |>arf (ma» /la/ nöifug, man mms) 3 «j^ 
prtP« ü 17 

|>Y{8a d, i: i)e88a; pvi'sa (ä landi) 10 t6 

^jkkja (^6tta) tUateken» eekeinen; impere, ^jkkir 3 sg prtes 8 19 9 18 

{i6Ui S *g prost 4 16 9 S 18 is 
n-kunn a^, unbekannt; ükunn {{ ükunn pingf) «mipl 6 85 

i'i-frifir m. Feindschaft, Streit; üfriÖ asg 9 14 

ü-laerör adj. ungdehrt, ülerSr maftr ein Laie (opp: Kleriker); lilsBr&ra 

(i'il. manaa) gmpl 10 
ü-ljügfr6Ör adj. waUi huftiy in dem, was man berichtet; ülju^fruÖ nfttg 3 Jiö 
ü-lfginn adj. ufokrkeiteifetreu; ül^ginn nmtg 11 u 
nm (od, umb) pnep, wr, fiAer; oA»« Nomen f bann taldi um (I»afc), bre-: 

ildtrj|&a% wie ^ 6 84 
nm-fram adv. überdiess, atttterdem 5 32 
nm-rAft n. Beirath; umrdöi (meö u. eins) Ii sfi 12 85 

um sysla /". Fürsorge, Bemühung; umsjP^slu </*^ 8 5 

und an prcfp. m. dat. weg, fort- in: leysask u. einn (pra'p. nach ge- 
stellt) (s; leysa) 9 i; adv. enl- f».* piggja u. («: l»igg:ia) 8 4 

d-nj^tr a4J» uj^aueköar^ eehliaun, verderbfiek! tnflt (i ün^tt efni) 
anteg 9 8 

nne conj. bis, bis dass unz 4 81 8 SO til i>e8S QM 4 15 9 15 

u p p adv. auff aufwärts in bera a. 8 80 he0a u. 9 8 setljask n, 9 6 aeggja 

n. 9 2 24 12 23 28 31 33 

upp-haf n. Anfavfj von-, zu Etw (at einn); npphöf npl 4 20 

ü-saetti «. Zwietracht; üsaetti (at i>vi ü.) dsg y n 

ü-BkirVr ppr noch ungetauft; liskiriSir nm^ 9 86 

üt ad^. ow, heraus f hier heraue d, i: nach leland Gloie.) üi 13 8 

bingat 4 M 88 11 8. NB, at hinaue nach Onrnd. 7 IT 86 
d-taldr {od. italiKr) ppr un^zäiOtf ütaldir nmpl 12 i8 
Qtan adv. von aussen her, von hier aussen {d, i: von Island) weg^ s: at; 

utan keSan 8 3 13 3; in: fyi-utan 4 
üt-burör m. Austragung, Aussetzung der Kinder, utb. barna («; Glossar)', 

ütburd (of barna ütb.) asg 9 27 
üt-lendr adj. maAändi^; t&tlendir impf 10 8 litlendam dmjd 8 n 
ii-i»iiigfoerr adi* unfdMg tur Bitweise t A^ingfcerr nmeg 12 84 
Taka (vakta) wachen, wach seim vaka tN/. 6 i 

vakna (ab) erwachen, wach werden vakna inf. 6 3; sieh klar', bewusit 

werden elfter Sache (vif? citt) vöknu^u H pl pra't 0 lo 
vulda (ollii) walten, bewirken, Schuld sein an Etwas; olli (- sep^ja, at . . 
}»at olli: sagen, dass . . diess der Grund war, nüml. davon, at sumarit 
munaöi aptr til vdrsins) 3 sg praU 5 35 
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vAn f. Erwartung f Hoffnung auf Etw (einajj viin nsg 9 van {s: jat«) 
(utg 8 6 

vand^rnti n. Schwteri/^eUf FeriegenheU; vandntlti {tä» Amissa v.), 
apn % 

v&r n. Frühling: vAnins g»g m. ort. 5 83 

var9a (aö)" gelten — , eintreten als Strafe fjörbaagsgarör [scÜ. skjrldi) 

YJilda: dreijährige Verbannung tollte es kosten; varöa inf % 28 
varr {und ('irr, .v; diess) pron. unser; vÄrt (fyr v. minni) antsg 11 29 
vÄttr m. Zeuge; vdtta apl 8 32 vättum dpi 9 itl» 

vaxa (dx) waehtens yazinn, ppr OeioaekBen ndt Bho (einn); vaxit (vaa 

fsland vibi t*) P2»r 4 9 
vega (t&) «cAl^it, erteMagent vegandi (der^ toeteker ertehfi^i d. i: vUet' 

fseUtr) mnsg ppr 10 12; vef,^'it (ham v.) ppr 7 30 

VPJJIT m. JVeg; Art und IVrise in: finnan vep (alh) mndn) Ogg 6 8 marga 
vega {auf viele Arten, vielfältig) npl lu; in; Nor-vegr 

veiöi-konungr m. Jagdkünig, im Beinam: 6u5rö9r v. («.* Glossar)^ veiöi- 
konungs gsg 3 10 

vel Odo. «ooA^ 5«ae; vakna 6 11 £ara«k at 8 9 in»la t. 8 ii {»rdask 
▼«I IS u lika V. IS at 

vendil-krdka f. * JT'eudcl-krähe' (nach der Lmidtehafi Yenilll imnärdi» 

Jütland) im ßeinam: Egill v,, nsg 14 20 
v4t pron. wir; vir ao« 9 1» £a 28 11 08S nobis Auu&sol 10 9 ii 

11 10 14 25 

Vera (var) sein s: veaa 

yarHa (varö) werden; werden emtutehen (m. Subsi.): ft8l6l4l5iiB7t8 
9 u u (^at vertr [d, U veftta] ir) 13 27 werden zu Etw {%, B. bann 
yarS köftingi): 8 12 6 17 6 » 10 29 werden etwas (m. 3 6 4 19 5 

11 (8 IS) 6 25 6 32 7 6 8 1 9 21 10 14 geschehen, sich ereignen : 4 u 6 18 

13 20; verSa iriit at u. inf: Jiat varb at framfara = f'^^t t'nr fram das 
wurde vollbracht, — nusgefuhrt 12 veröa fyrir (.v; tyrir) 7 1 voröa 
at eiiiu Ursache werden tu Etw 9 12; zur Bild, des Pasaiv verÖa m. ppr 
uröu vigöir 10 26 yrbi hygt 5 21 y. viötekit 8 5 vaa oröit bygt 4 32; — 
verifa ^ 7 3 9 U IS 21 verür 3 sg pratt 13 2T T«illa 8 pl pree» 5 Sl 6 

14 16 16 yart 3 99 prat 86i2 4uÖi7 6i8S9»7i8il8S9l8 20 
uröu 3 pl prwt 7 3 ß 10 M 28 29 jM. 3 eg prwt eonj 4 19 5 tl 95 8 6 
oröit ppr 4 32 5 11 8 15 

verja (varfta) wehren, tfcrtvehreu .fem (eiiium) Etw (citt); verja inf B 23 
vesa (vas) sein: vcih ropul: <!riH Kdc (m. fiidjsl.): 3 '.1 4 -Ji) ;M 3«^ 5 3 18 
6 7 12 lä U 27 7 *4 8 S» 1;,; y Iii 34 10 1 t> 13 11 ', ^10 12 3 4 14 Iti 13 4 

5* 8 11 91 29 81 82 14 2 i 6 U 19* 19*; eemeiw (m. udJJ., part., pronom.): 
37<2S459 1S 19 5 91 27848861 90* 28769826 10 10 9688 11 7' 

14 84 IS 4 84 13 6 < 10 18 (m. ad», flyi IS 7 sISan 11 89 8l); sieh befinden 

(wo?): 4 10 5 2 8* 8 SB 6 21 26 38 7 8 8 3 10 ' U 10 28 35 11 8 12 SS 27 

35 12 6 y 9 9 IS fi; nch ereignen (wann':'): 4 2 5 24 2» 7 23 9 rr. 11 Ii 16 
18 12 33 13 22; vcsa optir Zurückbleiben 8 14 25 Vera i — bestehen in — 

12 3 Vera til vorhanden sein, zu Gebote stehen 5 l vcra viö- bleiben bei 
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— 4 12; — verh. aux mit ppr: 3 5* 6» 4 3* 4^ 6 17 IB (es d. i: eru) : 
20* 26 87 29 31 34 36 3«i ' 5 3 5 7 12 13* 15 IC ' 16^ 6 11 2U ' 25 26^ 7 3 6 
10 15* 17* 8 10* 16 21* Sl 9 25 ie 29 10 SS 32 11 6 15 16 S4 2S IS 1 t 5 
T 8 99 » SO 13 4 S 11 S6 U 17 

Tesa (spdt, Vera) ji^ 4 is 6 88 9 10 6 12 t o es (»pOt, er) 8 gg prat 
8 ft* «* 1* % S* 4* 6 18 SO* 6 3 8 i: i > < 16* 16* 18 6 13 16* 7 16* U* 8 
21* 31 11 28 12 7 13 26 29 14 1»* IS« eru 3 pl prces: 4 ?6 »7 29 si 35 6 

12 10 1 12 4 14 1'' vas {spdL rar) 1 s(j pra-t: 11 12 (vask d. i: vas ek 
10 86 s: -ek) vas H sij prwt: 3 0 25 1 r. 32 S4 6 S 7 8 15 24 27 29 34 
36 6 1 11 20 20 Sil 24 i!6 28 7 3 23 8 lU lu 11 IC 9 3 12 25 29 34 35 10 10 
11151888 lle778U14 1518l8 81 188A8« 18 186688S S0SS84 
18 4 4 6*8 6 8 10 U X8 tt 81 8S 14 1 4 6 U ST vAro 8 |rf prwU 4 10 18 84 
86886l67föSTa87868 l0 8t888S6986 lOS18llS9 3ll2 4 

18 18 86 vaeri^ (3 pl prait conj 8 12 (3 sgY) 12 14) 3 sg preet conj: 4 17 

19 6 8 5 21 8 12 10 32 11 16 12 s 9 14 ▼orit {in: hafa rerit) ppr: 4 SO 7 

35 10 1 11 lü 27 35 13 H 11 21 

vestau adv. von Westen her, in: fyr vestan c. acc. 4 8 (i>ar f. v. «f. i: 

f. V. SkagftfjörÖ) 7 8 
vestr aä9, foe^wOtts, weatSeh 4 S9 7 80 14 6 

Tetr n. Winter d. i: Jahr («.* 6hi9.)t vetr ««9 7 86 11 8 S7 18 8 (Tetriiiii 
m. ort. 18 84) Tetr op/ lO 86 11 lO 17 18 13 8 ii 19 21 vetri «1^ 6 S4 10 

84 11 16 19 18 10 vetra gpl ahh. von gamall: 4 5 10 83 11 18 abh. von 
d, ZaJd (-ti^r, m.) 4 19 5 21 11 13 vetram di}^ 4866S47S49293ö 

10 18 11 23 13 10 13 20 23 21 27 

vett-vangr m. Ort, wo die Thal, bez. der Todtsc/dag stattgefunden; vett- 
Vangi dsg 6 18 

rl8 ((mI. vi8r 8 8) jnwp. n. dtU, aec, und ad»: bd; m. dat» in: taka 
TiH einii JBtwM amiekmtn 7 SO 8 6; m. 000. hd: 8 4 9 1 4 is geffen: 
hwixix viö aöra 8 S3 in: berjask viti einn 9 33 reiSr vi5 eitt 8 i; naek: 

kcnna eitt vi5 eitt 5 IC; vakna viö eitt (s: vakna) 6 10; koma vxÄ de- 
schaffen, beibringen Elw (cinu) ü 29 auka viö Mnzußtgen 3 8 5 l 

1. viöa (ab) ffolz fäUen; viöa inf 5 19 

2. v£9a adv, weit umher v. bygt 4 8S 
1. irilfr t: t15 pr<sp ti. adv 

% TxVr M. JSTob, Baam^ WaXdf viM d$g ^ 9 

▼ig n. Todtsehlag yig atg 6 35 10 12 i5; Slreil, Kampf vi'gi 8 23 
Tfgja (gÖ) weihen t einweihen Etw (eitt) zu Elw (til eins) vi'gja inf 10 27 

13 12 Ti'^jask {d. i: vigja sik) inf II Q Ii x vigfir mis^ ppr 11 6 Si 13 
4 4 9 12 vigÖir nmp^ ppr 10 28 

Yig-«16Öi m. ' ccndis traha^ (*; Maurer, Graag. 20*) A'awe t^e« Abschnii- 
le» In <l6fi Gleiten ^ det wm Kampf und TaUKchlag handelt; v-slöSi 
n$g 18 80 

Wg-iok f. ReektaMdke Klage die den Tadteddag bdrtfft vi^sakar 

(soekja xctq vigsaksr) apl 6 27 
Tika f. Woche; yHkvi dsg % 9 i& 13 16 vika atg S ia yiknr apl 6 81 8 8 

12 Tikam dpi b U 



Digitized by Google 



WÖBTEBTEBZEICRKISS 81 

vilja (vilda) wollen; geneigt sein vildii 3 pi pra't 9 2a vildi 3 pl prcct 
eonj. 9 ti; woüen n. inf, vilja 3 pl pro» 9 » vil 1 sg prie» 8 18 Tilda 
3 pl prat 4 IS 7 7 vildi 3 pl prägt &»nS 8 n 

Tin n». Freunds vinir npl 8 27 vinuin «fp/ 18 16 

virif« (rö) abschätzen; viröu 3 p/ pra'^ 12 S virdt (virtt) ppr 12 2 5 
visÄ flf//. gewiss, sicher vi'sa vi'sh \ au vpf'.f cerla) nfsg 9 Ii '^ikkir 

honum vi'ga vän at — ^fa^ 53^^'' Frilzner 
vist Aufenthalt ; vislir i'inanna-v.) «p/ 7 20 

vita (veit) wissen; vitum ^vitam AB 'vitim'? Jon Sigm'Ssson) 1 pl pra'S 
11 S& 

yfir pr<e|i. e. aee. iffter, f»: ganga yir einn über Jem ergehen^ Jem wider- 
fahren, Jem betreffen 7 S8 

^miss adj. fAwech*elnd, bald der Eine, bald der Andre ^miiWA {d, i: 
^issr», fmattt. manna) gpl 7 s 



km^» IsULrdkbv. q 
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Verzeichniss der zweiten BeRtandtheilo der in den Orts -Namen und 
Wörtern der Ibk onthaltuou Composita, soweit jene nicht schon in dem 

WSHerreneiehnisse ▼«irkommen 



in: OlAwi, Ran^i, |g6r«-A 

• teingr (von &, f. fbadu») pl: -mngar 

777. in: Kanj^riL-Iiig^ar 
-au5n /*. vastitas in: land-auSn 
-beinn adj, (von bein n. o$ u. crusj 

in: hvit-b. 
•berg ». rupeg in: lög-berg 

■bergi n. rupes in: log-bergi {vgl, 
^ing u. I)iDgi, mil u, m«lif riK m. 
ra5i» satt ti. aetti «. a,) 

bölttaBr (d. i: h6l, n. domieUnm 
und staSr, m, loeuf) m, in: BreUto- 
böbtaftr 

br6k f. hraea *hruoeh* üt: loB- 

brok 

brot n. fruijmentum in: keipla-brot 

dagi m. (von dagr >». «; Glos»,) in: 

svar-dagi 
dalr m, valU» 9: Dalir npl; -dalr 

(m. dati -dali 6 tt 7 as 8 u 10 81 

U iB 18 36) Ca: Hauka-d., Laiigar> 

d., Oradlfs'd., (j6riAr-d. 

doelr {wm dalr m.) p/. dodlir m. 

Djupdoelir 
dornt m. Judicium in: byskupa^d.i 
fimtar-d.» konung-d. 



•ey pl. eyjar /. innda im Vesttnanna« 
eyjar 

•eyri {od, eyrr) /. titus in: Mi]il»aks- 

cyri 

-fajrr adj. pulchcr in: här-fag^ 
-feftg^ar rn. pt. paier et ßius in: 

lang-feögar 
•feil n, mmu in: ^iig61fa-f., Mos^f. 

(I. u. S.) 

-fellingr (tM»ii feil it.) pL -arm. in: 

Mo8-fellingar 
-firbingr {von fj;■.r^r /?'. -arm. 

in: ÄU8ttirÖingar, BruiöfirÖingar, 

Ey-iirbingar 
-firöskr {von fjörör m.) adJ, in : borg- 

firliakr, breiS-fiiSskr 
-fjÖrSr pl. firilir m. aimtt *Fgkrde* 

in: Borgar-fj., BreiÖi-fj.^Eirfks-Q., 

Eyja-Q., SkagapQ«; -firBlröi; Anat- 

firhir 

- n ü 1 1 a adj. {»gl, flotÜ $n. fuga) in: 

laud-ilütta 
•gd /*. irrisio in: goö-gA 
-gietr (von QÄT in: geta, adipisci) 

a4i* in: i^gaetr 
•gangr ai. ttio in: 861ar-gangr 
"garSr m. sepe.<i, preeduun in: QSr- 

baugs-g., Mikli-g. 
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-gl pari. suff. 1. veraUgemeüiei iidy in: 
Lvatki 2.vernein.f vi: hvergi, maogi 

-haf H. (von liefja, h6f: tattere) in: 
rupp-hmS 

-hendift (von hSncI, /*. imm»») in: 

snim-hendis 
-höf?^i (von hr>fu(V H. Caput) fit. in: 

hest-luifM {v,'/i. d. Beinamen: svart- 

liüfM, stukar-hüfdi , })ing-böfbi) ; 

Promontorium in: lugolfd-köföi 
-bolt n, etba in: SUlnholt 
-hverf i ». *loeiu depreemu, eoÜibus 

undigne dneltis* BH. Thaltäederung 

in: BangAr-hverfi 

-illr ad^, malM in: tnaUr-illr 
- fe a Ii a (von ketill«»* t^ee) in : Vellan« 
katla 

-kaup n. enUio in: {)iDgfarar-kaap 

-kjüt n. coro in: hrossa-kjüt 

-konar Ul. i: kyns qsn von kyu «. 

ifenuii) in: j)esö-konar 
-kräka /. cornix in: vendil-krAka 
-l»r5r ppr {von liera: äoeere) in: 

AAt n. (o^r. iita, I4tt wdltere) in: 
and-Ut 

-lendingr (von land n. terra) pl. 
-leiidingar w. in; GroBU-I., 

Nor^-l. 

-lendr i^von laud n. terra) adj. in: 
dt-lendr 

-Ijdgfr^tr («0« Ijiig- Ijdga; 
mentiri\ und fr65r perün») atff. 

in: u-ljugfroÖr 
• 1 ^ fr in II {von Ijüga: mentiri) a^j» in: 

ii-lygiun 

-maeli n. {von m41f n, yolh: ma|)l) 

in: iiV-iiucli 
-inajitr {vun mal «. (folh: nia|>l) adJ. 

in: hisoBifleltr 
-memiiQg (von mann- in maVr m.) 

f, in: al^menning 

"inannr (tfon mann- in maBr m.) adJ. 

in: fjöl-meunr 
-mötk f, tibia in: Ban^indrk 



-natti (von n4U, f. nox) vi. {i) in: 

l>rltög-oÄtU 
-nautr m. e^cin» in: {>iuga-nantr 
-nefr (nef ii. lUMtc») 04], in: flai- 

nefr 

-nefna f. {v(jl. nefna: nomnare) in: 

dom-uefna 
-HC 8 n. Promontorium in : Kjaliar u., 

Kri&t-n., J>in]pr-u. 

-oefi {d. i: hasli vyi. betja, höf: tol- 
lere 'f) n. in: aa5-fiBfi 
-tihr (von r&H n, contiUmn) aäj* in: 

-riebi {von räft r. cowiftum) m in: 

vand-rjebi 
-rotta f. {vgU re'Ur adJ. rectus) in: 

lö|r-retta 

-rcebr {von KAL) in loö /. neries} adJ. 

in: Att-roBdi' 
-sa in: ]»Ti*aa * 
-sreld (von snil adj^ in: dst- 

8«?ld 

-Sötill «///• beatm in: ust-sa;!] 
-8a>tti {vyl. üAttr adj* reconcUiatus) 
adj. in: i'i sactti 

-salr pL salir m. tedeu in: Upp- 
salir 

-akeggi {vgl. skegg lu barbd) m. 
in.* kroppinosk., Mostrar-sk. 

-skipuu f. dispoHtio in: ISgr^tta« 
skipun 

>Bkör m. ealeeiu in: geit-skör 

-8koti(9. SKOTtii: ekjÖta [skantj: 
jacSie) m, in: and-ekoti 

•slö^i m. iraha in: Vfg-sloM 
-sm{^ f. fnhricntio in: bar-smiö 
-smibi n. opus fabrilein: stein smi'fli 
-sükn f. actio cawffr in: sak-.sDkn 
-btj öru f. retjimen in: lutid-sijüru 
^n^B\n f. negotluM in: um-i^sla 
-tekn /• eignum in: jar-tekn 
-talgja /: «eaaielt in: trtf-telgja 
-t9gr {od. ingr od, tigr) at{ß* dena- 

rius in: fer-t., fimm-t.» (hdlf«) 

sex-t., j^A'i. 

6* 
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-|iingfoerr {von ^ing n. u. fcerr a(^'. 
fara, f6r: ire) a4S» in: ül>ing- 
fcerr 

n. (■» }>i]ig »•) fh; «U^ingi 
-l^&'a /*. (von ^* popubi») in: 

- V a? n 11 a^/. (oojj vin f, gpes) in: ör- 

-vtepni n. (von väpn n. armd) im 
al-Ttapni 



•vanpri" w». Campus in: vett-vangr 
-vatn «, öjutf i'/i: Ljösa-v., Öl 
Mss-v. 

•vetr ar/J. (t*0R vetr m. Msnw) m 
^re'Vetr 

-v{k /*. reeettta marü in: Vik 
Beykjar-vik 

•▼iaa m^. saj^ens In: Mk<vim 

*vollr Mt. Campus in: ^ing-vöUr 



ZUR KAKTE VON ISLAND 



Beifolgende Karte voo Island glebt ausser den Haaptbuchteu (nr. 
1 — 15 anf d. K.) nur diejenigen Ortlichkeiten der Insel an, dx-ren in 
der fsleiidiiig-iib^k Erwähnung genchipht und soll lediglich zur Orien- 
. tirimg auf einer grösseren and voiiätuudigereu karte dienen. Neben 
der den AnttqaitAteft Ameriean» Tom J. 18S7 (ftneh den fslendingasögur 
Bd. I, 184S) beige^ten Uslorisclieii Karte kommi kier yor Allem in 
Betraclit die Toii der islttndiachen Liter atorgeselbehaft in den JJ. 18 il - 
1849 herausgegebene, ganz vortreffliche Karte yon BjörnGunnlangs- 

BOB. Sie ersehten in swei Ausgaben; die grössere { ^§^,^^^) ~ (^^ss^r 
dem «Titelblatt — in 4 Blättern entweder physisch -geographisob oder 
administrativ oder hydrographisch illaminirtf die kleinere (q(^~,^q~^) 
1 Blatte, administrativ iUnminlrt, beide in der Hinrichs*schcn Bneh- 
bandluug in Leipzig k&nflich, die grössere sn 6 thlr. 24 ng. (resp. 6,8 
und 5, 8), die kleinere zn 2 thlr. 8 Dg. Björn Gunnlaugssons Karte 
liegt zu Grunde sowohl der historischen Karte in PA Münchs norweg. 
Gesch. IV, 2 (Kristiania 1859), als aiicli den recht hübschen Iveisekarten 

Cl 280 oo o) l^reyers und Zirkeis isländ. Keise (Leipzig, Brockhaus 
1862) und in raijkuir« 'ein Sommer auf Island' (schwed: Stockholm, 
Bonnier 18Cß, <Uin; Kopenh., Forlagsburcau 1867); die Prejer-Zirkel- 
sche Karte ist besonders käuflich zum Preise von 10 ngr. 

Bei dem kleinen Formate der voriiegenden Karte schien es i«eek< 
mässig die Namen der betreffenden Örtlichkeiten nicht anf sie selber 
an setsen, sondern besonders za verseiehnen und dnrch Zahlen anf sie 
zu verweisen. Es folgen demnach in nachstehender Ortstabelle zunächst 
die Namen der Viertel (fj6rÖungar) und der Ding^bezirke (pings-'tknir), 
sodann in alphabetischer Folpre die übrigen < •rtiichkeiteu der Insel, 
unter Beitiigaun^ der Buchstaben, und Zahlen^ mit denen sie auf der 
Karte bezeichnet sind. 

Die Grensen der Viertel sind theilweise nach alten Angaben be- 
stimmbar: 1. SM" und Ost 'Viertel werden durch die J5kals*A (d, ii 
Gletseher-'flnsB) geschieden, die sich bei 86Iheimar (nr. 20^ auf d. E.) 
an der SQdwestküste ins Meer ergiesst: — J9kals& A Solheimasandi er 
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skilr landsfjorftung^a a: Landn. IV, k. 13 und IV, k. 5 (Isl. I, 273" und 
351"). — 2. Die Grenze zwischen Nord- und Westviertel geht mitten 
durch den HrutafjörÖrt dessen Westküste dem Wcstviertel and dessen 
Ostküste dem Koidviertel angehört (vgl. GriLg. reg. I, Ui*^^; mh die 
BiBtliQinsgireiuse war hier: HrAtaQdrKr — ^ur mostast biekapsdcBini Bp 
n, TÖ**. — 8. Das Ost- und Nordviertel wird dareli das Vorgebii^e 
Laoganes (nr. 46 auf d: K.) geschieden: i Austfirftiugn fjoröungi — fr4 
Langanesi A Solheimasaud s: Landn. IV, k. 1 (Isl. I, 237*"^*) und Lov- 
sfimlin;^' tor Lslaiul XII, s. 18—19. — 4. Die Grenze zwischen Süd- und 
Westviertel ist zwtiiiulhalt; ^uach Landn. II, k. 1 (Isl. I, 64) hätte die 
Hvitä die Grenze gebildet, von deren nördlichem Ufer 'hefr upp land- 
nim i Vest&ftingafjor&ungi ' (vgl. Landn. V, k. 15); andreraeita aber 
kanm au glauben, daea die Disgetttte des ^ingnesa|»ing oder ^TerArf»ing 
an der äussersten Grenze des Viertels gelegen war, während doch Jen« 
seits dieser Grenze kein dazu gehöriger Dingmann wohnen durfte. Jeden* 
falls scheint mir, dass man sich ursprünglich an die Nordgrenze von 
Ingölfs landudm gehalten und mnii das landn&m Skallagrims nicht niit- 
^' ten entzwei geschnitten ha)jea werde. ' KM 

Rttcksichilich der Diugbezirk s grenzen, so hatte ich Anfangs nach 
Manches Angaben auf seiner Karte Islands -(norw. Oeach. IV, 2) die 
Orensliuien der 18 ^ings^knir gesogen und diese dnrek die eingesetaten 
Bnobatahen (Ai, An iisw.) 'nSber bezeichnet. Diese Qrenalinten jedoeh 
wieder zu beseitigen, wenn auch die Buchstaben stehen zn lassen, be- 
stimmten mich K. Maurers nachfolge;. Bemerkunfj^en : 

' — Ich halte vielmehr an der schon früher von mir in den Beiträ- 
gen (s. 109 fl'. und s. 174 ff.) ausgeführten Ansicht fest, dass die {ling- 
sdkn eben so wie das goSorS nicht tenitoriale, sondern nnr persönliche 
VerbSnde ohne alle geographische Abgrenanng gewesen seien. Wir 
wissen ans der GrAgis und sonst, difss die Yerbindang des go8i mit 
seinen ^ingmenn eine frei eingegangene und eben so frei lösliche war, 
wenn nur bei der Kündigung gewisse Fristen und Formen eingehalten 
wurden; Nichts berechtigt uns zu der Annahrae, dass ein Domicilwech- 
sel erforderlich gewesen sei, nm aus einem g■o^or^ in das andere über- 
zugehen, oder dass umgekehrt verboten gewesen sei bei dem Umzüge 
in einen andern LandestheiL das bisherige g(Aot^ beianbehalten. Die 
^ingsdknir ferner sind von Anfang an nnr Complexe von je 3 foHortt, 
also ebensowenig territoriale Besirke wie diese; ebendamra können auch 
bei der Stiftung des fimtardömr neue goSorÖ aufgeriohtet . werdoi , die- 
doch keiner }>ings6kn aniu:ehören: wie wäre diess möglich, wenn die 
{ling-sokn ein jreof^raphischer Bezirk und i^omit die älteren 13 f)mps()kT!ir 
eine das g-anzo LHn(i umfassende, geographische Eintheilung gewesen 
wären? lu der That sind diess nur die fjorbungar und nur bezüglich 
ihrer galt dämm, die Bestimmqng der Grägds, dass kein goM einen 
{lingmann' haben könne, der einem andern Q6tÖangr angehöre, womit 
denn doeh eo ipso gesagt ist, dass a« B* dem Rantlnelinga goVoitt recht 
wohl Leute angehören konnten, die im £wQörilr, dem ig6svetniiigagolk>ri» 
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Leute, rlie im Vatns(1alr wohnten. — Attch LandnAma vermag nur 
eine Eintheilung" nat-li Landeävierteln , nic-lit ancli nach Dingbezirken 
darchzui Uhren , natürlich , weil letztere, wie gesagt, nur persönliche, 
nicht teMtotiale Yerbttncle wmren. Ich lege aber Werth auf die bloss 
persönilehe Katar von go9or5 nnd j^ingsökn, weil mir solohe sa den 
fnndamentalen fiSUen des islSndisehen Staatsrechtes zu gehören scheint; 
im Verlaufe der Stnrlungenselt freilich ändert sich diess factisch, aber 
nur zufolge der Aühüufnng^ mebrfaclier benachbarter goSortt in einer 
Hand.' KM. s: auch K. Maurer in Pfeif. Germ. XII, 239 

Ein Verzeiclitiiss der Dingstätten findet sich in der Jarnsiba, 
i>iugf. kap. 2 (ed. AM p. 2 NgL I, p. 259) und in der Jönsbok, [tingf. 
kap. 2. Es sind: lfttlal>ing und die unten yerseichneten (Am, B x— in, 
C D x-iv); es fehlen 8itttnndalsi»ing (A i) und Kiftjafells^ng (A xx). 
'Die dort erwalinten sind alle alt und in der republikanisehcn Zeit 
Schon nachweisbar; dazu kommt noch das Hvalsejra{}ing oder j^ng- 
cyrafiing^ im DyrafjörÖr, das (StraumsfjarÖarping der KauÖmelingar an 
den Löngufjijrur, das Vlllalaugar[)ing im Ökapafjiir^r, endlich die sehr 
schwer zu verificirendeu Diug&tHttcu der Kr^kaltekjar{>iug und Lauiba- 
ness{)ing, nebea dem Sannudal8[>ing im OstvierteP. KM. Über die 
heute noch erkennbaren Dingsttttten s: Maurer in' Pfeif. Gerna. X, 
491—492. 
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